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Die Neigung der thuisOMScIieii Sjmcbe, das «ianlicb plMtiadie Etonent in den Verder- 

griiiid zu stellen und di«> nbslrakten Merkmal«; dahinter zurücktreten zu Insst-n, zeit;t sich auf 
dem r.i;liipte dpr Syntax vornehmürh darin, dafs hn Aussagen, die das Deutsche duicb einfache 
Haupt- oder .Nebensätze der Inhaltsangabe »der auch durch Verbalsubstanliva zum Ausdruck 
bringt, die Person, die die Handlung vollzieht, oder in geringerem Hafse die Sache, an der die 
HandJung Tolliegen mrd, voraugeeteUt and die Hmdlong aelUt in relaliven NebeasltMiif Piariinpien 
oder laÜBttiven angerdlit n werden pflegl. Von den in dieser Verwendung nur dem Franzö- 
sischen eigentümlichen Relativsätzen hat Tobler im dritten Teil der Vermischten Beiträge p. 63 ff. 
pphandflt und sif. wfil sie nähere Bestimmungen zum I'rädikat des ühergeordnctcn Satzes ent- 
halten, prädikalivt' Uelaliv$ülze genannt. Die^e Benennung darr aber nicht zu der Annahme 
niirenv dab die prädikativen RelativMtze eine besondere Art wären, die auch iobaiUich im Gegen» 
aaU zu den andern sUnden. Vtelmebr können alle Reiatirsälie, «owolil die disUnliliTen (oder 
determinierenden), die dazu dienen, iMSondere Kennzeiclien des Beziehunganomais anzugeben, 
um es von andern derselben Gattung zu unterscheiden, als auch die acr«ssorischen (oder explika- 
tiven), die einem inhaltlich bereits abs^esclilossenen Seienden ein zwar nidit nniwcndi«»«»!;. aber 
doch als wünschcnsnerl erachtetes .Merkmal hinzufügen und die, wenn sie eine nachträgliche 
Austage Uer das Betielitingswort enthalten, «odi additive gemnnt «erden {tönnen, neben ihrer 
allerdings weit hluflgeren attribuüven Verwendung im Satze aucb als prädikative Bestimmungen 
gebraucht werden ')• l^ie Auf^abi' der prädikativ gebraudllen Relativsätze besteht entweder darin, 
daftf sie, wenn beziehungslos, das Prädikat des Hauptsalzes fOr sich allein zum Ausdruck bringen, 

'] Liirking (Ur. § 2.19, I) fügt za dirscn beiden V erwcnduDgsarlen der Relativsätze oorb eine dritte 
4ic tppwitive; 4ocb zwla^a diSMr md d«r «WribBtiven beitebtkelM «Meotlicke Versehiedenbeii, aoeh Mheiet 
Ltiekiof; dle«e Untersrbeidaof; nur vor|;eooinin«D za habe», weil er zogleich einen inhaltlichen Gegensatz Hf- 
zudrüeken beabiicbtigte, insorern er aoter attributiven die distinktiven, unter appoüitiven die acre<jorischen 
Varslaadcn wissen wollte. Wenn man aber auch die«« Benennungen als gleichiiciii-iiicnil anzunehmen geneigt 
wSre, Wirde doch der Aoidrack prädikativ alcbtdaxD pujco; für dietco ist eine den lahall angebende BeMicbpang 
niebt mSglfeb, well er nur die Verwendnnf beider Arica der RelattvslUe im Satxe nsdrtidkt Aocb Tablur ist 
nicht der MelnutiK, ihil's ciin- tir^onrlfi p Art piüdikaliver Ri'l.iti» vjt^c zu l.MD_sIriiicu-ii hnl>e', wir ilas niis 

hL «iner (wrelt* vor Jahren im ]. Teil der Vcrm. Bcitr. (p. 2UU) gemachten Uemcrknog hervorgeht, docb will er 
^ mnr bei dra acecnoriaeben eine pridlbativa Verweadmr wlaMCB, Dia Bnaicbaenf «»fneb adnomiaalar ItvIaUv* 
«iit/c im nci;in>;il/- 7ii <l«'ii j.i iilik.ith i-n cmpliehlt sich gleirbrall» nicht, da »ie vermuten lier^r. tUh Rfl.iti\ ^al/r 
bu nnr ini .Vnscliluls an Persona Ipinnomina, nicht aber auch ao Sobslantiva und andere Komiaa jiradikativ gebraucht 
mf werde« bSaaleB. Vm alle IrrluHer n venMidea, tst alio um leite«, bei der eile« Rivteil««^ der Relativ- 
aitic n verbleibe« «ad vee Ibrer eotwader «ttrib«liva« «der pridttatlvee Verweadaa|( im ScU« au redea. 
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oder, weon besogen, du Ptidikat dei Bau|iUalMB fcrvolbaiidigeii, wifeni dieses selbst eine so 
lieringe Bedeutung hat, daU es n^l durdi eine weitere Bcslim mang mii den) oöligen Inhalt erfAUl 
werden mufs. Dabei können sie sich sowohl an ein Prädikatsnonien, an dos Subjekt od«T an 
das Objekt des fibergeortlneten Satzes als ihren Stützpunkt anschlicfsen. Hoiii grammatisch 
belracblet, sind die bezugeneii Helalivitätie, die sich an ein der Vervollständiguug betlürftigcä 
Nomen oder Pronomen enidiliBrien, vielCidi atlribative Besiimmnngen, aber dem GedankeninbeJt 
nach ist ihre WkbiiglMit etao trid «i weittrsgende, «Is dab sie sich mit der bescheidenen Belle 
Uofter nlherer Bestimmungen begnügten, und deälialb seilen sie als PrSdikalivsitse im weiteren 
Sinne gleichfalls im Folgenden mit bebandeli weiden. 

Bezieht sich der Heiativsatz auf das Subjekt, dai> suwubl iu der Form eine« Substantivs 
aU auch eine:» Per&unalproDomens auftreten kann, so spricht das Verbum des Uauptsalzes meist 
lediglieb die Eiiiten^ die Anwesenheit einer Person oder Sache an einem bestimmten Orte ans 
nnd ist dalier gewfthniich dtro in Verbindung mit einer lokalen Bestimmung. Die deutsebe Sprache, 
die keine solchen im Französischen besonders in volkstümlicher Itede statt der gelehrten Parti- 
'/ipien üblichen FUIativsälze kennt, bringt die dem Verbum des Hau|>t.sat/cs TuMigc Bestimmung, 
die Tätigkeit, uui deren Mitteilung es sich vorzugsweise bandelt, rege!iii.irbig durch einen mit 
„und" angereibten Hauptsatz xum Ausdruck. Da die Grammatiker, aufser Mälzncr, l'latincr und 
Seeger von diesen Reiativsatsen noch gar keine Notis genommen haben, sei es mir ertaubt, 
die Attsflhrnngen ToUera durch mne Reihe wmterer nenfranailsischer Beispiele au bellen, um 
zugleich durch den Nachweis der Häufigkeit und weilen Verbreitung dieser Art Sätze auch fdr 
die Schulgrammatikeu die Notwendigkeit darzutun, sie zu berücksichtigen. 

a) Beispiele für den Ansch)u£» an Substaoti va. Sie sind am hauligsten nacli elre 
Volre petiU tU Id fui dort (Fl.*), Had. Bot. 101). Jfon «mi Kthu ut Id qui veut prendre «m 
vtm it M'sctowasser (Cb., L'Ami Fritz 109). U miroir «f U gui' m« coMsdle ils jMrür (Ars. 
Honas., Keher. 259). Uk sniK i» dMr« dt«A Id fuf /Mk it »Imi^ (Herrn., Friss. de Par. 
365). le» aiguilles de la montre sont Id qui marchent (B., Et. et PiHrtr. I 29i1. Smuume eil Id 
(jni imtf rroil en train de commum'er fid, Mcn.^. 4Mt\. ie coup^ amit di$paru deym» un insianl 
qtie Dtsfor^e$ elait encore lä, qui tiraiiiail sa moustache {ib. 430). Et tms letUes, qui hous ml 
precedet, soni U fUf m «eniSNl, aous In rafonii enrisMa; o« defiatu^i (L., Des. 133). Un tre$ vitux 
jNfs est Id fw' dumli, vü», ode, d*ww haut* vta nosiftard» (id. Jerua. 34). la nähere eaf Id, 



<) Mäuoer, Gr. § 243 • ! Plsttufi ii Herr. Areh. 64» 16W, f.3SS$ St«fer, flMfr. Ayslaz II § 89. 
Anck Aj«r barikrt 41« Sache Gr. S IUI, 1 c. 

*) EMfß AkkirsviiftB, dl« im Fvlgtsd»« «M Unfigtt«« vtiltvMB«^, thd: B.» B»>r^et; B«. » ÜMori 

Ar flalr.jc; Ite. Mme. Jean Bertlieroy ; Bo. Mine. H.-A. de Buvet; Boil. Boileau; Rr. — ßrjatnmc oder 
Bruaetiere; BU. as fiiblioUefna naivaraalie et Hevue »uUae; Uar. >^ Claretie ; Cop. »= Cof p«e ; Coro. Pierre 
Coraeille; C*m. — Cemoytiit; 0. = AlrboiiM OMde«; DP. = Des Pjrleri; B-Ch. -> KrekaraB-Gbatriaa; P. » 

Fupuet; V\. Kliubert; Fr. Fraoce; G. - - Goucoui-t ; H. -» Hcrvipo; Herrn.- Hermant; L. — Loti; f.nf. ^ 
Ljtfotitjinc ; Lern. = LcmaiUe; Les. — Le»age; M. Maopassanlj M.ct. — Mirterlinck^ M^lh. — Malbei-Lir; Marg. 
= Paul rt \ ictor MarKuerilte; Mirb. — > Mirbrao; MI. ModIuc: Mul. =■ Molii-re; Moul. .Moutesquieo; NII.Hi 
Maavelle RevMi 0. <^Obaet; P. de J. = Petit de Jalleville, Hist. de la Lingae et de la Litt, frfte; Pouv. =^ 
Paavillon; Pr. «=MareeI Pr^voat; R. = Rotlaad; Rae. = Racine: Rbl. = R evue bteoe; R^. Heori de RegaicTi 
Hb. e=Revoe bebdomadaire; Rousi. ^ J.-J. Rousseau: RM. Revue des deux Moudes; HP. - Revue de Paria; 
Sev.^Maia. de Sirifadi St^SUadhal; T.^^Taiac; Th.v-Tbeuriet; Tin.:=^HBe. Marcciie Tioayret Voit.-^ 
V*tUtre; V«]t.sVoltaiN$ Z-eZola. 
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ieitretmMmt, qui riftar«, «t oiu. In maUdntm det komm» (Pr., Leltr. de Fe rat». 120). Diiuh 
ftodr td fttt* m'MMdaH (id. Ghonch. £a jwiiere l«tlc <si M fdf iMt» attmi (ib. lOS); ebenso 

Lettr. ä Kran^. 80; ^V. Pr^'C est lä qni msiste pour voir Monsieur (0., Dame en Gris 51). La sociiti 
ew/fVrc est lä qui te dontif la comidie It3\ Le yere elail touicmrs Iii, qiit pout ail les eiiteniirr {'/... 
Vir. 248). Quand ttoiis juijeons nn ecrivain. i ien de pliu aise: des leuvres ecrites soui Id, qut eipliqnoit 
toHl (id. Uiie Caui|). liT). .SV ion regarde bien, deux caraeteristiques soiü la, sommeiUa$Ues, qui d 
l apfei d'nn prmee da faft » Uomnt (RH. IV 125, p. 566). Da UttMchcrbeU ia der fieiiehviiig 
nicbt mftBlich ist, acbidet es sach nicht, wenn noch ander« subslaniiviscbe Beslimmungen trennend 
(lazwiscbentrcteii: Le eure est Id, en persome, fHt Ut i* $t$ yMV le defai! des sommes pramiin 
(I!.. Et. i'l Porlr. II ')"!). M. Terniünde etail Id dans son rmtume de mulin, qui funiail dfs dijaietlen 
en iisaut des juvriiniw [id. Antln- (^orti. 74). Monsieur r>l Id depuis qvaroiile-lniit heures, qui 
n'en a pas dormi tix, et il ecrü, it ecrit! (id. Mens. ill). SüremeM, un etre eimt id, sous les feuäies, 
qui, Us regards hois, M U futtait yhis (Z., tUxt 97) '). Htkw Are Iii stellen die synonymen 
se troaver Ih'. la §ni»fmh*, taireiiasmeiir. se trWM& M» qui, sam lirftor. sc ftmgea «nrrs 
SM plantes et son pelit-fih (0.. Vol. 39); restcr lä: Quelqu'uH est reste Id, ottblii, enferme, qui 
trouhle le reeneillernent de ma denmm atlristiee .HM. IV p. ISS); uiul y Hrr : Dirkic Maish 
V etait dejd, qui regardatl ie tiei et ieau avec iattenliün d'un rieux niariu (I!., Id. li.ii;J. I ^i isi 
ii.u-b elr«! (leb out: Une jeune femme, blonde, etad debuut qui i'allendad (M., bei Aiiii 2i;. 
Mm dk«ye» Aoik dOontt 4 dnix pn i* »t^ fui ms ngwiait mm temur (II., Tr»is tic de 
guerre). Ist den» kmmt$ A«rimi iMMtf, fvi ss ngardßimi (id., Elspe); ttr« assis: Is fsn-» 
khuti» 4Ulä assis, qui mangeait avee deux hommes (Laved., La liaule 36). ÜMoain etait assis d 
9a table, qui traiaillm'l en fumaiu (B., Mens. 412); und etrc tapi: Cest ici eneore la toife tendue 
et l'araignee est lapie, qui veille (id., Nouv. Ess. de Psych. 1^4). Nach ötro mit iiulerii Orls- 
beslitnm u ugen : Mlle Marlens est dejd en 6as qui m attend (Cbeiievicrc, iVrla fausse). Avant 
JMS M /Ble «dl jNt I« rafennr, la tmW* fmm itait 4^ dam tmaUer qui criaii. (U., Hon. 69). 
Firamau «faf( «v liasaiAeiing foi fnmmaU OmisMM (id. Mens. 473). M. TMe Tae»Mt at oaee 
ftit qui le console (ib. 50^. Beux etudittiu» mit nqwä iTeffs qpd Ut jwsisaitf en n'anl sf cmseirt 
missi haut qu'elle (id. RecommPTK . 316). 

Tobler lial das Gebiet der prüdiliativeu Reliitiv«dtze i>ebr eng begrenzt und will [lur die 
diejenigen aocessorischen RelalivsüUe aU «ulche gellen la&$eu, die in einer so nahen bezivliung 
mm Verbnm das Hauptsataes sieheo, dafo der Haaptsatz obse den Relalivsats pn< unvolbtSndig 
wSre und darcbaus der dvrcli diesen ausgedritckien Beslimmvng bedarfle. Da nvn aber aiteb 
dislinklive Relativsätze zum Verständnis des Hauptsatzes durchaus notwendig sind, so begtnft es 
sieb, wie schwer der Unlerscbied in maoclten Fällen wahrnehmbar ist, ob die Bestimmung eine 



') Cber die TreinoDg der prSdikati««« RelativüiiUe vun ihre« AnUzcdeus vgl. meto Frogr. über dio 
Funktiooea de« Fron. Icqoel Up. IS B*. Uoüirbcrhcit in drr Bezirhun^ kann ww eiatreln, 4m rfacwi^rbcii- 

tretende SwiwUativ «ja« Fersoo bneicbact; ■« ia: La damoistUe eteä ü «mc mv dmn fwKS CMfumtoMM 
tmmin fin trvHwtt je m uri» ^eJI» tputtUm 4» meMtgtmtemm kÜMn (RM. 4 XVI M7bt. Am 4eai Fal|;ea4e« 

demoitelle m- tlituil rim rt rr:^<irdi!it iiiilutir if'rllf] ^-ctil Iici vur, Jal> ilrr Hclati» -at; all i iliul i» <■ liotuuiiiODg 
«u dorne ut. Eheaso licticbt sich in .idhiwar etait dceaiil die, qui se Jetait dans tut brat de ton atnant (B., 
^p«) 4aa R«i«livoB aaf «Ms. lodeasan pOf^t darb, «eaa aaeb imm Relativaalt «in SaMaelitnai «der PrMoiMO 
unmiitrlhar vuraoi;efat, ilus ( iiu> mit i)ui eiu|;eleitri<- aiibrrf BfstiiniMiB; SO sl«b a«lHa«a kSsstf, d«a Sabfekt tieb 
ISCMÜbalitili al» dw »tärkcr binzcigeade .\ut«iedei»» xu erweineu. 
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solche des Subjekts oJiT vielniclir tks i'radiUati« t»t. Je »lürker die L'nselbständigkeit de» llaupl- 
vcibums gcfübli wird, um so weniger ist die prädikaÜTe Natur de« RditimlKS zu beiweifelD, 
Häufig koimiil noch etwa* Äußerliches als ziraites Momeot hinan. Die dem Prüdikat des Haupt- 
sataea aotweodlge Beatimmuug erfolgt nämlich in der Regel nur in <ier WeiK, dab die nähere 

Auäfilhrung der in dem Relativsatz gegebenen Tätigkeit an dem Re/it tiiinjr?nnmpn nls Tr.lecr der 
Handlung vollzogen wird, und somit sollt»* clrr prüiiikative .Nchi-nsat« immer nur durch das 
Kelalivuro im .\omiDativ eingeleitet worden. Wenn daher Relativsätze durch den Akkusativ que 
oder daa von «inar PrlpoiHk»ii regierte Ralativnni oder durch die Rdaiivadrarhiai doot «od oA 
eingoMtei werden, m sind sie schon in den allemieiaten Pillen als aitributive erkennbar. Ein 
unter allen rnistfindrn sichere« Kennzeichen ist die lürfüllung dieser Redingong allerdings auch 
nicht. DiT Ziis.uiimenbang der Rede fügt e* biswiili'n, ihh der Hauptgegenstand der Aussage 
nicht das gratiimaliscbc Subjekt ist, sondern (inf-i <■> durch das Ohjfkl. ja selbst durch prä- 
pusititiunalc Verbindungen oder Adverbien ausgedrückt wird. So br.iuchL man vielleicht kein 
Bedenken lu tragen, in den Beispielen: Mtk It fraenü eif Id qtt'on ne petti otendismier (RP. 9 
V 399) und üh A^-i^amn tu Jd, dam Icfud Ui mtä» sf pensds du uMfin se raralotf cn 
totüe Mdenee (ib. 3 II 577) die Relativsätze für prädikativ zu hallen. Kin besserer Ucwcis gegen 
die prädikative Natnr des Relativsatz«*:-) liet;t in der Verwendung: ilf.s P.issr (lefitii, diiivh ^^dches 
der Rcl:itivsnt7. als eine selbständige Fo^t±>t:S^ung des Hauptsaizes cli n tklrriM'^rt wird, die mit 
besserem Hecht gleichfalls in der Form des Uaupt&atzes gegeben sein sollte. S«dcbe additiven 
Rehilivsitxe liegen a. B. vor in: ilfaie. JSmfOM efoit dbas elfo, fui' U nfut, dum h menie ^hü 
Solan ^ Ja vtSO* (B., Complic. sentim. 341). lAi pitiir mtr^ ss frowmr mmi M, fiü fr» 
jNMtr «V «etr (RM. IV 129, p. 481). 

Ant wenijisttn i^l an dpr prädiknilvcn Nnlur tlrr llel,Uiv?ritzf* ni 7W(>ifelr>. wenn sie nirh 
b) an unbetoale Personal p ro n om i n a anschliefheu, da diese für sich aliein nicht 
eine ausreichende Stütze für attributive Relativsätze bieten können. Reispicle dafür sind nach 
ttr« Ii: Oü «ff pdOa tbrk? — SU» «m 14, qui u eoeile, parte {mVOs • psur (Sand, Mar» 
au Diablo 127). £s san- eiiift «nw, puä la tmä Miiv; rouAe orrAM, futs 1» fnmd Jvmr; et füm 
encore («, qui estagai$ «Cy vmr dair dnu le lourbillon il'hypotheses nouielUs qu'm üiiiument par 
lui-mfme $i m'mplr venait de soulevtr en moi , Andr»' Cont. 2t^*^K EUe est !ii q»i cveilh di>% 
fleurs (Gyp, Rijou). La foule qui criait et qni se revoUait. Elle est ia, qui feliettt so» muffie 
(R., Samarit.) TmA Is jtw it ett la fHi irovoitte d «a f«Ms (RM. IV 129, p. 502). II etait lä 
trmftdtUmaU qiri «IMndM Im Brmritiu dnumi «a moäon (ib. 129, p. 82S)b Bk» «anf td fuf 
n« cesseNl ih hwhr oufow d^ Ut ^mmn, k$ wjfUirtmm putoaness de la imp^ euoriinnes de 
deatruction et de mort (RP. 4 VI 47). II est Id qui palpile. h s?cjvr de son gerne (ib. 5 II 532). 
Eile (la honte invisible) eaf tri, nrnphrnrnt. qvi sottrif wr h seutl de nos dmes (Mict., Trois Essais». 
J'etaia Id qui remontais la linere ä petites brassets (Trois rec. de guerre). Pour nos amis de» 
4tux pays (la SoMe et la Norvege), nous «oaNS pMf diu froM^Ma aHroMflNf 9t Ü mt lä qui guette, 
hät VAtbmmd . . . Amk» fnmn garde! (Jui. Adam in NR. 18, t. 9S, 1996, p. 159). In eiliger 
Rede auch mit Auslassung des Vsrboms: Tfemt Arlettel s'ecria-t-il smdaiH. - Oti cela? i^tmgt» 
ThihouviUe. La, qui enire aver re grmd gar^o» brun (Rl*. 8 VI 1C3). Andere Reslimmuiigen 
tflen iiorli Irt^iiiimd da/.wi.-.flien in: On a brau m reprofher mm pasnOH. flh n'm c</ pfr« mnins 
iu, data HOtre cttur, qui mus le dethire et mus le rmge (R. Andre l^urn. Vonn ttirz ia. 




— 7 



« ikux JMS de mm, qni nt vonUn jm wc meow' (vL Mm*. 453). A it» hmma mU mH» 
'/e CM recAcn, prf tPaftonl «emUajeNl pnteOeitn; iU mm fiM/fMet Atconittu, »Ai^ nolrt et 
tlfiKs lilmicheSf fw' rtfr/euf dans t'obKMrili antmar At nos ftutx (L. Ües. 16). Ferner iiadi «tr« 

iri: VoMs sommes tri qui atlenihns mtre hon jitahir puur imis armer (Maiiiilr.. Saiiu-I^ciulrr) ; 

ctif iissi;.: Hilf fliiil asrnf ftnm nuf rohe rlnire, qni le regardail par-dessHS hn ti'lfs tfes 
jeunes geus (ii., (.riiiit* d Atii. 43); nadi cire niil üinltTii ()rli»bcälimiiiuugcu: Tong-TchHm 
«$f U4m, qui tvmmoia te^forMre (L, Uern, Jour* d« Pik. 70). BUe H«H jmttmm 4 U 
fmUrt, fui rtgtardtM matt nrnmar Im cr«Mn du rutiiuwr fartiadier (Z.. fort. d. Rong. 283). 
Bmtjutar, iciwoir, «f, cm^ miioiie^ apres mm om'oee, noitt.etfoiit en coilure, qtti ronlions de com- 
pagnie vers San Biiujin I!., Itfiomm. "21 1) f.'arn'ristr fut partout. II est ilnns (es salons, qiii 
cherche ttne dol, uh ilaus les boudoirs, qui riterche pia encure (Uli., •{<• aoül l'.)02, p. 59^)'';. .Njirli 
dem blufseu eirc uiiiie lokale iiiMfil'^'ung lioUet aicb ein vervoiLsLündi^eiulcr Kcialn»a(z nur, 
wenn du Verbum sellwtiiidige lledeuiiin^ liai-, »o bei LifoDUin«: Une ttrtm Utü, 4 )« tii« 
Uiänt, Qni, Imt dt $m fron; »otrfitf 90ir k paif» (F«bl. X 8). 

Mil DM^ bessiTcni Giiiiul*- als ilie bisher I>*'ti iirliliti ii >im\ ili(>jeQigea Relativsätze 
jinitlikativ zu nenn»"!!, »lic siilj b c z ie h uh^ü los an ila* Hilf:<verbum »tr« » ii <r Ii lie Tseii ; 
d«'nn «ährpiid die bisher behiindelten, auf das Stihjekt bezogpn» ti, mir einen ergänzenden Teil 
di'.s l'rädiknl» auäniachlcn, bildro diese für ^ich ailrin daä l'rädikal, da:» nur durch die Copula elre 
mit dem Subjekt verbunden %rird. Dieser Art ist das altfraDSüsiscbe: jtcqwm JlmAtr: Je imf$ 
^ §m fe M$ (Og. l'Ard. tllbS»), und das miUeirnosDeiscbe: IVft jifänmi« lenl ^pwttMhef^ 
deux fois l'an (R;i!)r>l;ii> t. I^alV Awr auch hier BeeillflaMiing des Uelativsatzes durch das Sufeydct 
des Haupt<;il5ri'< vorliegt, bewrisl die ViTlüilform ffarf des crst. n Heispifl«. imil zeigt sich auch 
in dem zweiten Beispiel, insofern als für dc.-'St'ii Ufl.Ui«uiii ein aus pres guimaux beraus- 
auDefameiides frit als Bezieliungsivort zu su|ipuuiereu ist. Lud dasseibe. i^t der Fall in den 
modernen Beispielen : Ceit mn ^(jliloMwe, lenf iTaftonf, oh f ni ib eroü td (Dr., Quest. de Crit* 89). 
Let «emra d» cerlama uMd^üBMN«, «u fm* sieriirerninit de Vdtn (ib. 255). (Les grices de Tbirtee) 
Haient hm serret mfrrrilleuT iguoie de etile meme qm les posse^laii. et qitt ronduisaienl hs omoNff 
d la\beatitude (J. II. Hii>n;. . Ther. Iicgamly ''■'>). W ii küi h i'i'zieliungslosi" Kelativsätze sind die- 
jenigen, die von dem neutralen quui nach l'räijuj»! liuiien und dein ndverbialeo 
eingeleitet werden, z. B. Satisfaire d twt frix tet mMW-propre, c'est m fuoi eomtirtcr« 
fcmr An' (Stendbal) rAicrjie (HM, V 8, p. 451). C'eK por eft d^ple w dMAtyns de m mtdtne 
(ib. VII, p. 45t), sowie die nach dem herrorbebenden c*eat -f* Substantiv oder Infinitiv, wovon 
\\eiter unten die Hede sein wird. Ein Fall, wo ein prädikativ gebrauchler beziehungsloser 
Reiiitivsatz in rcrküri'tcr Form auflrill, !if>gt vor in der familiären Kedeosart Si j'etais que 
de vous; que de vous ist ein Relativsatz, in dem die Cupula eit zu ergänzen ist, üa» relative 
Neutrum gne ab Subjekt nnd 4e mm als eine adverbiale Bestimmung angegeben werden muft. 
wie sie besonders in der form de + iafinitiv btafig ist'). Senat aber wird bentoulage regd- 
mSüi^ dem pridilativen Relativaata ein wenn ancb ganz inballsioses Beiiebnngswort 



') Ein Älteres UeUpiel sowie neoproveaialischc brioi;! Ebelio; bei in VolIlnölle^^ .lalii t<>!ier. i'JO'i I p. 310. 
*) |o 4i«Mm Falle luiailtll m lidi am eioea vrrküritca SaltiekUMtz, ia itm ier Infinitiv die adveriiale 
Aocite iu Urapraop eetbill, >. B. C*erf mt mittir fue dt fidn um Ittn mmu de fiän wtm ptudida (Lsbr.) Ofcrr- 
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voraiis^^csdiickl uimI ilicser »umil tuniivll m tuiieiii altnbutivca geinacht; z. Ii. c'esl i't> qiii vuu» 
Irunipi', c'e«i ce ]c fm u. ». w. /Wr grantU que somU Us roii, ik sojtf ce que ntnis smmes 
(Coro., Gill. I 3). (seil, rosa vre de PlorencsJ «tt done fiwffiM dutu que jr n» ew^frmds pmi 
(d. h. elwa< fiQr mivh Unbegretflicbea; Httt., Hunt« Vsona II 2). Ihm Sinne ntcli bilden beide 
T)>ile nnc sü unlüsliare Linbeit, daFs iler ein« uliiie den andern nicht tnüglicli ist und man 
sagen !<;<nn. das Uezii'liuugswurt tlieue ehcirso gm zur iiilliirtn l'otininiiiDg des Uclativsnt7cy, 
wir* ilie.<er zur jiäherea liestimuiuiig jfine.>. Der liurch das Üelerniinativuin geüclialleiic Vor- 
stelluiig^kreis, der dnrch doi AetstiTttti beicbinkt wo^en soll, iil m unbegrenzt, dab «r keine 
klar« Auchaoung herTonurufen varmäg und deshalb auch uuauagedrfickt Ueiben könnte. 

Fornell attribaüv, dem Sinne nach aber ebenfalls prädikaÜT sind die Kelaiivsätzn auch 
dünn, wenn zu dptn irihallslusen Vcrbuni des Sein» als Prädikatsnomen ein Zahlbegriff, sei 
er eine bestiiniuif kardinal- oder Ordiiialolit oilf-r sei er ein indeliniles Prononn-n, hinzutritt, 
das äulserlicb die Stütze für den folgenden iielativ»atz ab^^ibl. Denn auch ^ic&v itelativsätze 
dienen offenbar zur Vervollständigung des Prfldikats des Hauptsalaes, iverdeo wie jedes Prädikat 
von den Subjekt inbeaug auf die Personairorm des Verfanms bestimmt und entliatlen flberbaupl 
den wicbtigslen Inhalt der Satzaussage. Sie dienen nicht dazu, den Zahlbcgriir näher zu 
definieren, snndeni diest'r dient vielmehr zur näheren Bestimmoiii: doi diinli dm ndnfiv.sntz 
nusgesproclit'iii'ri •iallinigsvorsti-Üung, und man könnte sich die Zahlangabe >phv \soh], /.muA bei 
vuiliaudener Orisbestinimung, ais Appusitiuu des Itelativpronomens in den HeUtiv^alz binein- 
versetat denken: iVincs Aiuu U troi$ quit tmraü mu disme f refirm (M., Bonl« de Suif) ist sehr 
ähnlich einem fioaa 6tions Ih qu«, toules trois, il aurait s. d. preEerees und ASms ftmn nne 
demi-doHtaine qui partimes d'un rire mstaniaMe (Kbl. 4 VlilDSTb) völlig gleich Nous {larlimes unc 
dpiiii-doiizaine d'un r. i., einer Konstruktion, wie sie in Kous partimes cinq cents (<;ortT., Cid. IV 3) 
vorliegt, aber dem analylischfn französischen Sprachgeiste wenisrer zusagt, hiine ürt^beslinunung 
kann also zwar hinzutreten, ist aber keiDesw-ejjs gcbulvu: Sur loules Us dalles chaudes qui recouvrenl 
ht vwiUt (es Usords s* poNmueetil «t joutnt. A h podtls <tt feKM* (es tonies ftutiraint, iU una 
dm» «u (ro& f»i ss dressenl hont snr parle« et f«( ss damtötcnf Üsmrmmt (L., 0^. 255). lU 
sanl meme beaucoup lä\ par terre, qui appelltnt (kI. Iiriprfs;^. d'Annain). Iis sont legion qm me 
rtssembleHt (Uo., Mailr. roy, 2591. Sdli-t iloidi t-i m-i Imiiilpii : Ih sunt ihux et qui m' aideraient 
(lt., L'Echeance). Ferner : Combien sont-eiles qui soccupent de queslwns ä uiäre putetuetU polilique 
(Hbl. 4 XVII 575 b;. Su bereits iui Altfrz.: // furent trettte qui les armes oiU prises (Og. rArdenii. 

biupt »iiJ j.i hinter il.ii PiliJit.,'it ^(••iltlUf Subjrkt, uachdeiii durauf liorcits ttitnh da« prammatisrhe 

Subjekt ce biuKCwiesea iil, gewobnlicb io <l«r Kvim eioet «erkürxteu UelativMttcii «ucftedriickl, in dem da« 
.Sobttaativ da« 8olj<kt aad iim MSteib que dti f*riüfart ist, s. t. tm itHMqat fMwocene« (Flor.); vf I. 
Tobler I 13. Auch der SubjektsinBoiliv komut bm. im I*. Jh. in djcürr Wrisr rum Ansdrui-k, z. B. Malkerbe 
vouM a appris ce que c'etail que parier puremeiU el avec icrupui»^ (Balvt.f : fviut r Cm h. Cid. V C; llae. Iph. II! 4, 2U, 
■ad diese Fä|;uos, die im lä. Jb. {i. B. vm dm fifMUMlikef i'Otlvsl) »h poctiM-ti ai>$e»ebe« wurde, fiadrt sM 
andi hmliutefc awk oft gnn§i f/tnu m mmiu fOi c* fw a^nf fa» mm (Fr., P. Mas. 67). iV«i<-ca jmv m 
virtU Uta b eKarm» de rextttme» qm rfvtr (Matoard, Groa Lot eh. IT). OfaH Ca Mnafcr 411» Int dum» du 
^alet (Marg., Ueux \ irs III cb. IV); ferner O.. Roi de l'ar. 174; Pr., Lettr, 1 Ki-aof. 30; lio., .Maitr. roy. 306, 
Par Otf. 315, 3M, Bella Sab. 44, 27», iM; Louya, Aphrod. 69, 271} RP. 6 III 130; I^iH. 21, t. 116, p. 104; 
n, t in, ^ 170; F. da J. III 4T«: V 174, V! S07. Dar reiM eed der privaaitiomia MalÜt ladae aieh 
nt'ünu-idaiidn iu fr nnt jxn iiisutti'f i't hl croyi'nii- d'aiiirui i/«r'«rfMflr «8 «Mysma; tuwfaU p«t ikr Atmtd^mr 
ta Uberle que de dire ce qu'on etlime vrai (Kbl. 4 Xl ^57 b). 
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1719). DfT Kinllul.s des SullJ(■l^lt•^ latVl »ich nur dann erkenficir «i-nii <'iii l'nmomi'ii der 
1. uder 2. l'er&uii Siibjvikl t. b. : Aou« «ii'0fu cüq grn huk« iamm mes pas inliuiider (KM. IV 
123, p. 151). fimlw fKe <« Am'm inMft «an diicoiir«, umm Aimii fu«/^»«« hhs ^mi e$tayiQH$ de 
nofrwdn nur au froäi tat nmtu Mcrtfs rf* mn Mraefcr« (ib. IV 150* p. 104). Abi» tmmm 
phu tun 9111 enyons (Hb). 4 YII 258 ü). Noh» gonttne» quelques-tms qui savons par coextr toule la 
musique d%t rMf d'(F<iipe fib. 1 Will IdTiii. Als piäilikiiliv siiul tlin Helativsätzc selbsl dann 
anzuseben, wenn tleüi Zabl»ürt ein Substanlivuin b*>igegeben i$t: ,\ous eiions iä deux ou frois 
misirables gut avonn pdli de fraytur (Mol.). Ii m% »emblait que hous Mions trois enfattts qui 
«KiiNti «M hanrä (Priv., Letlr. ä Pnnc. 204). jVnu «amms (iMifiiM /«km» mAm^m jni «imm 
bw im ffodu (Vaueaire, Repriae I 5). JVm« a»MMea «it tat 4* monUtUi tri» ftrt» ftti 

avons fail h lour des choses, qui sommes alles partout, et qui eti rei>eHOHS surchargh d'expifieMe 
(Lein.. Contem|K I! !9ü). Ein Zahlbcgrift" i.>t uirli in dem unbestinini(en. ><t^\\>- in d^m sotf. 
TeiluDgsartikel enthalten: Vous e(es m orgweiUnuc qui voules garder tous ies lisques et touies ies 
jMtnu pour vom antl (G. Sand), y'ous, Kuirat«ur$, vom e'tet avani toul de$ hmmes de go&t qui 
däspNM« tur h mtüt dtt mwn$, am« loi^Mra panmir d »w» «lUmdrt (Rbl. 4 X 657b}k Caar 
eajWNibmi cc qw Marmdal et mri im» «um» anfraprft .... Ah! Ah! Y&u» iuaf De» AoHataa 
du monde qui ne connaissez rien n la procedure (0., Au Fond du GotilTre 140). Audi wird die 
Natur des Itelativsatzes niclit gpändfrl. wenn der unbcsliuimle Artikc) wegliieibl: Je suis komme 
fuf atme ä m'acquitter \e plutöt que Je puis (Mol.). Sobald aber das >erbuni des Reialiv^atzes io 
der Peraon oicbt mit dem Subjekt des HaaptsatiM überaiastimmt, determmierl dar RelaUTsaU 
led^licb da« Beiiebiiiigawiirl und iat rein atiribttiiv, t. B. Yeu» äe» tm oqrafaw f»f cKarcIa f« 
fetrie (Lamenn.). Sous aft'am trois amis, trois gahpins qui nsaient enetre lernt adottet tut te$ 
bmirs du roUeije (/... Docum. liller. 87). Wie leicht indes der Obergang von der einen zur 
andern Arl ist, zei^t folgender Satz. Vom« etes un jeunt chnte qui essuyez ime tempe'fe, et moi je 
«wi« un vieux arbre qui n a plus de raatie (Voll.). Ober die attributive Natur des HelativsaU«« 
kann foUends kein Zweifel ««n, wenn daa PridJkalanoman durch den bestimmten httSuA oder 
das denonalratiTe «e delerminiert wird; dalier Je antt Mamma qui «ccowik« d^m amf (VolU). 
^es'vous entore re tndate grand seigneur qui venait souper chez un miserable poete? (Uoil.) Nur 
bei den ZahÜK^^i ilTi'n Ip premier, le deroicr und Ic scul sind dio Heia ti\ salze wieder jirfidikaliv. 
indem sie die (intliinj,'svor?tellung bervorruf«», innerhalb deren ein einzelner als irster, letzter, 
eiuiiger ausgesunderl nird; le prcmier qui arrive i&t der zuerst Aukommendc, le t>remier qui 
aoil fenn i«l s le premiar venu, der erale Reste. Dabo' ke^ es: 0qwA que je suit M, IohI 
la mamfa me dketerage, ihm» Ate U fremier qui me remtjis pudqae feret, an trdumt le» duee» d 
la franfaise (Z., Ronie 115). Vous eies le seul qui vous plaigniez qu'en n» aflft d quoi s'en tenir 
(Massillnn). Vous e'lcs nn des senfs laJqiies (^ui suppottiez anssi faalem^i't vorre rhjime (Hiiy^in., 



En Huute 319), neben dem selteneren tu etais le seul qui p&t me dedommager de Vabsenee de 
Rica (Mont.)'). 



>) Da« erklärt aarb den Gebraach de« KaDjunLlitü in dieien SMlzeoj s. Tobler II 17 IT. Die Augoahine- 
•taUeog ier ilck la ceal, le f renicr md I« deraier mtthluttewim Rolatirtitte aScIite ick aach trots Bbelios 
MbaitlMB, dtr tsiata CJatcneUed macht awfielicB diaaea aad dea aadera, dia ti«ti aa doreh beat. Artikel odtr 

ee determinierte Substaolivj anschlirfirn Liitkiag § 281 Vidi cl>enr«l!i I ous i'Irs /c snil iiui Vait fnil nflien 
faiM #<aa k ttul 4m vout en jdaignei in, verUngt abar atutcUterslich Je tuii ce Diomede qui blwa f'enui. 
Aadnwnadgjwi. laaa. 9 
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AQ»taU düs Rvhtimtstt katin uuu zu gttiiciieiD prldikativen Gelirandi di« getehrtcre 

Votiu ü«s Parti/i|iiiJiiis eintreten. So im AhmIiIuIs un SiibKUotiva: Un pntplr de 
Idruii'li'iTfs f^f In. tordanl, a beaux bras uns, des linyen dnn$ l'fau n,um>tif (I \u-< '1^2). 
Ifeuri'Hs.emeHt, peu d'instanls aprn, Miquel etait Id accouranl avee mn enuinie jiaqud sur iepaule 
[LaUr^ae, Miquette et Miqutil 24S). le Undmaiit matüi, des sept lieuret. Huret etaü cAes Saccarä, 
Im* numimt «mmmt ü tmdt «fdri (Z., Arg. 211); od«: an Persanalprononin«: tU $ont 
Ii ae rmuMuU m emfidutet pur fiiflb arHfien tb auf pii bUUr vieUriBMaimmä (Vilet, tu aur 
rhi$t. li« larl). Ii rtstait Id, regarimt la petite enoetoppe «Umee e( froide (D., Mab. 304). .Mit 
liiiuugerügtem ZahlbegrifT: /b swU lä une doHsaitu parlant dt tuer le lyran, proHoncaiii lU" '/»"«- 
coura. croyant quiU fönt avmcer le McU (Z., Cain|). 3 19). H$ etaieM Id utte Mixantamt: de 
matdott franfais et «ne omgtame de mauM$ «utrichiem^ »e fma$a tittt cdf» d nke (L., Hein. J. 
da Pak. 100). Beide Konatruktioiieii finden aich verbanden in: U fnfmmr «MA dma la» 
cnMief. fwond mm /U» emirf «rrtoß, worefeanf da Imu/ en targe, d'im jim Anpattiml «t fnf, fvnf d 
thenre, si sa feume ne rentroil pas, se preapiteraä du cöte de la maiton de sante ou eiait Julie 
(IJ., Ktape); un verbunden in: Ce qnf ocntpe Jean, c'est (in'nn homme est fä, tenani soh ckeval 
par la bride, qui ptwle d la NiceUe (Le Koy, Mc. et Mil.}. Nolweadig ist die Yernenduog des 
Partiaipiunia beim AnacUuI!» an ein Relativ prnnomen: San pauaae Mn In «anja «fadr 
«MpeacÄe d« Aiiiwa af de JVo^er CWmna» fMf aifadr id, le fMffmf «( raffmdkn« (Dr., Cap. Rranf., 
Diec XUIj. Ebenso wird, wenn «'s sich um eine Fa^sivfurm handelt, negcn der lästigen Wietler- 
bulung des Verbums elre, die sicii heim npl.ilivsntz eiiiftelliTi wfiriie, i e^dmärslj; dii!- Parii- 
zipiinii Perfckli gebraucht: Ib finienl Id. rrunis dans la seremle de la tfloiif (0., Lfipusc. 22].). 
iVoN« sommes lä, eteudus, nous secttani a l'ombre (L., Üe«. 1&7); und mit Zablbestimmiiug: Ha 
tmU M-dMnna «ne aanwntama, canefen anr dea aadraa de laile (RP. 9 I 395). Madi den Ordinal- 
«ahlen, sowie le aaul und la damier darf aucb die OrUbaatimainng wrcgbleiban: Bhi hd oclroyoä 
In peraiiariitit de donier lauf aan aa«M/, pourvu quelle füt h prmfin levee des U lendemain matin 
(fh.. hnns les Hosps). II pensa que le hanqukr efait possexmtr de rinq on six proprieies 
impoi'tuntts, ei quil n'if avdit pus de raison pour qu'il vini juslemeul habiter la demiere 
acheiee (0., t^ure de Fav. 105). II serail l'umque malire en son ort, le seul desire, le &eui 
Mämi, le aenf trisa^kant (fi., Hima Batb. 59)'). Sonal aber konnte nur in dar allen Sprache 
und bia hinab zum 16. Jahrbundart daa Partit. Prbantia tu dam obna lokale Baatinrnnog 
gebrauchten <tre gafDgt «erdao, s. B. Ar IMw nae frk fna «« tttt» /Manf (Ro). 1473). 

Aticä Svire § 460, der allKemeio beide Kooiitruktionea als erlaubt ansieht, gibt doch für beide aar eia Beisfiel 
■it 1« Mttl. So ba|* kaiae Beispida für die Koagracn aaeh Salalaalivao vorlls^, 4k iirah le «iu «e 
besiimmi siod, iieJe M, ««weit e* sld an in gegeawirtlfea Spra^ebmah baadatl, M aieiaar Aaaicht 



<} losofero das Partiz. als verkürztfr Relalivaals daa GaltttogsbegrilT ausdrückt, kann man es ait 
Llckiog (§ 19» Aam, 3) U dar Verhiadoag Ja fremiar vcaa «1» nihataatfviart aii««b«a{ aber «ifflallkk 
stahl la ^nier tatotaatlviaek «ad aide 4at Partii. Weiia dafcar eia .SabataatiTiiai hliwatrltt {z, B. 

la preiniei c auberifr >pnu(!), gehiirl dies /u Ii- (Ji fniirr und uichl zu »eiiu; \fit\i ijt im (irunilf genau 
SO a«^eLtiviscb «ie pouible ia le meiUenr {lostible oebeu le ueilleur noDde potsible. Le prcmier luid 
la daraiar iadaa ilcfa aaek vor Adjoktive«, z. Ä. ff« fiu-Je p» h prtnäir» bute, m«t fw' tpptttlr tb Um$ «w« 
F<K#x la fin de farmturtt charnette' (Hh. 4 Olt. I9Ü2 p. 110). Deshalb sollten sie bri C/ücking nicht nit 
nooveau sosanmeafeatcllt »ein, nach welchem das Hartiz. iweifeltos aalMtaatiifiaeh gebraucht ist; vielnehr bätt« 
alatt deaaaa aoal biaaagefligt aaio aoUaa. 



verbleibcD. 
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Seit Malherbe sind solrhp Periphraspn nirhl mehr statthaft. Nur ganz «eilen wcrtlen sie noch 
gebraucht, um eine fortgeäetzte, sich stetig wiederhoiende Tätigkeit zu bezeichnen, z. B. £tt pro- 
fumat mrium im$ Um duin mns apparat, parlent cohmm s'Hi IMnl i lew taUi A Irmmä, 
H In ttuiknlt tun Uhu» «ew Umr täkUr^ ierismt m» la dietk in moftr« (P. DMon, Lettra da 
Sl. jviU. 1882): meist steht dum ttn in eioer Maaminengeselsteii Form: Oupuni |M k tkUm 
de ta Farte-Saint-Martin tit dirige par ,V. Coqudm, U maä et la fortune de ce thedtre ont toujours 
ii^ rrm^^nnt (Rh . 29. Nov. 1902, p. 553). Tandia qtu Us autre$ peuptes ont ete formant, se 
cünutUrani, se comtituant seloH lettr genie pr^e ... (U. Martin, iiist. de Fr. 7, 242)'). Die 
VcrbiDdung zeigt bi«r abo iri«d«r denitUMn SioD, dea si« im Latnuüclmi iMtte» den «i« aber 
im AltframSsMcben verloren hatte'). Dsgegea li^ kein« Umsebnihnng der «nlhehen Verbalbrm 
vor in Sot/mt Mm buvmUs, bien mangeant$ (Lefi) und andern Fällen, wo das ParlizipJiHD adjek- 
tivischen Sinn hat. Ohne die Ortsbpjitimmnng werden semblcr und paraftrc. restpr und 
demeurer, sowie devenir mit dem Part, passe verbunden, i. U. Radiie semble nujouDt'hui 
NN peu didmgne ^üeschati., Uuiuani. lie Rae). A mesure quelle partaü avec cetle passion, $e$ 
yeuc i&MMient plus noin, tmit son joli vUiage cowwW M grma^aat^ la tändle MrdiM, je wand 
dbf aenreib mri (D., N. Ronm. 80)« und die Verbindanf deasalb«! mit 4tre aar Bildung der 
periphrastischen Passivforncn, die dem analytii^chon Oiste der romanischen Sprachen entsprechend 
die einfachen lateini.<chen Formen ahgetäst haben, ist ja für immer feststehende Regel geworden. 

Bekanntlich ist das (leiiiet des prädikativen Partizipium.s auch insofern wpit ausgedehntt r 
aU das des prädikativen Relativsatzes, als es in Beziehung auf ein vorhergebendes absolut stehende^:; 
Snhetanti?nni gehrancbt werden kmin; fflr eine ao ^dirte Wcndnnf, wn es die abaahte Parti- 
Bpalkonitniktion ist, hat sich eine relative FVgnng niemals gebrauchen lasaeii. Auch der pri- 
dikative Infinitiv hat, ohne Einhufse zu erleiden, sein Gebiet gegen den Rdalivaall var> 
teidigt, sobngp er sich auf das Subjekt hezo^;, also nach den Verhiri etrc und se trouver, 
paraltre und s cm hier*), ?.. B. t> serail mmtir d la me, ä te$ futfogemetUs (D., N. R. 53). 
Eh chdtiant la lyranme des Cesarsy Taciie s'tät trottve depeindre au naturd etile de la foule (Boissier, 
Tac.). In €*ilait bien |Murler (das war gut gesprochen), c'eat tont dire (damit ist aDes t«>agt) 
n. Ihnl. scheint der Initnilir sogar in das Gebiet des Partiaipiuma dngedrnngen in aein, und in 
der Tat steht das Part. Perf. nach Adverbien wie trop, assez, bien in gleichem Sinne: Cesl trop 
parle <!>> rri hoinme$ et de rc« ffinnus Nouv, 87). .Mais c'est assez parle! Prenons un peu 

d'holeine (üoil.). fest bien parle, mtre (BU. 107, t. 25, p. 495). Sogar: Ce n'esl pmM fieki 
p» da pUm fmt la plus grande gUrire de Dien (Tin., Mais, du l'echi eh. XVil)*). Wae den 
pridiknilven Gebranch des präposHionaleaen Inflnitiva nach itre anbelangt, wenn diea die 

S««s«r I 133, 7. 

*) Rl«M»i, 4«r sya|«|iti*clM fiehraocb «Im i'Mrtic. Fraes. nad d«s (ieriMiiaBi in AltfrauSsisciieot Dies. 
Bmln 1884, p. 8 IT. 

) Bfi -'»pin-lt I I.üekilg $ 37t<, la tiiiizunipt, beiirht sirh drr Infinitiv auf Jis llbjekt. ^'«rh 

dem uafersöDlidtco il nr aenble (= j« eroü) dagegeo ist der lofin. wie bei il f»ut Sobjelt und b«2ielil «icb 
•■r Dativ, s. B. /I MNiw «nnN» «ra pwrtf« dt ee J«fm mlgnard (L., Mai. Cbrya. 964) II ma HiN*b 
wieuT mf fiorter aprrt avoir tu tei d«ux /irfmiert rhapUrti du livre (Rbl 4 XVIIl '.'51 Ii). Wahrend »her bei 
U faat das ll«li»pruDoBi«u oft wegbleiben kauu, hl es bei il me teoible naerlirslirli, «eil semblrr aurb persöa- 
VA kantmicrt werdeo kann. 

^ Aadara BciafMe aoa IlclUra bei Hil4er | M hmm. 
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Bc den tu Dg von aller hat (j'ai et« le voir), so ial denallH! awar «eit dem 18. Jahrbiiadert 
etwas fanilUr geirorden, ab«r wenn Mre in einer Zeit der vollendeieo HandloDg stehl, immer 

niiL'h ganz üblidi'); z. 6. Iis ont rte »e promener im inttant ensmble (Krudeo., Val. I ch. 4). 
// a iti rejoindre $es p^rc^ lib. II fin>. Mad. de S^eüjm parle des lettres de sa ßUe qu'elh a ete 
lire che* Mai, de Couiannes [h\, Le XVIl Siede 270). La nuU tieme. il awui ete soHsloter luui 
4 WM «As 4 ¥4mne (P. Marg., Focs )*lionnenr}. iSUci en «n| ocmfti dmm dlis meewnli A gene, 
fti'ettit »'«NT pu m tritt rar fes MAS (6inist|, Lenden. d'Am. t57). ie »'mamft pot iU m 
fwrrw <taw U Cmmm», ri foom en wi mäiSm d mm (Brieux, P«t. amie I 7). Mit eirc im 
Passe detini $;ilt tlio Wendung nach Chassang') für veraltet, tindet :iich alicr noch hier und da 
bei moderoen ächrit'lstellern; z. H. A'ohs f&mes mm nsseoir d l'mgle df h rheminh (Ars. Hnuss., 
Pecber. 87). H fut tirer k verroü dt la forte Uleroi., Friss. de Par. 143). 6> (ut a\nu )H^4n(0i>ie 
I» fia mäur dcM 1» Motaw dir m»dm» Sluys (Kv., Oon Plaiiir). Jt M fiu rtnin nUie d 
SsM-Deiiö (GiDisty, Lendem. d'Am. 33). Mm Bttupam fM i^iuMtr dmu im vithg» (Rbl. 4 
V 241a). Elle fut $e jeter au Rhöne (UD. 107 XXVII 1911. .Noch häutiger findet ^ich dieser 
Intinitiv des Zwrck>'s nacli je m'cii Ins: EUe s'en fut /iVcr le rüleau (('■iiil.. Mlli' de Maiip. 132). 
De lä je meu fm troutter im latUeur (Ii.. I'ot, Choäe 161). II sen fut fairt m» tour sur 
(itplanade (Kod, Hoch, blanch. 28) und Otter*). 

Weit bättfigw Ist der pridikative Gebranoh des Infinitiv« nach Pripositionen. 
Abgesehen von dem Fall» wo er in Verbindung mit k gans im Sinne eine« Gerundinm« abeolnt 
auftritt, dient er urspränglich überall dazu, einen Zweck oder eine Absiebt auszudrücken (c'est- 
.i 'iiie, ce n'est pas ä dire, c'e»t ä pretidr»» oii ä laisser). Diese Mi-^i'i'inglidie Bedeutung des 
liilinittvs nach ä tritt aber pnz ziirfRk, so laiij^c pr aktiven Sinn uml iine lokale, zuweilen auch 
(empurale üeslimmung nebeu »ich liat; er bejceichnel dann nicht eine zukünftige, «onderu eine 
noch in der Ausfabrang b^rülene Titigkeit und entspricht also der iai Franxteiscben sieb nur 
iubent seilen seigenden, im Englischen aber allgemein herrschenden Umsdireibung mit dem 
Part, Vf'i>. Bsp. £« eure estoit lä ä les attendre (ÜP., Nouv. 35). Frnn^oise efl Id d faziller 
(Ü.. .Men*. 3(1). Nom kimn n la fenetre d attendre le pne (0.. Nah. UiT). Va inUnre ibii '^irf 
en bas, ä m'allendre (Uo., Belle Sab. 3S1). Un matin, j'etais dans ma boutique d payer im« ktlrt 
de change (RH. IV 122, p. 129). Uh jour j'etaü siur l'estrade ä me f eigner (ib. p. 130). Mit 
hiuugefilglem Zahlwort: Htm itSuu Id tonfw Iis fiutn 4 h fixtr (D., Nab. 167> Ebenso nach 



*) Liicking $ 378 n Aoin. 2; Cbaasiug ^ 2i9 III. Vulltire hät diesep Gebrauch verdauiint (zu Com. 
Ponp. I 3); da aber j'ai et< aeb«a j« lai« alle trolzdcm beibvMtoB wurde, saehtea die GraBiutiker iea 18. iki. 
riueo Llutenrhied fettzusieltcn, iodcni je »ui.i allr im Grgeo*alx za j'ai rie aicht blo« da« IHogeben, soiidera 
aocli das WiederkooiiueD bezeichne (Üoiocrgue, Gr. jiiii|tlir. 2.34 oad Solut. graiuoiatic. -129). In drai deulicheo 
,i«r i»t li«chcn" im der Bedeutoag „er geht liichea" erklart »ich der loGo., für dea mao das Partiz. „fisehcnd" 
«rmrUa loille, aer «es der Gen^auas, baide Verbalforaca, die bai „gckeB" aad „kaasMo" in Ulid. aek«e 
«iaudar herKiogea (er git raecbee, er kumt biteo aebeo er glt laodleiide, er kent bilanie), ■]< glelckwertlg 
■niuebeD. 

'] Gr. $ 2ä9 IV. Aoeb okae folgeodea InOo. ladet lich dir« la der Bedcvtaag voe aller: PkU Me fuf 
« um panneau pratiqui dmu h mtir, «ff« ea Ulm «a Mi dmiat fimtm» de liifiuurt (Gait, Nile de Mauf . SM). 

iVa dicouvraHt pa* ce qu'eltt y \k la poi te) cherehait, eile fut ä la fenrire et regaräa le prince (RP. 9 I 373). 

*) Cleieiifalis uba« fvlgeudeo Inliniliv: Putt d ehangta d'avis et tant trop sattir pourquoi t'ni fid ete 
dlk (RM. IV 123, p. 291). U gw^ou t'm fut, maiMÜtttM wn dnueiiwefois {fik., 30 aeut 19tfS, p. u. SCler. 
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ftre mit ijuanlitaliver Zeilbegliimniiiig') : Pöurquoi aoons-nota tte <i longlemps a mous apercevoir 
pt*BinM§ it'a poB rnutj^MMNi plus epique Iii TttdU pbu d» evtduur «t de sttfle qu» StiiUSüHmf 
{h'h Weifs, Em. 14). Or fiu tangumf» d rin iTmm fr«Me pkm d* eomm MnMe au mOkm d$ 

plus de cen( personnes, sans en toucher auciine (Fr., Si^gc d'OrlO- Auch mit zu ergänzendem 
Piirliz. etant: Tai araU df h poussiere peiidant devx heures, d vmts fiUftidre (Tin., Mais. Jii I'ä liü 
ch. 2ä). Wie nach plre, su .steht der Inliniliv auch nach resler; Eile restait lä d ruyir daus 
ki ^Melles de son oretiler (Ii., Nab. II retle Mtis pmdant de$ heure$ d grostoyer (id. .N. U. 58 j. 

U $'arrdl» tt mto dAwt A regarder MayrmM Inuvtttr (0., (Mpaic. M). Ii mfa ipul^vu 
«ömM «m«r» d r^UAir (B., ttipe); mit nacbswtellter OrtobMtimmvDg: l* jimtw fitf» It 
rfiffumcAe, au Heu de s'enivrer au Mlavwb yaMUülCN/ ä Iir« sous Its fvwimkrs de son t^eryer 
(M^f-t Tcmple ensev. 186). Kernpr nach il«'merirer: II itait demenre qnarante-huit heiirfs n 
epier tes iorlifs de Mme Ivelin et de $a fiUe {ß., (iestrs ISH); mch s'arrctcr: Rmmtitan s'airela 
une minMe sur le haut perron, a rtt/arder ces faces morkaudes (l)., iN. H. 33S). Le priiidtHt 
»*mdlmt enfin deuM «Utdia fiwrfvMiMr 4f mm mkb fm tu fküalt AMtf d eoiq» Irma^ (ib. 310); 
nacb tenir: Ce »'Aci'f pa$ k €0$ dt u fmär M imu humaMt» d le n§wdtr ktudie Mt 
(RP. 8 VI 414) und t« tronvtr: Je savais par un espion que le chef tonkinois devait te trouotr 
ä mmffer U mir dang une maiiOU, ä l'rntree du viUa(je (I.svt-«! l-a Ifaule 34). Auoh olme 
Orts- oder Zeitbestimmung stnhi tMre, wio ilii' iiilinitsreichejeu Verben tuiiiinence r, 
cuniinuer, peräisler u. ähnl., mit lolgetideui Iniiiuiiv mit ü: Iis avisettt quelques abeiUa jui 
Mitf 4 huUmr «tr k$ /hm (Hat. Vie <l. Ab. 118). Axtfanf fut je tuk d muer mtc VMfu», 
h nuMd «rrkt (L., Derik I. d« Peb. 337). Sv» muri Mt h phw «nitwMi d ii'nr la hum m 
Laponie (Bo., Belle Sab. 281). Pendant quartmtt-kuH IUMn$, Ü fitt une fois d errer dans le Paris, 
doHt . . . (RIj! 1 XVII ^S'U-'i Auch mit zu ergünzendem Mret // '^•'iifti! mnilame Caroline, doRt 
les remoHtrances le (jenaient, tonjours ä lui parier des lelires inquieles quelle recemit de son frere 
(Z., Arg. 352). Ein Zablbegriff kann hinzutreten: Parfm, tpumd jai luivi une femme d^uia 
Ml mmatt jif m*^er(«f$ ^ mmw mmr«i irati «u fnatra d mmhr dmüre «U» «f «tfowr dFdk 
(Rodenb., Cba*». d. ViUes). Ib tont fbuitKn d U gu^gHW (D., Mab. 44). Ar h ««mto. üMm 
devom Um dm fua/r« oik dnq, d connaitre abtotument d fond l'onnore enorme de Balzac (He 
IJeaurepaire-Frompnt). Les artslocraties sont les premierts ä dinier fpte tom !es hommes soient 
(reret (II., Armat. 219). (Anatolc France) a dans ses fafons de parter uu biin de pedanlisme dont 
0 «•( le frtmer ä vmrirt (Lern., Gontenip. H 96). Ceux qui nou$ voient cmtlammmt eom Ut 
dtrukrt d «'a^wnemmy du Aom pi uuttrakM ma yurn du fnmkr elruugat (B., MeBi. 399). 
SMit'/B le eeiil drre Mmaiu d mmtir «' «rudhmeiu tu «gin» de l'mmrf tu Mm Marie-TkMK 
etail-eUe la seule f»i fit le» tvtCÜer (Pr., Conf. d'un Am. 157). J?//e etail Id, l'unique au milieu 
de (eile multäude d ne pas penner nti miracle, Vunique ä ue pas subir la fascinaii'»» ile In hpre 
(Üe., Dan«, de l*umji.). Seul kann auch oboe Artiliei stehen: VAtadmie eU leuU a porter la 
re^OMoNlid de te dM defuelUe Romtnc oMant. 39). lAi atOOe Dime eit eeule d m'atteudte 
0t tue (Fr., Gboocb. 87), tittd den Infinitiv Perfekli nach »icb Ijaben: An/eurikui je retle amf 



*) LBckiaf { 456 !•,««. 

". Hie Deiipiele zeigen, dtfa al«bt Vlnfß (K* v*n «tare abgelcitetei Pwaieo vm itrt m k«Mlni|«rt 

weidtD, Mie Uicx lehrt (Cr. III 23(t). 
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CM monde d Vavuir cmnn (Fr.. P. Noz. 275). lr% ahimn df reite dme profonde, Hector Lamtm»$mf0 
ilmt uul d kt avnr iondes {ßo., Belle Sab. 63). Steh hommc und femmf steht heul ebenblb 
regclinäfsig der lafiDitiv: S a'^lrir pag üinan ä imrUw ftm im motifs dt ti H lä t Utd (0., R« 
d« Par. 261). Reiiu n'Maä jMt fmme i twdtr dmotmt mm tmUt (Th., Dan« Iw Bmm); auch 
iiaclt gaot: Rt n'itaiem pas gen» d u terrer dam vH vittuo mmuir (Gioisty, Lendem. d'Am. 109). 
Diese Substantive haben adjektivische Bedeutung HiippnommpTi, und daher ist der lielütiv^atz 
dahioler kaum mehr nhlich: ausgeschlossen isl er bei den bes. in der älteren Sprache zahlreichen 
Adjekliveo wie adroit, habile, apte, beau, facile u. s. w.. zu denen als Komplement regelmilaig 
der IninitiT mit k IritI, mi twar tdl« in aklivtii Sinne, i. B. Oit fi^ait est peu propre d fralnr 
M fuuiu (Rae). U frogrü Mimigi tmlir (RU. 4 XVJU 685 a), teils in iNiuivan: U AMMüm 
tat i fair», l'a/faire ett prt'te d jnger^) elc. In mitteirranz68i4€her Zdt diente der Infinitiv 
mit .1 narh *lre auch ztim Aij-^ li nr t; ilcj, unmittelbar Bevoratehenden : Qxiant rr fnt ä faire 
iexeculion, le hourreau pfmiit it ptte lutull et rourl (IM'.. Noiiv. 6n. In Verbintlun^ luit dem 
nicht mehr ab Lokaladvcrb enipfundeoeii en hdt eire die Bedeutung: dabei »ein zu, noch nicht 
Weiler lein <u*): Qt^tn-vlngt-ii» miMitu tfrü la (mMm. «f en ei^ d ae ngpradlar ftt'im 
MMaieitf aj jmm alttgtOUr «0 pm imMtr 1a trmtfidOai it tm im (Pelijsriar, Etitd. I 283). 

Deutlicher ah ilre k dröckt ^tre pour die Absicht MU; Im exempUt sont Id pour 
repondre (B., Ei. et l'r>itr I ^14) f.n hrtm 'Ii- Vhhtoire est Id ponr »ou% fnivf rraindre fiie le» 
marais du Nil ne soient mfranchi$sabtes (KM. V 9, p. 185). Die Onsltesliniiuung kann auch 
fehlen: Le$ rois $<mt pour regner et les pioru pour pwnner (ßo., Mallr. roy. 202). Je repeiuaä 
mui d ttttciuA dn mk»^ fri ktH four tOMUt cmmMm m mm umtt b Frm» (L., En paaa. 
k HaM^). Vh pt^fk fanÜ n'dMft jm paar Inf jriafr« (Boiniar» TadU). In der Ulwen S|iraclie 
auch nach homme und femme: Memeurn, je neay bien d dos visaigu fue «mm ni'Mfai JMt Aommm 
pmr vou$ laister baltre (Mi.. Comm. III 204). Vou.% eite» komme pour me faire plmsir (DP., 
.>ouv. 59). Zur Bezeichnung einer möglichen oder wahrscheinlichen Zukunll, wozu es noch hia 
tun IT. Jh. diente*), findet «di pewr heule nur in ToIkalQmlicber Rede: Sabine fui ponr jeter 
la twnaM de l&i Urne {«'«ib aa ikmmit dam la wuria; atab «Ib aa raaka (s woiha, war ini 
Begriff; Bo., Belle Sab. 83). Elle a üe pour u marier. i7 y a deux «nt. Saakannt lat panM» 
du jeune homme n'ont pax vouln (Brieiix, l'ei. inii. 1 1). Qvaud il (mon mallre) a ete povr mourir, 
il m'a plaeee cJiez la mert dt madaau At^ligu* (sagt ein Dienalmidchen bei Tin., Mais, du 
Fecbe. ch. MI)'). 

Wenn nnn a» in den weilana veiatMi Pillen der Eraaic dea Relativaataes doreh ^ 



>) Wlhrwid A4«ktiva aieaer Art Im in waiUns wiitoi nilea PrUlkaUbrnttanuteD tiai, kouaa 

ilie mit ihnen .stimm- oder sioaver» loilteo abitraktea Substantiv c. Jic meist cbeos» koattroiert werdCD, doch 
audk ilire nähere BestiaiBiNif Bit de nack aiek habra kSaaeu, aatorgeaäTs aU Prüdtksl« weit aallNer ver : Cett 
Im mtmfiir0m l tlUfm, la mSmt pnmpUMt i el a nmOt aa eamlRf (bei Lliekl^ | 4»» 3). 

') Set f er I 122, 3. 

*) Sadre, Syat. f 432, i'i Meycr-Liibke | 33u. 

*i tlkar pasaar yoor sl «aiaa. Amih 4ar hiattiv aacb saas kaaa als priMIkaliv« ■aatiMaac asftnlsB: 

H y a tfHai'net ehotrt qtrttri rst tnn^tfinps sitnt se tfirr (Contt., Ad.i. Btle M /owruffi/ rtr» moi UH yeu impatimli» 
fuond j elau quelque tempi mm Im jjaritr \ t», p. 371). /{ (seil, le Pire Didaa) n'eiaä ptu tau» aller 

pOtftlk Jm^au jMpadMe (Rbl. 4 Will 73b); uud ebeato der mit avant de: Le re/xu fini, iUJkma imgtempe 
outet* matU de $m TOfprtkar, de ptnuir tmuee cnire nur U b r mm d (D., E»ii ea Ki. 178), 
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FarUiipiitiii «der einen toBnitiv za gcscheben iiOcgt, $o i»t es doch «ucli leiiictwcg» au»- 
geMbkiHeD, daftim Fnoiaineliaii, der dentidiaB Weise eotipreclwndt der Henpliali einfaeli 

mit et und eioein zweiten llauiilüatz forlgesetzt wird, oder dar^, wenn es sieb um 
eioea kuqjuoliliunaien Nebensalz handelt, diesem ein zweiter ko(n'rIinit>rter aitgegliederl wird; 
z. B. Ut SONI tä äe$ qualre heures du matin et frttvaillwt jusquau soir (bU. 1U6, (. 23, \t. 175). 
ONmd sl «N me regwrde, tarn mofirt eü Ul, fu . . . (B., Eupe). i>er Ersatz des Relativ- 

pronoMem dirdi die Konjunktion qn« + Fersonalpronemen dafcfen febtrl der vulglren 
Sprache an. Plattner') fDhrt ein Boispid «na Alph. Karr an: Ihn mi» dMr-0 m rnftssM, im 
es Id fM tu frvmmu, {n« In <a firibam, M ckonlai d ptün «naAi; nNrii moi j» mMMc, 
je m'ireinte. 

In den bisher Itetrachleten Fällen, in denen sich die Vervollständigung de» Prädikats auf 
da« Siibjelt doa Hanplaalia« Iteiog, war flborall daa Vcrbun deaaelben da« einfMdi« Verbnm Are 
oder ein ihnüches inbalialoaes. Aber auch andere Verba, «elbstlBdigerer Art, aeldie, die die 

Ankunft einer Person, das Eintreten einer Flandlung bezeichnen, küDnen gUidlbll« 
zu ihrer Erweiterung einen relativen »hensatz zu sich nehmen, der im Deut*clien, der Wichtig- 
keit seines Inhalts ents|irecliend. durch einen Hauptsatz zu übersetzen ist. Derartige Veriia sind: 
venir, survenir, arriver, passer, surgir, s'approcher, eclater, s engager u. ü. 
Bsp.: In mm vie^ pti k tin for ks fMi km 4» Ut tekf (T., Bi«. de Grit. 41). Ccs eegnto 
smr «MM« enMffa fd »'«nl ftA mimn tmr mimn (B., Troia rec. de guerre). Der Gebvaneh dea 
Retatimtaaa bei veair datiert seit den ältesten Zeiten: Ii nit tat jtr tm sa tor vmt Qm wmloit 
moir ton tresor (Polfip 5475), Schon im Rolandslied h<»ifs( ps: Charles de France i vint, qui! 
(= ((tii le) s()corrat (,v, 3443). Anderp Beispiele sind: La justice sunint qui hou$ voulait tirer 
de l'egli$e (HM. iV 122, p. 145). Im jeuiie {die antve, {wi la (seil, ies jeuues gens) omuse, 
lat dAwrltf, fKi U» ttm» por des e^^Uriu (Rbl. 4 XVIII 418 a). 0«i «Mndalfl«ftll« arrfoeM qui 
Mm jomat ita u&t da iV«|p{» (B., 6l. et Portr. I 251). lAi fHmn fm», ftä «WMnfoA b 
cata$trophe proehmne (Z., Trav. 253). Det applauditttmml$ Materenl. qui saluaieni l'entree e» soMC 
de Coleltf m'jnrd I! Mm^ »>v. Mais, auttitöt un autre souvenir sapprocha qui iwait une forme 
ausn (Clienev.. l'erle Faus-M ), Dix foit, qnand f'm (sril. chamrau) es( Charge et prf'l d partir, 
qudque penontta^ arme »ur^il mecomtent, qui, avec des imprecaliom, jelte U toul par terre 
(L, Oda. 170). Aber aber die piidikalivo Natur all dieaar Siln darf nun doch in Zweifel aein. 
Zwar wenn man den RelativaaU in INieMi» JIM y Ml Mt^ fui ngaritU i« cM ab prldikative 
Bestimmung ansieht, an bMcn läebts, auch den Relativsatz etwa in Une f«rm timlUaim mvfU 
alvrs liemnl moi, qui me regnrde mee lUsespinr (U.. Et. et Portr (( 2'i7) ebenso aufzufassen, auch 
ist iiicr überall wie bei clre ia u. s. w. der Utlativüatz vuD dem Subjekt getrennt. Dagegen aber 
spricht, dafs sich gar keine Beiapiele 6nden, in denen das Subjekt des Hauptsatzes ein Personal- 
prbDonien iai. ao dab alao flborall die MAgliehkail gaiebon iat. dab dar ReialiTiata oi|lniende 
Boatinninng daa Bubjakla aei. Ein aiehaiea Zdehon fOr die altributito Natur daa Bdatiiaalaaa Iat die 
Verwendung des Passe diifini, insofern dies Tempus erkennen läfst, dafs der Schriftsteller nicht eine 
prädikative Ergäoznntf, lond-rn vielmehr eine seihständige Fortsetzung hinztifflgen wollte, für die 
freilich die Form des Ilaupitiatzes besser angebracht gewesen würe; Uh komme de Cyrmepasaait 14, qui 



A. a. O. ^ MI. 
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aultt k St^/Hmw 4 j»*rrcr Ut tnbn (Iluysin., Ea Rciile 397). Ai/6t m CMp «ie Int6re reteMU, qui 
In fit MmM^ (O., Dane en Grit 93). Arnfflnf fie'«lfe tw^Mt mn wr ^ n^wni, h 
mmuUKT CMT«, fiif dewowl« de roryeNttfM (Cord., Embnw. 107). lUdMr bt lUnor Fill lüdil 

auf solche neialivsätze beschränkt, in denen das Pronomen das Subjekt ist: Une objection st 
pretente pourlOHt qu'il faut resoudre pour juxfißer ctlte etude (H., Ess. «Ic Psycli. HTv ^ifid auch 
die Anweodung des Prouoiueus Icquel in i^älzen dieser Art zeigt, in wie lociejeni Vei bäitiiis 
diese «dditifsn Rielitiviätu Kon HiuptMU cleb«!! *). 

So Imge d«r Hmplsats sellwtiiidigMk Sinn bat «od der Rehltriali mehr eioe nihero 
Beetimmuag luin Subjekt als zum Prädikat eathiltt kino für dieeen auch wieder das 
Partizipium pintrrtcn, }.'lf'iili^iilii^, ul» das Vciljum der Bewegung eine lokale Ueifdgung neben 
sich hat, wie in Par Im heaitx rrepHiculei d'ete, eile sVw rfvenail de Pmmpot, asspirant le grand 
air mann fiu r^oie (L., l*ech. d Ul. 212), oder uichi, wie in Oourriet artivaii, trainatU ä m 
iMii JHm BrnmUi *t Jtmmt (l*r., Mllei. iaufre 260). £e dlamAw r^fanüp MtuufOHt b mmer du 
mukm (6., Femne au XVIII p. ISO). Lmt prep«^ eeatim kmt figum, mm «rrfimt 

hjpMmiMl tt rifiMU (Lem., Contemp. II IUI). Mit dem Pari. Pass. werden lniraii»iliva überhaupt 
paiiz allgemein verbunden (z. H. [Hrir t-lrangti'. fnmlu t .^!^^is u. s. während zu dem Part. 
Pris. seil dem 17. Jli. scliou »ft dir Prilj). en liiii/usjcfngl zu «cnii-ii |in»'s;t, du- in der älteren 
Zeil noch vieatg^r üblich war als heutzutage. Bei venir ist die Iriilier übliche prädikative Ver- 
volbtäDdigung durch «n Part Pric. (i. B. £ Bnmdmniit 9im tnmu «Mfrv hi; haL 2822) 
nicht mebr gebrlucUidi. Die neeb mkommeoden Wendungen il vieut, II a'en vient, i] e'en 
reteurnc chanlant nennt Sudre „quelque peu vieillies"*). 

WerdrT! die Verba der Bewegung mit dem Inriuittv konstruiert, so dnlckl di['>er 
brkiiniilluh den Awvcl nus, iNach venir wird diesrr Zwcrk aber ofi so wenig empfuiideu, liafs 
es schon der iliuiufügung der Präposition bcdaif, um ibii «lärki-r hervortreten zu lassen. Der 
blofte Idliniliv nach venir (and aller) gibt mebr da« Heauliat an, das erreicbl in oder erreicbl 
werden sollt und die Konstruktion bezeichnet nachdrAcklich den Portsehriti im ZuaamnwnhaDg; 
2. n. Charles QHiHt viiti mtttn k tüge iwatu Metz, Bei der Obersetiung pflegt man dann ent- 
weder das Verhiini der Hewegung gar nicht, oder wenn e«, wie es meist der Fall ist, im Pass« 
deßiii siebl, durch das Adverbium „alsdann" oder .»nunmehr" wiederzugeben, oder aber luait 



>) ituf, im Prefr. über lequel il I&. 

*) Sy*t. I 431, 3*. SdtaD rtahas dmA awiw* Vtrk« ier Bewegsof mit higmim Part PrUi, t. B. <b 

letait Vamrt. .4hri nve harque, qui te kdtait VMatil du rivagt, ä la derniere minute w'appnrtn (/<• h pari du tnUan 
deuje predeux nideaii.r {].., Kn |Mfs. ii Mtic). Nor die VcrbiadoDg des Verbans aller mit dem Part. Prä«, 
ill TM früh an sehr beliebt );''"<^*ea oal Wg T to eng geworden, dafs lie im Siane eiaer viofachea Verbalforni 
«tii«; M ooeh ia 17. Jh.: U$ pfaittn MM» Mut d^mmt «ifoivaat; Malk. I IM). Salt Vaugdu tat aie 
allerdtaga aar aach SMiel^ weaa elna fortaebreiteada Il«we9aag la aaacbaaltefctr Weira aosgedriekt «rerdea aall, 
wozu daj N'rrbuni aller reckt p«>s«Dd rfteheiat: t.. B L Immigration atloU auf^virnttanl (tamti» «r annet 
(B., Oatra-Mar 1 304^ U twpt d« John Brwm w pourrittmt daiu ta tombe (ik. 11 319). Bbaaaa txi a'aa 
aliar, «a 4«r Uataraebied raa dar aiahckaa farv maehmi aair Ma iit: OUrnu /ot idltU dimt (Saal, Pat. 
Fail.\ in eoupl't /u' 'i 'r ' la chanttinl (Mustet), Auch die Verbiadung mit drio Pari Psss. «ai iu iet atlfii 
Sprache hei «'eo aller üblicb, bii in 17. Jb. hineio; s. B. MmU 4U^fomrdhiu que m«f mws f^eri bmr fin t'en 
wtHl larmMw (Halb. I S86), dack erfcllrta Valttira f^Un Mm ttm äSU» tnmph (Gara., aan UI 4) IBr «Im 
Sipraebwidrigkeit. Henliolage zeigt lieh «oleha VarUadaaf aar aa«h t« der B^aaba 4aa Valkaa: La » aa — a'ea 
va dite (vgl. Sadr« § 431, aad f 43S). 
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uiachl aus dem liiliuitiv eiu verbiim iiiiilum und veibiudet durch „und" mit dem Verbuiu 
der Bewegitiig, gerade *o wie mm das tu lOb pflegt bei der OlierseUung des Relstivsaties im 
Aoscblnfs sn 4lre Ii und Sbnlkhe Aasdrüeke'). Auch »il k ist der Infiaitiv die Zwedlwsltiiiiitaiig, 
doch stellen die Verlw der Uevregung dsbei regelmibig in üliei irageDt^r ikdeuiung: J'm 00» |mn 

ä jjeu (i perdre heaueoup de temps pour nifs pfaisirx iSnnd.)*). Nach dem IdofM-ii vcnir wird der 
Inlniiiiv tnit i\ tianieoilicli diiini ^'i'ln jiiclit, ut'iiii dii' Handlung als uiiuiwüitcl omlretend bin- 
ge$telit uerüeu suil: Quaud la passmi de ia vertu vieut ä t'eUcer, eile mint seuU ef tienl lout 

m iptMn (Houss.)'')- 

Pi-Sdii(stive Reiatifsitze sind (eroer diejenigen be stellungslosen, die sich in die in il 

C^est -)- Subütaiitiv oder Pronoin«ii iiiilicbe lln v mhebung eines Au$!f>:iu isiiliickts 
an »chlierse n, z. ü. t'esl ton fn-re «iiii !'a fnil*). Sn'i In- lUlalivsälie stfUiMi ciiUvt-der das logische 
Prädikat des Satzes dar, <!n« «>rst di«- iiütige Erklärung fui d.is formal»- l'tfulikal rc brini;!, dann 
nämlicb, weiin ibr Inhalt iteiui Au»s|irechen des llaupt^al^es oocti niciit lieitatiiil ist, oder aber 
sie stehen gewiss«rmafi»n »pposilionell zu dem vorbergebenden ce, wenn dies sieb auf eiws» 
vorher erwähntes besield, somit bereits mit dem Inhalt erflllt ist^ der ia der relativen Aussage 
nodi einmal erklärend bintugeliigt wird*). Da diese RelatiTsätze geerohnbeitsmifsig nachgestellt 

*) Wie lebr in BedmtMK ht$. v«s aller einet ebgeMelhl war, enteht ma 1. B. aoe folgevder Stelle 

tri I-Ji crhefDUi nuM : üii Ulf rrf '/nit Irnp raiwnnable pmif iii'alter Souvenir (11 44^V lu rfrr hrnt'prn SpiML-hc Ljt 
man aiier bei der Ncrncndna^ \na itUer immer noch J:c Jcinnüi-bstige VolIrDdaog der tlaHiilung im Auge [aliet 
Vava preBeacr), 4er iB|Wretiv in VrrbinOang mit der iNcgatinn drückt eiur Warouii); vor der Aatrübraog; Att 
HandluBi; aas (u'atlez pss tomber, a'aUes pes croirc] und »• erklärt aieh deea der ttebraach vpn aller + lefiailiv 
ser UmsrhreibuBg de» Kuturnins and Kanditionalis, z. B. Sth ^outait püu affeffMwHMftt b* ptu du dkkon, 
pn$tenlanl que quetquan allait pttil-ctre nrriier qui parlerait de lui [l.., IVch. d'lsl. »«gar: Le vuitin Gugfmmt 

rmontait sia tonn juui* au tereictf de* küUtiru dt ChiitoU, d'/inUUe*, de Bnitil, /aümt ecarqudler Int yntr 
«iHr jeunet qui oUafeffl y aller (ib. 277). If tdUit »"m Mer je tu »oft «ü, fer^fir'tf ^mUmdit appeler par so/t tum 
(Menilis, l.i'v- 'J" l'arii.:. Ai.rti liic .iltc \'cr Iiiiiitiiii.^ V"ii s'fu alli"!' '"''"i'i* , ilic i;li'ichf,ill'< zur l'iiiM-hn-iluog 
dieate (>(1. Sudrf 432, 1") und gcj^cu die Voltaire bei .4vec la liberte Romt t'e» renaüre (Coro., Cione I 3) 
airbia cfanweadeB bette, tedet »leb aaeb Mer da: Arft j'f m adt d parfar 4» lafth, ef «'«w oÄc reimn^ar 

que Hotre eure ('fitit pninf (Le Koy, Jacq. tr Ont^ t. // /jVf' pas /i.Tiii"ft/r ijot !a r-rm'nfr lii- la tii^rt. i-f leg 
raxiagtt que Lt tietUette a Jaiii dam rotte cmir. pu d»« ajjukf juique$ ä Itvrer ainti mon umque bonheur . . . 

i du mains itnuigim qui iVn font pnrr ,-i tr iurMiiutr froidemenl (Miel., Hoaea Veaaa I S), aber in beiden 
Beiapielen ist wohl die altertinlicba Wendnug mit bewufsler Abslcbtliclikeit {cewühU. 

Dauelbe int der Fell bei aller: (t^ meaierf d'adorer) Finden m ä tupprimer eii nou* tei putstanctj 
que Dieu a tnisu fii iiout (F., Le \MI S. 34S): «nzu inei»t nuch eie veratirkende« jnafne te traten pflegt: /ai 
rMmtion en iraim de tuteornpÜr dan$ le* tmtimmU du per» irriti u'aUuä pa« Jutqu'i lui fmfu mmeemr fidie 
£iat tolaf «Awr^emant iUutuNou ptur h ptitt Guipard (B., 6tape). Sehr bleßg iit awk die Verbiedoafr «« lalsner 

aller ä: Cet Jeunet gens .>r hlisirrrnt nUrr ü ('nvoiti'r ff-'t thr-orin ij.. l't- et Piird'. I l'i^l'i 

*) Mit der Präjiositiuu de und dem loli«. «ird veeir koostmiert, zunächst um eio «irkliches ilcr- 
baaimi im eifeatliebea Sinne n betelebaea. Übt daaa aber firiebfalla eclaa nfa^agllehe Bedeatnn; an weaif 

merken, iäh es oorh JnJ.ir \'i';!'a (Irr Hrwriniir: liirjl.T il:ilil<'t (il virtit dr |,iiitir, ~<irlir, iivitii'r, .irri»*!', 

Die Vcrbiaduog de« nur im l'ii:» vier Impart. utrbcaiiiru Vcibuut» luit <tt*ai Iiilia. liicr i Iciligllrli ^ui Liu:s<:hreibuDg 
deaPaaai indÜei. Früher wurde auch surtir ia Stricber Weiicr cebraueht (Plattuer §90, Fufan. 3) und keiaail 
moDdnrtlich und Tauiiliür aarh jetzt noch v«r <■» a. 0. % 103), I. H. £<, mulgre iw tm^miira««« riäirie» fuu /* 
iorfait davoir avec ma promUe, feproutfuit dt* pälfOaituHt de pudeur rülicule* et de* tmpatimte* eraiutiv** 
(H., P. |>. B.-m. 244). Denltich emprutKlfii und aber die Bedeuluog der Bewegung bei diesen Verben in den von 
Tebler (Iii U) ana Meliire nnd von Plettaer (| 163) aa« Seaveetre silierlen Beiapielea, eewie auck in: Jiartmit 
dt pmimMtr »oh diteeiun s VAtmdimit, m mui ttd da que *«n ditenm MmO um pen bugr (6-, Jeorn. II 14t|. 

*] Tobler ». j. 0. haiiJcIt il uirht. atnr ri.iitrifi- 0, (. .iril ui.a I.übke, Gr. III C"2, 

*1 Die Attflasanog, in dem Kelatitsatz das eigentliche i'rbdikal des -Salzes zu srhan, aebeinl mir die 
Andteet-nederma. «SB. 3 
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nrenleo, wl e« erkürlicb, dafit tm dardi da« wraogehend« SiilijeklsDoin«Ji beeianur»t werden, wie 
sich deutlich zeigt, weiin es ein Personal|ironttaieii der ertleo uder zweiton l'er^aD ist Aueli 
weoD das Subjelit eine iiadie bezeidiDel, ItaDii m nicht zweiretbaft seid, dab der Relativsatz 



attirlidiere tu »tln. Ich gebe Alfred Schalle, der ie litrri((a Arch. Bd, 99, f. Sttltf. deo Helalivialc «l« Subjekt 
■«nirjt, g«rB tv, Ma aeine Auiebt der stree|;ereo La^fk beM«r entipridit. f.'est non Mn qai a fait eeta 

srl/t \(ji';iiis, ihif.-i miu i-Iiicr llaridluni; die RcJr «.ir, iiii-h Jr'rcn l'rhrliri ;;(T>K>rlit u;i t ilii' AiiHvoil (,'>st 

inuii fri'rc enthalt die eiscotlichc AoasaKe. Aber iiu Gruude wiiii nach dem Subjekt Jrr iiaudluof ^efra^l, »ad 
in der Aalwart wird nicht des Subjekte etn Priklikat beifeIrKl, aondera «a wird vielmehr daa 8nb|ekt (eaanat 
uti'J iJjp !n*r<*iti hfliaiiiiti- Aiis^jifTC ticr frrurMTin UrulliLiilrit halber im RelaljvMtxr riuth rininal acbrnbei hiazu- 
gelügl. )□ allen i\uut:u(iati\ sul/cii lut uir!it <1^'< an d^i- .SpiUe gerückte Prädikat den Ti>a, »UDderu da« Subjekt, 
md bei der Verwendung des deiktisehrn vVst und der relativen Fügaug kaoo es sieh aar ma die Herverhebuay 
daa bMaataa Satzgliedes haudelu, alüo um die dea Sal^ekls. Ilaa denke sirb Tolgendrs Rfi?ipirl: In L'Ktnt, i'fsi 
m»i wird Jeder UnberaDgene l'Etat lU Prädikat anaehen: vaa nir «Ird aotgeyagt, dar« irb den Suai verküipere. 
Di» wäre, relativisch aasgedrückt, ("est moi qoi suh l'Etat. Will maa auch hier In fai aais Li'Ctat das Subjekt 
«eben, voa deoi auageaagt «ird, dafa es in mir perfoaifisiert würde, »o niUiite man aneh ia L'Etat, e'eat mai daa 
varangeatelllc l'Eut fSr da« Satjekt halten. Ich glanb« ann nickt, dafa man beim AaMfireehe« dea Salzet die«« 
Kiii|iliadaag hat, und im inr vii-ln:('hr, dafs eine unlrn uMr rmlichrunt; Wrbültnit.ses siatigerundeo bat, indem 
et aalürlicher «cbicn, die l'ers«u, auf die mit c'est biagewiesen wird, al« Sulgefct «niuueheo^ aad da« «ird 
bewiesen dnreh den einigen Pali, w« das Subjekt ia einer andern Form naftrttt ala daa Prfdikat, nämlich wen« 
e> «III ciriLri I^jfliiitiv ti;iiiJc!t. Vft Inlinitiv n}t Hradikat bat niemals ilic Pr;i|i.j^iliL.ii ilr \os- 

abi'i, ni'uu c> da lu^i!K:hi: .Subjikl au!>Ui üikru ivii, uutl wir Kaden bier regelutalkig die Hrüp. de voraogeitelll: 
Cent dl- II,- jihis le toir, t'ram oit, qiii Va drgoiile de la lern de c/iez noiit (Baz., Terre qai aeart}. Ceaf A w 
tetdir li/aible ifui ivpourautail (Marg., Deu» Vir« IV ch. IV); andere ßei»|>. lindet man Z., Lnurd. Stil ; Mfrb., 
J. d*Hae f. de Ch. 3y2; Ih, .\ab. 117; B., Andr. <;orn. 2Ü3; Pr., Lettr. ä Franv, 257; B», Maitr. roy. 135, 212, 
'222, Rellr Sali. -'I.'lö, -i-M. Dasselbe geschieht, weuu der lollniliv das Aussageobjekt darstellt: Hst-ee de mmt 
aioir iletet Ubrement yiis Im me feprathttl (B., kUafw). C'e M'eal fat teulemenl d'ej-primer une opüiitm tur mm 
m$ qw J« tiNi defmdw, ifnt auMti rf*an ai>oir mw (Rbl. < XVfiT SäSa). Vgl. Mäizner, Gr. US In 2. De» 
|lrä|ll>Ml<Ml.^|il■^l u Iiilijiiliv Ij^ihe ich nur ein ci.'iziscs Mal geromli'n: f iiuii'i jinrfuilnnnit rais'in et if teruit 
agir aulrcineid qiti ttf ail Irrt mal (F. in Rbl. 1 XVill Gäb). Weuu nun auch, wie die Beispiele erkeaneo lassea, 
überall dar Kananlacan», der switchea Subjekt nad Prädikat beatand, die Veranlasauaf aar BtotnlBganf der 

l'riiün'iilirt'i -r~'~l>pa hat, kr.miiicii doch such Beispiel'' >i>r, il.i» der Fjlt su: f'e n'eit ditnc pat 

tiv ttufner Oll de cwiparer <j«i ik'iij- et miranne, Man, ua miUiairv, (■■'f-il de. s'cn aimUmr (ßr., Est. s. I. Litt, 
ojiii. 17i. Cberhaupt nimmt in neuerer /.eit der Subjrklsinltoitiv, auch wenn er nicht dorrh e'est hervorgehoben 
i»t, suiidern si'i'h' hrrrschende Sullaag vnr dem Prädikat bat, die l'räjtositiun de nickt saüea var sich; z. U. Je 
m'imii'iiiw '{iir '/'■ uorh-r au priiUud eit le ttnd raitoiinablc, quoiquUl ne tml fias *6r siliert Scberfffg (Beitr. »ur 
tri. Syntax |>. t'.i sih i au.s Voltaire. Moderne Ueisp. sind: ßien lür que de vimu aitner est le premier bonheur 
(Rom. Hellaad, Sdiiat Loais). Ü'mwr du mfanU est la ttnle /ofen diechapper ä ta mori (Ooaaay, Tnrrcnt I 7). 
/I ttii tmUe que de teut ratmtter tenit i» leui denaitemeiit qtri päf la eeti^faire (ÜP. 3 I 30-11. Oe remiir m'etuit 
Uli tupplicr (U., Cijin. II) Im (iruuJr [st iilirull lijs .'<iil>jrkt uii>gelassen, dran riii |iiii|.(i}>;tu)(ialer Infinitiv 

k«uu streug geauumea oicmals Subjekt sein. Die Graiumatik verlangt aaeh sleta die lliozanigaag eiaes ce vor 
^re. Ver aadern Verben iat cela ia ebenen eekondirer Waiae anagnlasaen, a. B. B^äre »( prie emfteAe de te 
liien tviir (Mar;;,, F. imuv ). Vowt rettotts l<'i, ri'ouirit iioi/s teparer, couime si de veiller altail perit-i'trc noiit 
iippurlrr siitui i'Pi'., JarJ. »ccr.). //y jtenter iui doimtiit la natuee (BL'. MM \lll lü*J; ferner Bc, t . dt iJU aa$ 40. 
Bn., Par Orguril 27G; P. de J. VI 47; Rbl. 4 IX 'ä4b. Dleac Auslassung des grammati^ebcn Subjekt.«, die gaas 
der aitfrs. W eise in De Irop parier est vüonie, Kl de trop Mtir ett /«Ue (Beand. 1; bei Tobier I* 10) cntsprirbl, 
Ondet sieh ungemein häufig bei Paul üonrget und legt die Vermulvag aahe, dafa sie auf engliscbes Vorbild 
zurückgebt. Ut das grammatische Subjekt vurbaudcn, so wird der appositioaal voraagcheude Inlinitiv ganz 
gewühalieb durch de eiageleitet, a. B. ße manger tgu* avoir lime »et maüiM, te m'eit podä ce^irendun hemme 
mpur (Rbl. 4 VI! S47a). Daa «nr bes. im 17. Jb. a^ Bblieh, ist es aber auch Jetzt aaeh, obsehna die Grammatiker 
(t. R. Sudre§4r0 (■< Hir veiallel i-i Vl.iiru ; «i?iteie Heispiele ni ^fbi-n cr-clxiiit lioi der Fülle derstlbon über- 
Uüüsig. Folgt dagegen der Subjektsiuliuitiv erst, aachdcai er bereits durch ce angedeutet iat, so iat es ja Tür 
die moderne S|irB4:be Begel, dnfs er durch iüasafiiguug der Pri^naition fnrmelt Sur adverUnUii ll«atiniMu( 
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hezicbuilgslo.« steht mit zu ergäiuenJ<'m rf vor licm neutralen qui'), z. B. C'esl U smivfnir de 
la Boäie qvi a impire ä MotUaigM les pages les plus touchanlet qui toÜHt sorlies de sa piume 
(Prtv.'I*«nd., Il«nl. 44). Cm PiVUs jm miu «e «onI«» jwkt mIb fn' m «Iorns la fam de 
rMkMr (Pr., UUr. d« F. 87). C» Mut In terrnm (nä). les Emigrant») üuflnnt ^ ratUent 
lom U$ cmirs et tous Us eqNRflÜ a%Uour </« Corps Ugislalif (Rivarol). Die wesentliche Aussage 
wird nUo in dem Relativsatz gefrebiMi, der Hauptsatz ist lediglitli oinc formelle Wendung, die 
dns Subjekt als konkreten Bf>t.indleil des Ganzen hcrvorlu'tun sull, und die ganzp Ausdrucksweise 
eine Liusclaeiliung iür einen blofäfiD Hauptsatz, der den Gedanken für sicli allein schon Uiu- 
langlieb, wenn auch nicht in «in«r «Im BedürhU de* FnmzoMO nadi «innficher Anecbenang und 
Saiiheriielt des Ansdrueke völlig befriedigenden Weise wiedergegeben bitte*). 

Am üblichsten i^t die l'niüilirpibung in der Krage «]ui cst-cc qui? die aucii ursprünclidi 
gewählt wurde, um nachdrücklicher, als i's durch das einfache qui möglich war, die Aufmerk- 
samkeil des Ziiliört»r* auf das Subjekt der Frage zu lenken; aber die allzu grofse Gewohnheit, 
die umsclireibende Form anzuwenden, und die bes. beim Neutrum qu'est-ce qui in manchen 
Filhn eintretende Netwendigkeit sie zu gebrauchen, bat dm gefDIirtt dab man sich des Unter- 
schiedes der beiden Ansdruehsweisen niebl mehr bewufst ist'). Beliebt sind solche Umschreibungen 



gemacht ^»irrl (i-Vst iinr hrllf" chaie ilc (;»tder le »eerel). Mur in fniiiiliätcr Kede liotli-t er sich «hnc tic, /. Ii. 
C'ett et que /'aiim le mmut, mentir (Vauc4iire, Repr. II 3). Cut vrjatit ftoiir ret komme, actv^Ur uh enj'anl 
4mI H tait qu it n'etl pas le piret (J«ar«. UM«. 10. Juli VM2). Weuu uicht our das Subjekt der Ausmi;« durch 
•ioeo Iniiaitiv au»gedrörkt werdea *oll, sondern aurli da» Prädikat, und man bereitt mit dem biuweisendeu c'mt 
ien Satt eröffnet hat, so ist man geradezu gezwungen, das logische Subjekt irgendwie kenntlirh zu marhrn, 
damit es nicht mit dem Prädikalsiolinitiv verwcciuelt «erde. Eine Zutimmensleliung beider InGaitive, wie sie 
sieh indtt io Art de Hm! PtMn 4t t'dme: dinmt terUmu m JkmuvuU let ipaak*, Cttt, k fwäi/ier «ötaiV 
igntrtr eempIfttmMt nn jmtUi i» Irmaa (Rbv. ill. 1. Okt 1898). i«t ■ehworiatllg wä «ibTerttlivdlfeh. 

'l \ iir piaem tweiten llclat. « ird cc j.i (;iinz (;f n ühulicti ausficUssen : Ce qiie j ai faü tr.iif >i-iil irl que 
u'a SU pertoiuie (Mal., AB|>h. 4ä2). /Wü ce qui deä ein et qui ne peut elrt «utmmal iUrcv., \\eu lüb). 
IHut « npH* e» qui läi irpparlMtaä »l qtä n» tmn eCt Jamait a^arttm qu'ä motUi (Hc, Rlral). CS» qui ett *rmi 

et que peul-elrt oh nr croirin't pat (f^I)l. J XI 429a). II a eu toul dr iiifii. totti ce qiie tu fii'mais, qtie tu if.rslai» 
([)elard, Üesir) u. oft. Wenn also in diesen Sätzen das i|ui ein cc ciitl«ebren konnte, sei war es auch tiir den 
■MhBWMlItM PriUlkatfvaaU BVglieh, shue Mt nia nitig hatte, das den Hau|itsatKhflfiDa«ide«e als Bezieliuag»- 
«ort des Itelativums aniDsehen, von dem dies durih die VervollständifViig 4ef Haaptaatses gatfmAt «är«. Auch 
wenn es im deutschen Märchen heiTst Sollte es vsikl die Türe sein, iiHit mich to itrütM* babea wir 4m RetsthrwU 
■icht M et al< Bexieboogswort antuschliensen, suoderii er strht rluns» bctiehangslos wie die rraDzS»iMb«D. 
Obriimt «iwi «olrbe nackfUleUtea Sits«, 4i* nU vSIUb bMiahuafalotcai Relativon «ii««leitet werdaa^ auh n 
DentMbra Nhr selteu; iseb hier iiadtt aidl «ler BiaBiir« i«% h«rv*rBiehah«Mii Worte« iahenir «uf GeM« aad 
Nomeras für das folgende Relativam marsgebeod und »war regctmärsig, wenn es 5i< h um Pci sim - n, üti. r» ii— cnd, 
wm« «• «ich oa Sach«i bandelt. Eiot TmooDg 4i* HrlativaattM ««inem Bexiebaugswort antuuebmeo iat 
aar io itm Falle müstieli, wena das Prldikatanatt«« M«hirBeklleb voraafMlelH iat ua« i» RabtivMtt aU 

lopisrhc» Subjekt sic h au schliefst, wie in l'otre tnere, vot amiii dii mt qw r'e.it fnlic. n rntrr f/^-v, iVepmncr 
une femme pltu agee ^ue roui . . , £l je nt tui* ptu btiu de /irtuer que c csl uiie folie, rti rffct, quv vous ulln 
fair» (Tta.» Mab. 4. HM ab. XI1)l Hl«r kaaa akb allardlaga frafteD, «b mmt var im Eeiat. da ee n 
ergiasn habe oder ob der Relalivsats aar vaa attaaa Batiabsagawort letreaal ist. 
* Vgl. Tobler I lüO. 

*) Bt bann ««eh aicht cwaifslbail ama, bei der Frage nach den AiaiagMlgabti shw in qui esi-e« 
que vous chrrehet? und qu'eat-ce qae voos cherchrz das qaa da* Relativpronomen ist, wenaglaicb 4ia Natur 
derselben gleichbedeutend ist inil der iu der Krage est-ce que von* eherelWK quelqu'au (Me>er-Liibke lH ) 632)* 
Dil- Aiiuendung der Um»rhriiLuii„- »irleiht der Pr.igo etwas Kubiges, Gemütliches, «Übreod sie »hnc dieselbe 
hart aad bnlimal hliait. Maa Imo z. B. folsead« SUlle ia Rene Baiio's ü« taute soo äne: Au MumeM ou 

8» 
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■udi iB fimiliärcr R«ite im AütruT; s. B. Cat U per« bMord fni m mtä f*9 eomttftt i» 
mümwpkml (D., SosU de Pani.). reK b lonM fiiUM c» fafrvimi tfitl (RH. V IS, p. 537). 
JVit bi«H meite taffaire, di$? Cett mon avMfl f Mt ra ntr« «mtciiff (Vis Parit. 6 nov. 1897, 

|i. 637 a)'). Ist ein Perj.onal|)n)nomcn tlpr ersten oder zweiten F*erson das Subjekt, su richtet 
sidi die Verbalforin daiuuli: (7 est vous qui le prtmier avfz rompu no$ fert (Voll.), wie auch 
bei Substantiven ini Fiural oder bei mcbreren vorbergehendeo Substauliven da» Yerbuin in den 
Pbral tratcD mob: CM in« gut nv m «tfii «m OMti bt gutm (Lern., Bonoe HiL). CA«* 
r§näU tt la fmaam gitf mt fnAk/mi (BH. V 13 p. 1 10). Wesngldch ab« In dem Belaliwati 
des Yoltaireschen Bcisjiiels eine beliebige Person näher gekennzeichnet ist, die durch c'est vous 
als idnnti.sch mit der angt!rfd«'t"ri rrklärl wird, die Aussage also eigentlich lauten sollte' Qui U 
premiei a rompu nos ftrs, r'est vous. so wini doch, da der Relativsatz immer erst eintritt, «veno 
die Identität mit der angeredeten, bezw. der sprechenden Person konstatiert ist, das Verbum 
ngelnlbig an daa SubjaktaDonaii aitrabien. Die den Gcaaiaen der Logik baaaer enuprechcnde 
Untarlaaiung dar Atlnktton aelgl alch Im 17. Jahrh. noch b«i allen Schriftatetlani, s. B. (Je vana 
conjure) d'öter de volre esprü que ce soit moi fto ait fort (Sev. I 511)'), und während Vai^Edaa 
und rlinii!-o Th. Corneille noch Bedenken trugen, die Amvriulun^ der drillen Person m ver- 
dammen, machte eri>t die Akademie die ÜbereitL-linniiiin;; der Per^^onen üMi^atori!>cli. In der 
späteren Sprache finden sich Inkongruenzen nur (^aiu >ereiu2elt; so zitiert ühuei das Wort der 
Frau IhndiaU Lefebvre unter den enten Kaiaerraidi: üfantfaunf, c'eit nam gut adNl laa prä»- 
MMil (Gr. Harn. 203), und ao schreibt Mvlerliack: StnU-e$ im» [M mm^ iUau-M 



tU« passail rietiitii Un ajtjMirlenu nU lii- ilutr Clemetta', veUr-ri, rtutiHw de ct't itlleej W vtnmit, ttuvrü I« pDrie, »l 
dtmatida tei<erement: Qu'y a t-U dontJ — M/(>, rfconnaüianl tn puiUtmrm «tnrOfV, ttti ripä», 'mt ImI mb* 
meemt: Qu'nt-ee ^'ä y a, maäemoiMlIe Htmrietlrr (RM. IV, p. 2«>u). 

*) Alfrfld Sckike a. 0. ist der Ansichl, d*r> in dieiteD KäHeo der RdttIvMtz nielit betiehuu^slos 
•t*b», SftMlarn auf 4»u vorhergehende .\ouien zu belieben tei. Kr folgert daraus, daf« die Formel c'est ... qui 
Uor «gvwaiiaat a<i, i»hifl dafi die Abticbt tu eiaer Hervorbebaag de» 8«me<iU vorbandep war, da an einer 
solebea Hervorbebnaf, die laimer alaea frearfeata Gei^eaeate sa aodera Penanea ader DIafea iavelviere, kaia 
Aiilals »urKijCf mui dieselben Wortu ohiir die Er» citr.' iiii^ iliin-h rOt 4- ijui dci Situaliou iu dui cliAus ^'ruügender 
Weise eutsprochea bättea. Salcbe Fälle, hu durch das eiuleitende c'eit (uicht durch die Formel c'eat 4- bctieheasa< 
leeeai qai) aaf aia« Persaa oder Saehe ala PcMikat aho* beeanderaa Naehdraek hiafewiaaeB wird, avf die dana 
zu ihrer näherru KnnDzriphnnnp eiu jttritiutivrr Helativsatx folgt, sind allerdings hiiiiHp pfouf. Aber fiir die 
obi)(eo tüUe jtclieiot mir doch eiuc »okbe iirrvorbebung aogeaaamen werden tu inii«sen. .So balle ich anch in 
aaiaem Zitat aus Augier: Ce n'ett pat ta fiUt qui doMHtdmt du jeaadal» (Geadre da M. Ptiir. DI 9) den Reialiir* 
■atz für beziehuagalos. Die Bniehuagsloiiigkeit wird dadurch bewieücn, dafs die Negation iu dea HaapUatc zu 
dem hervorgrhobea«D Hnbstanliv getreten ist, aUo aoilatt e'fst ta filU qui nr demandera pas du temdatt^ Zwar 
iüt tu dieter Stelle ei« Gruud zur Hervorhebung nicht recht ersichtlich, wubl aber an einer aadara elwaa 
•^ter: Ca n'eH pat wttr» fiOt fm «H» la demoitä», e'tti la marqiiise de /'reglet antragie (Itl 12), wa aa aiak 
am IIa Balannaf dea Gefeaaalxea haodeJt. Sab. aalbt siebt alab geiwaogco, an taiaa Aaatcbt anfreeit U 
erbaltco, hier eine \ i riiicnKUK): dar k«|dan Saliarwdtaraaraoi dflijaaigaB mit baiiah«afila(6m «ad der mit 
beuigeneai Relativam auzauebiuen. 

*) IhaBe, Syat. dea 17. Jhe. { 61 Maltis pflegt fo den meieten Pillen xa attraUerea, dach ffnden 

»ifb auch n<'is|iiflc muh (irpcnli'il. (.'hjssiiiif; i§ der riiiij;!' iids Sj;aiiiii-pl)i' und ili'ii Friiiino sa^. nli 

annibrl, fUgt biazu: Feut-^tre y a-t-il quelque inteution coiuique daos ces «olecisiues prttes ii na Sgaaarelle, et 
«arloat aai famma* •Bvani«^ qyi ea flqaaat da „iraavar « radire" aa laag aa« dea aatrea. lad«a telgaa ai«k 
•olche Inkangrarasen aick la aaderaD Stickaa, a. B. Mi». IV S, 227; Am. med. 1«, 195; Mdd. tt. I. I «, 

3U*J u. a. 
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fWJteriiti le fnrdfan tir iiifs iiechrs <iu juur de In Hf^urrrcliun (Ti'tii|)I<: i ii.'i'v. 70^'). Ks liegt in 
der Natur der i^iache, dafs i'cr:iuDfn oder Uinge, die nicht das Subjekt der Aussage bilden, in 
weit bflidMidenereiii Habe io don Vordflrgrund gerflckl werded, wie das in f«lg«D4leii Bebpicktt 
der Fall ist: CtU m Idte, m IH* mmI» fN'ils rmmnHt^ fu'ät trtMmntf fn'di rmpUrmu i» 
rapriu et de untaiion (G., La Kemme au XVIII S. 165). CttVMles salons qui occupent fallention 
rif l'Europe, les salons oü Vrtranger hn'fjue lltonneur d'Hre ndmi% (ib. 4121. C'etail lui li qui le 
roi iliaait un jour (Vult.. S, de Louis MV, cb. XXVI\ Vous n en avez paa le droit, puisque ce»t 
vom, vom, enleades-vou$ bien, sur qui toul reiombe {ß.. Crime d'Ani. 203). Für gewöhulidi pOegl 
nr Vemwidiing de« Alikawtivs die pasaive Form gewilill m werdeo, alao C'eat moi qui ai im 
puni aUtt C'eat moi <pi'on a pyni, die Piipoaition aber in den Baaplaatx gezogeo ind der 
.Nebensatz mit der Konjtinktiuii que eingeleitet zu werden, also Ctä imr «ux qu'ü njette ton 
crime (Bot!.). Zu der aiuleni \Vl•i^e wird man besoruIiT-; dann greifen, wenn 8tif fin<'n Nebensatz 
mit dem Kehilivtim itii .Nomiuaüv ein zweiter mit einem von einer l*räpositioii abhängigen Ueiaiiviim 
folgen »oll und man den Wechsel der Konstruktion vermcideu will. Die jikonastische Wendung 
al>er Cmf d tma, mm «firit, d fni jt ttmt parier (Beil.), die im 17. Jli. noch mebrbch vorkam 
und l»aa. bei Fraa von Sivigni MttOg war, gilt heute ab verboieo. 

Nicbl immer überragt flas durch die Umschreibung mit c'esl . . . qui hervurgehobeoe 
Sulijfkt in <€\vcr Wirlitii,'t<eit das i'rädikat so sclir. tlafs darin der (irurul für ilif An\M»ni1ung 
diei>et Furmt'i m «neben ist. Recht klar tritt das Verhältnis io einem älteren Beispiel hervor, 
du Alfred Schulze iu seiueui Uuchc über den altfrz. Fragesatz anführt (p. 1 12). In Mir. XD. 
TU 902 fragt Jemand seinen Bmder, der weinend berbeieiU: Qh^u Itr, mm ffm? Jbt m mm 
pm fw l'n kaittf und 8cb. weist nach, dafs es sich Enr den Fragenden keineswegs darum 
handelt, festsuslellen, ob gerade der Vater Anlafs zum Weinen gegeben hat, sondern er nfinscbt 
überhaii|)t den (inrnd de:» Weinen? /n crf.ilir« ii. ;>o tt.ir.-. drr Sat/ = Psf re qve mon pere t'a 
baUu? ist. Üas Subjekt war also durchaus nicht von so grofser Wichtigkeil, dafs es durch die 
Wendung e'est . . . qnl bervorgehoben werden muf«le. In der neueren Sprache scheint eine 
soldie Verwendung des formelhaften c'est + Subjekt 4* heziebungslosem qui als Einleitang des 
logischen Sub|ek|a nicht vorzukommen. Dagegon finden sieb hei c^est + Pridikat + 
bezogenem attributivem Itelativsatz Beispiele genug, in denen die durch das Prädikat 
ausgedrückte VVrKiillätipkoit dnii Prriflilirttstnimiii ,in lli'deutfin^' uleirhltfrerhlifrl gcgenülierstclit, 
so z. B. iu dem von l'l iiinrr filierten Salz: A ckaque pas c'e>i im t^llon qui selargil, c'est t'aspect 
SMrät 4h MUeau qui chatu^e, c'm bt dm» iu moHtagnes qui s'üatu en pyr amidi, ^mtmüt 
esmme m fMe, $$ iiMn eemme U» flane» «Twt cmfer« «n s'ajrfandr comme mu ierram (X. Narmicr); 
oder folgender: £e mumge mmtrt des folie» et des hintumes de desespoir. Cest une markhak 
de Müy qui veul se preripHer pnr viif ffiie'tre et (ju'm est oblige d'arracher au suiri'!»' ((i,, Femme 
,iu Will S. 21?). In g.iiu gleicher Weise dient dieses c'est . . . ijui auch /um Ki.-alz der 
VNciuiuiig c est que... in fuigendeu Fällen: Als F'abrice in der ('barlrcuse de i'arme in der 
Schlacht bei Waterloo die fliehenden Soldaten erblickt» erbilt er auf seine Frage Ou'cst-cs dene? 
von der Harkelenderin die Antwort: JNm dn tmu. Cmt fu mws sammss flmMt, mm ps(A; 



'] ><irh alliier« ueuero Beitpiric Hadrl man bei Twfcler ia der 1* Aull, das I. T«il«S iw Vera. BeiUife 
r. 191, Abb. 1. Aach KbcliDg gibt eins n V*ll»ül«r» Bwichte« 1902, I 19|. 
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c'est la cavaUrie des Prussiem qui mus sabre, rim qve (a ((>. 113). Eiu aDilerc» bezeicbneude» 
BM«pie] eninehme ich dem Jaurna) amunnt. du darum niclit vendimiht werden darf, we3 e» 
aua eineiD «• wenig ernatbaRen Blatte herrflfari, Tidnehr grade «r«m«l encheliit, iaaorem es 
ili<> ErädieiiiUBg ab besonders in vu|k«tüniliclu'r ilede beliebt kennzeichnel. Ein Gelclirler 
lindet im Obirfj«? ein»« Ainttrnschale und ruft au«: Um coquille dknllre d deux milk »ictrff 
au-desms du niveau de la mer . . . la nalure a eu de terrihlts boHleverfements . . ., worauf der 
Führer ibu belelirt: Maä non, momieur, cest da Anj/lais qui tont venus souper iä la nwt de Soel 
(7. iuoi 1902). Wir erwai'ten die eiobcbe Angabe der erltJIrenden Talaacbe, mit oder ebne 
4^eal que eingeleilel; der kenkreier denkende Fransoae nagt alier dam, die veruraadiende Peraon 
oder Sache in den Vordergrund zu rücken und die Tatsache selbst nebenliei' geben zu lataen. 
Ebenso verhält es sich, «ciin .itif die Erago Quen-ce qnt er papier tn rtgardes d'nn air 
eberlue die Antwort erfolgt : Cest l'mspecteur d'academte qni me mande d aller des demam d 
UoH^füUer {MK 91V 197). Ferner: Un itutata apres, .IfaiMamr eHtendit de feA« ime wtiai joj/etut; 
c'ettk JKMemtMle fiii ema» aea oeeNiitret ptndma la fitke d SaM-Foiyaen (RH. V II, 25). 
ÜM fumh raye la Umpiditi woiieleN« de$ mtx Vetm: ifm um w^ttw fNf jmaae <m In^ (ib. p. 43); 
unil nicht anders vcrbült e« sicti mit: (a parait exiraordinaire, en effet, im Aewwe fN'ON eit 
o6/^ d'aller reveiller, le joitr oü Von assm/ine dans sa maisoH {'/.., Verile 51). 

Neben diesem letzten c'caI . . . qui, in dem der llelaliv«atz Atlrikul de« l'rädikats 
ial, und c'eat nur eine Einleiltingsitbra^e, wie aie aua Beqnemüchkeilagrfinden aucb aar 
ErdlTiinng von Enlaclieiduiigaflragen, aewie snr ISrklirüng einer beobacbtelen Tatsacite vor 
der Konjunktion ijue üblich ilt'). stellen dem Französischen niK-h andere Wendungen zu 
Geilote, die, ao aicb iubalialee, nur den Jiweck haben, die eigentliche, erat im HelativaaU folgende 

>) Z. B. ihrto w mülU pm... Cnt fw'alb «fcü mHr (Mat., H. V. II I), 4. b. mii KieblerarMwa 

briliMiti t, (laTi sie kfimiucn muls (ToMiT H l'> f ). Auilri c l!,v|> f.'ilt A. Sdiul^i' io HcrriKi Archiv B<i. 'Jb. Üie 
Tat»icbc, deren Erklärung ilurcli c val t|ue ertoigro »oll, btaucbt ubrigm» uicht immer autgesjiroirheu zu sciu. 
Mm feetneble t. B. Mgmie Fülle: Turniqurl commencaä ä frewiw l'm<tmlur» MtMirf. Itkuar^a Umidemriil : 
„ff'l qitf Je n^ai pOM tiioa rrvoUtr" (Leon DauJ., KamUrhalka 247). Kl, tlepiotjant le papier, il te mil ä le 
relire „Ceti qu'elle erril Joliment luen,'^ pt-ii {Vi.-VM., Aaii Fr. Kt.ll. „.Vi nntit tortiont de l'arche, papa AopT' 
me dit Uta frmme. „Cett que je t^t^tfiftis pat d'arc en-riel, ma rhire." (I)roi, Kolre uouii I), ,Je n'iti voulu 
laiwr ä ptrsoM« k pUiitir d» vtnu y reiet-oir. Suires mui, ehtvaiitr'*. „V'tä ftt'cl y a man htg^gtl*^ objecta 
la Haye (Ern. Daad., V^nit. 2S7). ,Jt faul parlir." „Oht n«eorr «ir wommt, ritn fifV» mimuHtP' CfH fM«, 
si l'iit H<iii\ siiriiviiiiil II (. snitiit perdue (ib. :i'U . f.r luiriiii tii'ii tlriiiiiiiile de les n'i'iirilrs '•• ,.{>>ift ixti'^ii f' 
„Le baroH Judathitt, nalurtUeineiU . . „^k! cetl quv cotu en coiinaitses h« M tlock, de baront!" (täjp, Uu 
haat bat 73). i tut paritr imZ-mAm» . . ,,(*aaf igma, «Kt iw iMvbaMnwml vtmt fidn aUakh¥' (ma 

beachte das finnim.n! lait. Ilijuii". Wie uI)iTniiv>;p <tic I in>rhreibaD){ isl, ttlfl »ifl iHiih itr-iillirliiT ii» Je M 
demtmde pat mieux, mai$ c'rst que Je ne pemaii plu* inrtir ce toir (Droi, Kntre buuü Wi'ir, u»«^ l^«'«- um riae 
Taltaebfl, die io eiaen al-Salia «i(acebfla ist^ sa bagrSatm oder su crklarcu : Si eile (seil, ta repousr) nVil pa* 
la meme que la mienne, r'etl que Mu» iioui siimiiies Iromftet Vun et iaatre (Ma't., M. V. 12), «oneben aucb die 
relative \N'endun(t vnrkninmt: Si Vacadimisme a rectile, r'e.tl le payia^e reiiaistant qui prin-oqua la deronJilnre 
(anstatt c'est que . . .; Hkl. i Will 4G7a). Deusclben komce^sivro Siaii wie der .«i-Satz hat der Kelativsatz iat 
Tout U* eräiqiut, fH< nvthäifiieid it dnä dt hoiu inforuH» ^«w« ot d» hurt goäU pertwmA, ä Tocmmim «Twav 
WnMie da tt. thttmii oir mm nma» iRr M. 2t&f, e'eal ftr'ab noHrrtstent . . . tm« mtMKra UrnUe ou «nr nAw 
arvrle ifiiiilriif ilruHtntuiiu- mi fir rvmatieier (Hr., Mouv, yoesl, .'-i*'). /» 'rnlibiirii i>i .mrh, daf« >flhst \or 
eioaat natneudigeii ijue ein iiberfläaaigaa, eiaea bereit« dttaroiiuierteu fic^rilT wieder aufnebaiendes ce + e»t 
awaebnal h{«tai;»l3Kt wiH: (AiiAr«iae Par^) Jaä fMbten emtt« funonpn frit erafi et apptUaUt mar mnbidu 

de ihüpilid, frd qui A i .u'mi/liw Mitdtita i'utt pliK rnti'iHi Hcnn /il .\ui'-iii'f\ <j)H- les f^rands srigneupg (BP. B V 
II arrive faUtUmeul rci, t'i-ft que l^ii XIII parati mnir plusieurt imriilrt (Z., iNuav. Caup. j»}. 
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Au&sag)- vor^ubcreileu. Du ibt zuuücli»l die NYeiiduug il est, in der il iiai> ürdmniatiiMrho 
Subjekt wl und dn sieb anscbliebesil« logiccbe du Beziekno^wort ffir den B«btiviatz kild«l, 
I. B. U «'AaA f « b fain|^ iftmc ifMc/Ha fwf mr /Ü^t mtamame da eautn (Marg.» Deui Vim). 

Dieselbe Ueüeutung hat ilas iinpersOniicbe il y a, wu das Tolgende Objekt das Beziehungen ort 
für das Kelativunt ist: H y a im komme qni s'est Ivtroäuit ctl(? mit au rkäteau et qvi tient de 
<t<rrlir (llenii., Fris». de l'ar. 315). La f etile ml « (oute sorle tif fius : il y a ks enfoHls qui 
vHi besoin de Ufous, les grmäes fer$onnes qui oeuleM converur en fimfais, des jeuMs ßles i 
«tcmfegiur (RH. V 7, p. 522). Fariter il a« irouve: II m frouM tf« moMOM «itf atetaan Ui 
txmiMtmn d'igMrmm at it fartdUM (RbJ. 4 XVJII Ift&b). Endlich ancb «voir; Tai ma 
mala qui m'attend (ßo., Belle Sab. 444). J'ai mon garfon qui est avec Bourbaki (RM. IV 126, 
p. Ü42). J'ai un de mes nmix q^iii s'appeüe Cucu (Rh. 4 od 10ii'2 p. 2S). Ptiis m»^ arnns le 
sceptique qui inhale sa>u inhaler, le dos tOHnte, en haussaiU len ejiüules et considerant le plafond 
id., N. R. 186). Ober voHk «od fom «. welter unten'). Prädikatire Terwcndong eiaea 
besiehuDg«loa«n RelatiTaaiMS liegt wieder m, weoD es aidi um die EinicbrSiikang eines 
AusaaigeaQliiekls bandelt und dei' Relativsatz sich an das negiei-le 11 mt »der gevObnlieh il y a 
als Subjekt bezw. als Objekt an^chliefst, nachdem bereits der die Ausnnliin^ liihlendc Subslanliv- 
begrin mit quc vorniisgeschickt ist : II n'if a que f« 9111 interesse (M., Uel-Aiiii 55V U n'if a 
que let egolstes qui aiment vraimenl les femmes (Fr., Lys rouge dS). U ny a que le premier 
MMnf qui tompte (L)., Uois en Ex. 204). Die I'enon des Verbums riebtet sieb wieder narb 
dem die AiuiMliroe darstellenden Werte: II n'y « fite nons fui* dm^uu (E.-Ch., Ami Fr. 145). 
U «*3f 0 que moi et M. Turgol qui aimims le peuplt, dit Lauis XVI (Duruy. Ilist. de Fr.) .Nur 
selten unterbleibt die Attraktion: O Biduxrdf i men roi, I'imAws l'a6aNdeNHs: Sw la ttm t1 

*) Als BetisfcwftwATt ffir in RetativoB wini zk il e»l nsl 11 n trttav«, bft. hSnlf abar zo il y a 

Jus t'roniviniDaladvrrb cd hiniu;;ori',t, im Sinne t-im's pnrtitiven (Irniliv.t cIiu-li Inrits aiis^''<prncheneu odrr 
kitirh leicht zu sohBlfeadeD Üubklantivbci^ril)' zum Autünirk bringt, z. B. // ^ <i <les (tutret nui surtivenl ä leur* 
nuleun; il y ra o qui meureHi mm Mue (Hr., N««r. Qvaat. 4t Crit. Mi. Oka« BaziabDog aof ein geaaMtea 
Sul»lanliv »teilt «II in •lein hüuß;;eii il en ett (il y r/i a) 'jui diirnt. l-'n bat at.no hier ganz die ttedealung eine» 
iudeHDiIrn Qaaiitiiütüpruaoineus aDgenoiaDicu, ncno man uiclit vortieben «ollte ein solches da/u zo ergÜDZrn 
«■4 den Relatiisatz al» bezirhuugülos aiizuseheu. Die»« letzt« Adffaacuug wird besoodcrs daDO nahe gelegt, 
waoB das Relatitaai im üiosuUr falgt, z. U. iu // ^ «« ar, fonit-itf ptw bfuaf pnduetiMi ett tut plaitir fatile 
(Z , (Eavr« 351). Parmi te* »tittet kütoriques qui trimmiif 4t w dimdo" (ov< mw Jfaw«, tf «'«i tit poM peul- 
elrc qui ai! vrc-snitr uii mrüi-l.'ri- de timpli^ gratideur iHF. 3 V feSl). .Sebcinbar verlaogt der Siou vor den 
lielativsitteo eiu quclqu'uo, aucuo, uo, vaa deoea das genetivi»«lie eo abhäagt, wie ts vorliegt ia Parmi le* 
wntrimtn dt ¥rÜ9Wff qui HWmit fttire h rigne de eroür mtanrx qm» tut, trmvn-i» tat qui mit m> iMcniiN«/ (BU. 
It) 1, XIII, ■l'in). Aber eo i»t auch »elber >in^-ubi ii-ili; On n'n :,'iiri r nt dr ^^-mid porle qui n'e&t Ut yeux tournet 
itrt Us jxute.' Hncore moius tu o-t-on vu qui tie tt eritt le droit d'ajouter sa pcrtOMtt ö mu auvrt {Hr., Xaav. 
Qaeat. d« CrfL S%\). Bo »tekt dahtr »iaht |il««B«atiaab im Du tnu In fitU» qai t»iutit»tHt fAbtoir», «Va «rf 
pitt qii! sf rr.mparrnt. p-ntr tinslritctivn quiU ronlifiim-nl . h rr>t.r ri-m! tc i 'V/npoir l'fiiitoin- lUtfTtnre 'C. Paris, 
Poe», du ui. Ä.i; »ubl alu'f in Combieii eetti lieil-d jtu» jilus trat des thcoiics iociulcs ua ^uliliquct , . . dunt il 
n'y m a pat une qui tr d>-inijiiltc ou qui se pmuve (ßr. in HP. I 065). Da» flüchtige eo wird hier ebens» 
weaiff ala laatiger ZwaU eaifruadea »ie ia Certaimt miengraplut m dmgtruknl peut-ctm de faire tenir rhistoir» 
unlvtnrib de Cmtü demi eent paigu d'im wIhnm »rditairt: et twiHmv ifm terait pat poiir c«la dettnu un prveit 
(Pr., Lette, ü Kraoy. 12>>). Dafs en Pron. ioder. im .Siooe voa qoelqaeaMias ist, ersteht mao auch ganz klar am: 
Om tn (Kil. das espieas de naasüqae») mä qui vfmsrt quelques Jourt, af quttqtiu-unet daat Ftxiilmet ttt dunm 
dtmi-mmi» (BU. lOT XXVII 644). tt yt» (aeii. 4es «««•) a qui ca«fcttf eaMww (et* tfwit «amw, iTeiitrer fvi 
Itmbetit eomme le* pfrf>-s d'mt calliw nmg» (ib. XXVUI 144). 



'') Vgl. Tobler III UU f. 




ii*Mf imu «mi Qm «'öiffrinw ■ im ptnmm§ (Sodaiiii«). II H'y o 911« tid iUM Bme fti tignan 
(8e^ Mine itoth. 196). 

Krsalz «iiifs bezieliungslo.sen llelalivsalzps ilurrli ein Parlizipiuni bt unmöglirJi, 
da er die Sti>lte eint'S Substanliv.s vertiiu, das I'arli2i|>iiiin aber nur adjektivische Funktionen 
ausfiLi n kinm. i-'mdct sich einmal ein sokbes, was bei der grofsen Abnlichkeil der relativen 
Kuii!>U'ul(ii<(iteii wubl niü)ilieh ist, su haben »ir darin eioo Verkennung des ursprüDglidien Wesens 
des RelativMtm oder in dein PirUiipinin ein Atlribut des SubsUnlin ni Mhen; 10 in CHaH 
Marhu aetmrmu QL, Vi« 208). Ein Sals wie C^taiK bii tmi^un k jrmiAt pmnm (D., N. R. 280) 
ist nicht = Cetaü bd tm/^Ottn qui etail k premkr pourw, sondern = Celmt Im tonjmrt h 
premier <pti fAt pouron. Aber auch ein KI.^,lt/. liurdi diMi sulis(.iiitivi.-clii' Fiinktif>nen v^rrifhlenden 
Infinitiv ist deswegen ausgesrhiussen , «vetl dieser eine i)i>s(rakl« Tätigkeit ausdrückt, der 
beziehungslose Keiativsatz aber iuuiivr als iui AnscbluD» an ein konkretes Seiende (celui, ce) 
g«dwbt werden mute. Die eiwtife Hfl^icbkdl, wo ein wirlilidicr Grsali eines beiiehungsloseD 
tlelaii?inize« durcb einen priposiiionaien Infinititr vorliest, ist gegeben necb den einsehrinkenden 
il n'f • qne und 11 n'egt que, wo sieb pour mit dem Infinitiv lindet; z. K. Nnma est ti vimtOr 
il Ulf a qiie hti pour les remonter ww p«w N. H. ^31). Tu Cimagines qn'il ui/ a f/M' t>n porir 
sfHth ei souffrir (I.aved., M. de l'riol. Iii 2). La verile e*( nue, et il ny a que les pharisiens pour 
le irenoer impudi<iue (lU., Belle Sab. 191). // utit tncor$ ftit la Cow pour former des hommu 
{tiL, Ben I'Ims.). il iCttt tife» de fef fne te$ tUbat$, Im €«tm» ^intirit, jwnt ftUn «srti'r le «nrf 
des MafnrM (D.* Bois co Kz. 153). Aber dieier betidiungdote Relalivsats siebt dem belegenen 
i'fhv nahe, und daher finden wir denn auch sonst nach il y n -|- Substsnlivobjekt statt des 
Relativsalxf? dpn Infinitiv mit pour: // 1/ ß ffn gens ponr prftm<lre qne In pew.w esl une sicretion 
du ceroeau! (^dc Curel, Fill. sauv. IV). II n'y a jamais de garf 011, Je crois, pour ressembler d ce 
drdb da petö ienAemei« (RP. 9 I 462). Ebenso /( se trtmaSl denc ^el^'m an atoNde pour 
rnMtt fe hnibk Mcnt (B., Dt«c 347), auch Uom Belle Seb. 340. 

Ersatz eines heziehungslusen ltrl:iiiv-.ulzes durch eioiHi Konjunlitionalsals leigt sieh 
nur als miinit;irllii lii- KiL'>'riirii]i1ir1i^i it ; /. 11. Walmd (yiiVxf-re qne vom risquez? Cest moi que 
je m'em l oits preudre . . . Ceti moi que je vous rautene (int Munde einer pruvenzaliscbeu Bäuerin 
bei D., N. Ii. 252). 

Handelt es sieh dagegen bei e^est um einen bezogenen RelalivMli« den wir aber seiner 
Wirhtiglieit im Sat« entsprechend »b im prlhUkativen Sinne stehend auffassen dOrfen, so kann 
sehr wohl ein Partizipium (l.iinr cititri-icn ; II. Le point de vue changeait, radstTmAv chaHgeait, 
mais fa these priniitivf, fondamenidh siihfixinil: r'eiait toiijuurs la XaluiP faisant le proces ä la 
Civiit$a(ii)n (AltuMt, f.itt. frcsf». mi Will S. 2>0:. Que (fft<e)ifim-iits iiiatlen'hi'i! C'fat VenHredi 
arracbant sun pere a une horde de sauvayeis . . .; c'e»t Robinson sauvanl uii capUatHe que des utaritu 
rAwIMi «ffnciheni d im «rk« (RP. 9 III 819); nnd mit dem Relativsais abwechselnd: Felrnj^e 
froMva d Bai» «n nccMÜ cnlÜMMfiHfe: e'eit FnmIKki gm* M dmmit s« MiddUMm ponr ssm 
pellt- fils; c'est le pei^le se pmaant dem les rues sur soh posinge (Doumtc, Bist, de Litt. 439). 
üasselbr i.-i der Fall, wenn vor dem nachi,'<\st<llL(Mi Sulijekt »Ins Verlmm ^tre zu or_'lti?fn i^t■ 
Cetait im spectarle ä la fois n'stbli' el effrayant que ce Katnwuk. g^iifral romatH. recevaiU les 
curiaiea des dies, assis sur un escabeau, et les harauguaul en mauvais latin (Am. Thicrry, Ilist. 
d*Att)i nnd den gteidien Sinn bat da» Partkipium in Sütien wie Onel änmg» et frt/em^ 
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iawteur fif Mailame Bontri/ tl de l'f.dmation sniliitinilah »leprisattl In rie, »irprisa»! In rnilf, et 
faut$ant par se luer dans le iourmenl de plus en plus aiyu de la seule perftdiun du style! 
(Z^ RoiDaDc. nilural. i93)> J« im eonneä rnm da fhu UrHUa, rnm it fha grand, que Roäolfhe 
(leUUnml s^ü tmiun «Nt ttON «ixe Smmu, fuü I« fikiitmt Ii, im jornt da t&HM (ib. 143). 
Bt k$ magistrats, ditormaii an f leine nuH, MM rMM^pM hjpothexe d'nn inconnu entre et retsorti 
paar la fenetrt, -Inrfni se rontetUer de et» prfmfn^ rmtnfatalion.s {'/... \i-r. HO), la mile idee 
de Mmt de Bois surpremtU son secret, l'eiit faii tomber en symope (Pierrvl, Meu. niod. 134). 
Quoi de plus träte fu« le $pectacle de l'ambition dechue du falle des affaires et s'epuitatü 
i rtmonter aatta dpre pental (Pr^.'Parad., MoraL 269), wo wir boi d«r Obenelsong in« 
DsuImIm flkien Koi^nilitioiMlut« nit n^ikf* «d«r „dib" einein Rdativaalt oder PartUipiitm 
vorziehen werden, fm Französischen aber hat überall das Bestreben, dem Träger der 
Handlung eine hrvor^ugle Stellung einzuräumen, dahin pefflbrt, von der einfach bcrichipndpn 
Form des Aussagesalzes mit que Abstaad zu nehmen und das anschaulicher schildernde 
PartizipiiiiD in wihlen. 

Pridikativca*) Sinn bat das PartUipiam, Ims. daa des Passifums, aach, wann as sidi an <^ast 
ndd ebenso bes. häufig an il y a und foiUl (auch wühl an avoir oder ein Verbum der sinnlichen 
Wahrneliniiitif;) -f~ Ziilil Iicstim mii ansfhlit-fst. der ein Siilislantisuiii lieigcjcllt sein k.mn, 
z. Ii. Ur huil capitaines, H y en a eu $ept tues ou Itlesm (liüil.), Ii y tut piua d une personne 
piquee (Kl'. 9 V 10). La Minerve se rendit ä cinq heures dn maliu, ajfont eu onse h(mmes lues et 
aste Uaaih (NR. 1. 118^ (>. 578)i (TesT MM es«|Mtf: ü mov da {n/hm 4 düB-hntk wfz (Mublf., 
Asaoc. III cb. IT), tha diAon«tfeii dl« «mm rsaeibisr, «"Anft lovs Ist soMus ds forde oaerM 
(Bm IVois de gnevre 294). Meisl wird daa parütive de biniugdAgl, dedi nalörlicb nicht 
nach tout. 

Dfin französischen Beton ungüge^el^, wonach das letzte Wort im Salze den stärksten Ton 
trägt und eine wenn auch nur geringe Pause hinter sich verlangt, entspricht es, dafs der wichtigste 
Begriff der Aussage ans Ende des SaUea garfickt an werden pOegt, wogegen die dcnlaehe Wort- 
atdlnng nicht ao dnrdi die fietoiMOg bcdnlnüit wird. Bas geeigneta Hitlel, das Si^chbedörfnis 
zu befriedigen, bietet eben das einleitende c'est, das zwar meist das hervorhebende genannt zu 
werden pflegt, das aber ebenso ^ut dn«; hinweisende genannt werden könnte, insofern es den Hörer 
direkt auffordert, seine Aufmerksamkeit einem bestimmten l'unkle der gegenwärtigen Situation 
snmwendeD. Es ist an sich ganz inhailsloa und wlfacb berdla s* sehr inr Pennel erstarrt» dafi 
das Tempns nidbt in den ZnsannMiibaag pabt"). Dia Anwendung der Formet hat aber aur 
Folge, dab die SstzOlionomle darunter leidet und daEi, wie es besonders bei dem c'est que, das 
zur Einleitung einer Aufklärung fflr eine vorlii-r heliauplete TatsjuLe dient, «leulliLh hem>iiiilf. 
die Redeweise verian^mt wird. Um diese Wirkung aufzuheben, kann nun in eiliger Hede das 



I) Nirbt sttriboUven, wie Lückiog (f 419 11 Am. 2) ebenso wie Für den Aaicblars nit farlitiven d« 
»■imiBt; ebeosu llüliier p. 136 nod MiUaer § 136, 10 e, yY- ^'k'- darüber Tobler III 26. 

*) Das zeigt sieb be*. in der indirekten Frage, z. B. // demanda au grtffitr que cni qu'il faüoil faire 
de et Jeime gm (DP., Moor. Iii). S. T*bler 11 1 M, g. 13 ff. J«, dar tiabrauch deigenif «a Tenpiis, du das d«a 
Nckeisattea aatapridit, araeMBt waeelBiel sager bitrendliaki #W «um ptttfaittmuit rmm at «c eenit 
. ',in-meia qut terM Init mät (F. ia Rbl. 4 KVIII 6t b) wlre' klarer im der Farai e'att (d')asir 
autrcuenl ijai , , , 
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einleitende c'esl einfach weggvluten werdeo, »» daA wir vielfMli AvsMgen Bndeo, die nur «is 
Nomen und Kelaliviiatz bekleben'). Se finden wir das cv&t ausgelassen in BeicliFeibungenf um 

das Gpsanitbild ni«f,'!iclist btliudl zu entwürfen, z. B. II fait heau. Sur la roitte. avec $on chevrin, 
Lt frottptau qui pietitie ett la i>oussicre cliaude; Soii bdkm ä la vitün, wi imndiant qui röde; Line 
femme fttt rit et que I'oh m vmi pa$; Qveiqu'un qui fiam |^lie., Jaidiu); io Erzabluugeii, um die 
durch den pUbJicben Elotritt eines neuen Ereignitw» bertorgebnchta Obermchung recht föhlbar 
wa mecheAt B- /« traita^ dqMrf« im« icure, fiumd «n tri» Ugtr firikauKt imün m§i m 
dbime h $wHiiwU de quelque discreie et gtHtille pretence, «t je me retoume : un chat, qui s'arrele 
coitrt, viif paftf m Fair, hisüant, et me regarde bifu f;«« fc^ i/eux iL., Dem. J. de Pök. 
J'eiiltivis des pas qui sapprochetU, resonnanl au milieu du süence $ur le$ Halle» de le$piamde: 
mei sertfiieurs, Osman et Renaud, qui viennent me cliercher comme iU en onl la contigne (ib. 182). 
la p9rU $'9mm «n/6> . . . .: lt mgridui de ta emr gitf t'mtndmt en jTtfre jürwowie (Bo., Ibllr. 
roy. 8i7). Lu bitree de warn Um dmuud dtoml ea yntv; fme ce Inrs fM tMone, jme In loUc; 
puis la chambre (D., I'ei. Chosc 85). Et apres les Hope» du Calvaire, apres le cortege des infirmitie, 
rcs/.nf qui hm'nse et la lampe qui s'eleint (Marg., üeux Vieil. Mais voiri hien iine aitlre aventure: 
ce petit itambou, lui aussi, qui preieHil oenir (L., Mme Cbryä. 1 bb). Oh frappa de nottveau d Ut 
pcrie: M, Mijta» 91a' oeviaiä faHer d Mtidame (,1) » IN- 288). Dejä ämmkiiirte de pause d h Cmmü 
»'crrftwft fui (RH. V 11 p. 807). So wird In effektToUer Rede der RelatiYuts tum Auemt 
Im Numa Rourneslan betiierkl di« Gatliii des Milii.sli-is, dit* sieb mit den Vorliereitungcfl lur 
bevurstebenden Geburl ihres Kind*» Iksi lu'tfii^t, eines l^'^tis plützlicli. dnls ihr das Modell zu 
einer „layetle" fehil, an der sie arlicili-t, iiiul iiKhileni der Scliriltsiollci auslübrlich erzäblt hal, 
wie viele ver^cliiedeuc Üisseu und Mülzcbeu die surg^>anle Mutler bereits angefertigt hat, scblielsl 
er seine lan^c Tirade mit den Worten: Si putemeiU t« moMe (Mi' rnrnquait (p. 47). Andere 
Auerufe eind: II ut fräre, e'ent-^-dif mSmUtre et repimtm de Mm anr in larrt . . . Giln m 
vous du rieti, d vous, parte que vous eles un profane, u^^ indifferent, un maOlaNrattX igari; mai$ 
le prelre qui, etant homme, est pourtant tout rdn, et qui le cruil et qui e» a conscience ! (I.<mii.. 
Coiitenip. II 'M\{j). L iUmion est aussi complrte que posstble: an dirait presque qu'ä a de la gorye, 
taut sa poitrine est grosse et bien rempUe, et puis pas un seul poil de barbe, mais peu un-, ei »a 
Miv fni eü domeet Oh! la Mb Rnalmdel (Gant., Mlle de Maupln 290). Cdmmtiiee, pewrte- 
nom me wmdre km «Mfeean dii poAi? — Tieitt, «et taitre fä mum fnmi jMnr d» kmdm§ml 



') Vua diesen Dur la» Nomeo uad Kelaliviatz be^leheDdeo AtUMgeo, la dencD das Relitivnm Krheiobar 
iil)rrf1ü^sic stcbl, iDtofero uacb Streicbnng deaselbeo dt» Verbum dci IVebeosatie:» nlinc weiteres iuit dem 
li>-tir)iiiii;;'.n ort vrrbuodeo werden Itönnle nod somit die Aussige in der Form eine* Hauptsalzes ßegebcu wurdtp 
haadeU TuUer ia 1. Teil dar VwB. 8eitr. p. 20t» und l«gt in aogeneia leharfaiBBifer Weiaa ü» T«rachie4eM 
G^dankcDgeataltaiif dar, die zs d«e lieiiea veraeliiedeiieB AnadracbiwetiM führt Auch Rbolioir hat In VallatSIlcra 
J<ibr«»bericbten (1902, -. Ilcrt) bei einer RtvtiiM<iii viui Siieis ,S\[itji\, in der die ErschL'iuuiijf vollständig ignoriert 
wird, Aulsf» genomiuen, die Saclie ta besiirecheo. Er crklürt eiaige gol ausgeväblte Beispiele recbl Mackavlicli 
vnd tresnl ««nae di« «bttlaM PSIla, d»Bh bilt» «r «ich aidt h«gaSa«B aallea, aaf die paar ieiapieU hn Tubler 
biniuw i (In Jrr '1. Aull \\v sein \ er im'Iirt), souJci n auch sriiir iiiLsfuhi liiiic Ki kliirting, die allerdiiiga 

spcziril iü( dü» Allfi'aii^. ^i'^cbcu war, aber i-iieuäo gut ftir iit iNcufraiu. gilt, cr»i>biieu sollen, lierade mit 
Ilii<'ksir1it auf die \on Kbeliiig xelbat aft bekiagle rnbeknnnlschaft mit den Verm. Beitr., die bei so naneban 
Lvbrer der Irauz. Sprache zu koaslatieren ist, kaaa gar aii-ht oft geaaf anf die.te Fundgrube syataktitefcer 
Erkläraiugea hiagewieaci» werdea, di« «o luendlich viel« achwirngr l'ualle eatwcdcr eingehend «rläutort oder 
gaicfaiitlich kelaoehtat 
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(Sl., 'Cbartr. de 1*. III). Le Hot: Htinl quoi? Est-ce qu'on igorg« quelqu'uH? — Totih: ,,Dejä 
Im ftmma (Ni m baltau!'* (du Curcl, Kille «auv. II). OAf Lt Tun d^Bäme qui tu avec papa! 
(RH. V II, p. 107). iAf mmuftmr fueält «mu « taae» fn h MHtvill*? £e jtmw hmm* du 
tMtuM ü nd ta ffow «m jrire ChuMMMf (0., Cr. Narn. 2$1). 0)M^f ms /Hb taut m'm 

informer? Qui aurait penü eela d'elle? Et ia mere qui ne la qHttte pasl (id. Hol de Par. 79). 
Et, dit la mere fhrhef, Siizet qni pemnil noua servir dt pftit$ radi^ tut de ces jours! {\i.-V.h., 
Ami Kr. 94). Quoi? pa$ Mit {iii tentdt de les sancer! (Marg., Ueux Vies V cb. 1). Mais notre 
tUntr fHi MMt 4ittmi! (RP. 3 1 898). Ce fowrt M. Vaduret fui mi i tael {T^ Lelire k Prev.- 
Parad., 1 aoAt 1852). B»I U fmrrt Beräumi ett mtrtt (DP., Nour. 68). Feraer im 
fragenden Ausruf: Quelte nun fut ne reconnait pas les adoratrices de »on fils! (A. Lichtenberger, 
Redemption). Un sabre qui tratne dam le passage? (Klin t da nicht ein SAbt<l Im (iniiH;? Uo.. M.iiir. 
roy. 166"'. oder die .Meidtint; eines l^iriiers : .Honskur le marquii^ /le Corhiere qtii deinumlf si 
Umtsieiir vetit le rectvoir (ead., Uelte Sah. 10). Sodann daii iiiaa auch hierher zaiilcn die mit 
den n«ulr«l«n ce ciogeleileten Aiwriife wie C« «'<if fiM it imtl (H., Bel-Ami 198} ebemo 
D., Pet. Ch. 58 u. 132). Ct fw e*«f fiw de rAaUMde de . . . (M., fiehAmi 306). Ce fHe 
e'eif tOtU de me'me que d'avoir fintelligence dfs affaires (ib. 380)'); sowie die mit cho»c, afTaire 
uixt ähnlichpii allgemcineD Ausdrücken, nach denen der Relativsatz in vi'rkürzlor Form .lufiritf: 
Oh! la iulte chose que d'itre pritonmer {M*. 9 IV 705). tündtich wird in gan* gleiclier Weise 
in Fragesätieu, aber nur in vulgärer Sprache, das esl-ce au^gelasaeu, z. U. Malheur! Qui gut 
creAvir ^'eii pMie oiiardUe en emAe eiieere ü$ jmhv* otanAAfeif (lowii. amve. 21. Jan. 1899). 
Dae ßragende que wird dano regelmlblg in die iMtoote Porm quoi rerwandeH: QmI fti^ü y a? 
(Koley, Z^ph. Rnitdin) Qtui fti» MM* itumM (Hm Nais. du Pdebe). QvMi ftt' tu we Um Uf 
(Rbl. 4 XVill 322a)') 



') Mebeo f 'oila rc nue t"«t*/ qu« d'efre truft joiic! (RM. V 12, p. 35») o. oft. ISicbl abi-r gtliiirl hirtfaer 
Att kilBge faaUflbrt, bH et que ciDKcleitele Auiraf, in dem ce qae ats Quaatitätsbestimmunp im .Sinne vnn 
qq«, «mww, caniblea nr VeniärkuDK von Adjektiv» and Verben «dar «ach mit folgenden yerUtiven de stebt, 
s. B. eSr fNe e*4UM htm (Gyp, Du biat eo bis 4, neben Qut t*HtM bMitf ff defielben Seite). Dimt ce qu'ethr 
elait pdl»! (Rod, Rocb. bl. 164). Ce que je serai conlenfe de tortir <c mir: , Baiin, De loate son äme); ebcriiu 
IL., Home 366; Gyp» Lear« Ante« 34t. üt ee fii'en Cotfim'fw/ IfiTfft ib. 222). Ce f«e nout m-<m$ ri: (ib. '^yi)i 
ebenen M., Rel-Aai S90. Cs fm Ja nt'mmmt (B., Mee«. elenm R., Cyrue 14. Ct que je ton/fre! (Hnvtai., 

En Uüutc Cc que je m'rri imiiiie ! [Pi , ncuii-\ icr;;. 151) rffi' if ifiir Je dunuttii: iZ., r)'J> ,^ht 

met petiity ce que jai prepgre, ee que j'ai mit au point! (id. Par. 364). Ce qu'elte a terci, cede phrate-lä! ifi., 
fmert M). Cb fK'eftv immtmdl ee fe'eBbe an fmmtH (Ib. 98). A «M» ifSMt «fe» (Me 4patmUt (BielMf., 
Aine 22). Ce qu'it va faire une /<*?<•' (Mai?., Joarn. d'noe Rupl. 147). El ce qu'il a raison! (Gy\K, Bijoo 2S>5). 
Ok! ce qu« f 'oirt Emiuencp p»«/ /aira }ioiir moi! ce qu'elle peut faire-, ti eile le daigne.' (Z., Rume 108). Ce que 
Ih lUarteiUaite <t dH tereir ä ne pat aller ä la fn>ittirrt: (Kr., Maua. d'O*. IS2}. /1h! ce que le CalMicitme 
MHcdte d'immondtt ntatturst {Hw^sm., Kn Aonte bi). MI «vfit'Mi auraU du plaUr i an eoüMnr oute M/ (Pol. 
Iferenx, Golo). 

•) Dicaelbr Au.ilassan^ des «'."it-cc Irilt rill vnr der Konjuiilttiun quo, z. l!. .irii'tr:-vu//s. iiinn iriiri c/iii'H .' 

. . . Ott fM «mu voudrmi qua je vout Jkhe un proch-verbalt (Jonru. amot. 27. Aug. 1896, beioodcrs wenn die 
Praee 4ef«b ein AivefWon (eenneet, pennpini, on) cingnleitet wird, s. B. €tmmtKt qm'it ^mpfilkf <Nend., CbereL 

de Tar. 651. Pourquoi qu'it a unr phinn-, rrhti In'' fAtll^r!lne, No» de«x Ünnsi-. II II. Ti'-m ! f'niiriH'ii donr 
qu'on le phe eneoref (Z., Fee. I'uurquut qu'ti eti quejtion de Sellama toat dun coupt (Hbl. 4 .Will •iil»). 

Pourquoi qu'it t'habille en carnaval! (Laved., Beiux dim. 142). Ali qm'i aenl mm InNtaml (Ib. 76). lo der Eile 
wird aelbat die Koejunktioo qae aoigelaueD, z. B. ^Mela cHapaot» on mel7 (ib. S). quoi tu voi* fa} (Jonm. 
«MI., 2. Juli lä9S)i und a«cb kürzer: Quelle crmdt «M eemnälee.* (Laved., a. a. 0. 47;. klan bat aUo hier 

4« 
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Unter d«n bed«utmd«rmi AransStitehffn ScbrifUlelleni üt der GdNraacb dicfcr dem 

lebhaften Stil eigeiUQnlicben Auxlruckswets« lieieoders beliibt hei Alphonae Oaudet und 
I'ierrc I.oli. Toiijoiir* ion wcs Boarbon. jagt von Ntiniii lloiimeslan das ihn bewuntloriitk« \<>\k, 
et j»as uiie dent ipii lui manque! iH., N. H. I). Et le dimr de me$ hommes qui nesi pat prell je 
me miice (ib. Ib2). ,,£7» bien! ü faul y aller", dit vicemmt RosaUe etuhemtü de ee präexte 
deloigner EwUmt, Jhd, wtak ton pne qui na mUr (tb. 183). C ^mmm t Ü fvUnU 
«AM' ... n tM Vtdmaü dMw pnt ... Sk fKi erayoA f«Mfr Mw ea/tM, MMtaffd (id. 
Hüls vn El. 304). Dans fair un* Mk fiif nffte! (L, l'6cb. d'U!. 155). L'hiver qui venaitt 
(ib. 323) II. oft. F,s ist natürlich nirht nöfif dafs da» Relativpronomen immer im Nominativ 
steht: Uh eoup frappe ä la porte la fit treuailUr. Um curte quQn afportaü (fio., Belle Sab. 4U3). 
Ah! ce que je dormaie! Bt «ttte ektutihU fii'm « jiramta peiir Ommidut (Z., RAve 52). Cofwöi 
de $ort! A U eameil pu fvMiah (D., N. B. lOd). IW^ In «uvriM du Mfr ««' «'MMmcMTf 
JDej'ä U» (upecis figes, Its gtaces lilat et violels mr la chaine libyque qu'on entrevoit par deUt le 
Sif nitre /es puhuifrs\ [Hi*. 4 II 299). .,Et M. Valory n'eliut-il pa» Idf" EUfH s'efforfu lie 
demander ctla dune voix cnhnf. „Tifns!" peiiut In folle Daisy, ..eile que ce nom menait tont 
d l'heure," (Kb., 0. Dez. IW2, ^. lU4i. Um dwuelte poitrine qu elle a, hem! (Mi. IV 126, 
p. 361). la Mkimne fetäe femme qne tu feraisl (Gio., Lend. d*AM. 158). Ctmhkm pour qiä 
c'ktdt rwrip» fmU$} (Cordn Embr. ieO)k JR «m^ dt ^laf^k Ht» ü nü$m! (DcrouU U 
pluä belle lille du monde). Kongruenz der Personalform tritt regelmäfsig ein: .ih! quel 
itisai^mahk inystere en tovt red. ma roiisinef Je ne $ai$ plus om je suis, plus oü je vm'sJ Et 
vous qui pteure*! (Leon Uiarpt:ul., l'eaicü (Je Coeur I II); in den beliebltn mit moi qui 
begiuneoden Ausrufen der Verwunderung oder Vorwürfen: „Tie»»! hem! moi qui la croyais un 
ptH <rM« . . ." „Trkt$t A Mm «uff" (E.-Cb.. Ami Fr. 133). JÜäf e«u m trü mkhwu 
kmme," dü modsme Martin. ».Jfot «itf aom fitii de lui, en le Myoirt ei tiwdde et H ftuchet ' 
(Fr., Lys ruuge 64). Comme il faxt thaud, teil . . . Tienai mot 9«j trowais quUl faisait froidl 
(I*. Mar^.. Pri( l<'). Diantre! moi qui ai doHue des ordres ä la hausse! La reute vn faire un joU 
plo^eon! (I'ouv., Hui de Home). TonHerrel Moi ^e» mtrop, du sang (Ü., .Nab. 307; ebens. 421). 
JBl Ii» grmim ummu que j'Hais charge d'äUer ntmuuiltrt, «lef fiif fe» «uUUee! (L, l(e de 
P*qu.). UM fiämm dwMis de Hm! (IV., Lelir. da F. 151). IM «trf le fordefr «eanie r«« 
de ma tdle! Moi fm fai veitii« iepuis l'heure presque d* !• naissatwe! Moi qui ai travailU, 
pn'nf. foiiffert. pmir t'fkrer au-dnsm de la emdilion (Cnne paysanne! (HM. V 12, p. 367). Quel 
ennui gardes-tu pmir toi seuie? Aons ^mi aoons tani de conßance Vune dam lautre! (Gin., Lend. 
d'Am. 101). Ein binzugeffigles ei läfsl den t^egcnsali schart; hervortreten. Mit den Worten 
„il «w mMt pu Ml» «qqwr/e« h tokS dme ma pamr* dtaMur^*, begrilfst eine Dame eise nie 
beeuebeode FkreundiD, die ihr erwidert: »Bt mni fti4 fmmt dewNl Mir» jNMtt, Mfii «m cenlrwäii 
tnlree pour me ridiangltt' (Bo., Belle Sab. 22); dorh liegt der Gegensatz mehr in der Agesif« 
selbst als in ihrem Subjekt. Denn, wie die Gewohnheit, die Formel c'est lu verwenden, 
dazu geführt bat, Worte bcrforzuheben, die unscrm Gefühl nach gnr nicht von f^o überrai;eii<ler 
Wicbligkeit «ind, so findeo wir auch hier öfters Nomina vor dem Ilelalivbali stehen, deren 



des {■ dcrsalNa Wfiu te sfUXreB wie lacb eaim «b Fragc^dverUm 1. 1. taneeteowil, eniaiaMMet» 
psat-<tra, mtm»f uA n. i. w., w« «• «geh vsa 6«UM«tm fehrwcbt «Irl. 
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IMtttlniig in VarbMtois tu dsid gaaun Satiiabilt kaam «int «olcb« bM«sdere Sldlong rcdit- 
fertigt. Ak einmai die tialtio des Hiabters RouncaUD (D., N. B. 246) im ibm ins Zininer 

tritt und ihr« Frage, ob er beule SiUiiog bitte, von ihm bejaht wird, cttUcbiddigt eie ihr 
tirschciocn mit di-ii Werten .Woi qui luitfais t« deniander de venir jusque cA<« maman, worauf er 
bemerkt! Tit tois, rc nesl pas possilile. Moi ist liitr tiiclil nichtiger als (Jas Prädikat, und für 
nioi {Ml voulaia liällc auch c'eU ^wt je vmlais ie demamier heifäcn können; der Lebhaftigkeit 
de« ScbriflaleUera ugl aber «ebr der Rdalivsatt sh. Gbeuo verbilt w aidi, wcdu auf die FIrage 
gii'Mf'C« im'm fORN«? die Anlwort erfolgt Ohl rttn, «m oMU« Ia6a fu'eM witm (ttU. VI2, p. &38). 
Wir beben also auch hier wieder den oben erwähnten ErsaU von est quc . . . durch (c'eat) . . . qui. 

IHe angeführten Beispiele zeigen, A^h ^il> nicht ail« gleichartig »ind und dafs die Relaliv- 
»älzc bald als bezogene, bald auch als bezii-liuiigsluse anzusehen sind. Allen |{«in«ia«am ist die 
EigeutüiuUcbkeit, dafs der Redende an dem Uauptgrgeostand der Auslage, der vicbt ioiDier das 
8«ib]ekl lu sein braaebt, die Tätigkeit des Verbam« niclil rubig eiilateben lillit, sendern dal» 
die Auslege mebr oder weniger zum Ausruf wird, in welcbem dem einem Vokativ «ileich ta 
aefateoden Prädikatsnomen die Tätigkeit des Verbuins, weil dem Hedenden ^^hon nls vollzogen 
vorschwebend, in der Form eines Neltcns.itzps beigelegt wird. Vrrgh'iclit man aber die ersten 
üei£piele mit den letxteo, so ist leicht zu erkenoea, dafs, wenn d»» plötzliche Einlrclea eines 
Ereignisses Terlicgl, deistiii l^pt|Mrften in der SaidiOMlrnktien vorantritl und deesen Merkmale 
im Relatimlie felgeo» ein Verbom des HaupUaliw, das einfach die Existent des Trigere der 
Bandlung konstatiert, lembt tu erglnxen ist («'est, U y ■, toiU); überall aber, wo es sich um 
einen ausgeyprochem-n otler wenn auch tinaiisge!i]irorhpncn. so doch fühlbaren oder tinbewufst 
empfundenen und dah<i leula konslruiei baren liegeiisalz ii<-in«lelt, eine solche lliiizufngung 
weniger natürlich, auch k^iiii nur im leUteu Falle das Substantivum oder i'ronomeu durch die 
Kenjunktioneik et oder male eingelcittt werden. Alier unmSglicb ist sie ancb bi«r nicbt, und 
nur der starke Gegensatt, der die beiden Gedanken oder rielmehr ibre Triger tosimmenstellt, 
widerstrebt einer solchen verbalen Ergänzung. Andere inhaltsvollere Verben indes zu ergämeu, 
wie Meyer-Lübke 660) aar £rkläruDg dieser SUse annimmt, scbeint nicht angingig'). 



') Obri(«M oiniDt anch A. S«halze, der io «einen Artikel „Satzcrweiternng darcli ^tre" (Herr. Arcb. 
Bd. 9S) daraef se «itrcckea könnt, eiue ErgÜDiuo^ mit c'ett ao. Er Mfl nach Aorübrunf: inebrerrr nrrt. Bei- 
sptcle, ^ayttw, «hm m^omI, mm» fui iU» nn nuUm (Z., Oek. 201) sldhe geu« ii den Siaae vdd Cut vatu qui 
Hft m mtdhtr mmi wrilar: „Wühreid in rnw fKf Hm tra maUit «toe «tgvntttehe Aa«mg« «Dter^lAlbt, wird tu 

(•Vi/ voui qui p. II. II), eiue imh drr Form ii.ich korrekte RpJtweite |;ewiilill, wrlchir glcichnuhl ä»> ihmaitr- 
risUtcbe GefrÜg« jener förmlicb onvoUkomueoeo erbalteo bleibt." Zu denselben CrgebaU fiibrt überdies di« 
V«rglriei«ac vm Scholsm allfn. Belsp. Qtft» Im, «mh f\nt9t EH cf me» pm f«i Ca Mir wil den katil«ois4gl«a 
Mussnfias Que et itroJ .fqwst piilrmer Qui m'n vctiifiida ohoHter (Tobler I 2o'i. Dnpegeii liim iri rior Brir^f- 
uutcrjcbnfl Tqh J'rer« qui t'aimi' \i. B. [),, Immurt. ibl) l^eio c'cjft erfiatt wt'iilcu, uuii Jesbalb mucble ich 
Bedeakro trageB, deo Relativ«st{ rineo prädikativen aofiDfasieo, kaum im weiteren Siane, da mir aein Inhalt 
■ieU du WeseatlicfeiB ui scio sckaiat (Toblar III 66). Tm /rin iat vielaubr Subjekt eines lelbständigeD Verboms 
wie etwa „diei idirellt dir" aad aanft ist au B. 9x1 C^Ume nur attribative Beslimmoas xu Um Jren oad 
ledigllcb Ersatz eines Adjektive« oder Partizip«, ni« er in der popalareo Sprache Frankreicbs so üblich ist, der 
daattckM aber dnrcbaas widerstrebt, äalcbe aar ans Saiyakt nad Varbaat bcstebeadea Retativsätt« Usfea s. Ü. 
VW ia: Mm piret cria Pnni qßi Himä (0., 6r. Mani. SM). A framn ht gibouUn af le§ eoufi de suM Ai 
muii dt- iiiiirt qui finitiailj le printempt Mail arrivt' fC<i|i., Tnule urie Jeun, 1j7;. fis drnendirtnl, luMt de Ia 
vmlle tervant» gut touriaU (K.>Ck, Aiai i'r. 270). jYo« chammux vont loujouT$, toty'our* au mem« rjfUma balamot 



i«< «RdM (Lw, IWa. 18). is mMT dwifa mr iwu du r^mu pä «rdTaef (ik lU). mar^ «ttmi» . . . 
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In gleich itrUikatifam Sinn« um dn ratiliw i«Bi(riitrti>D fijilan wir ab ud itt dai 
Parliiipium mwmdet, wenn die Eile der Eniblung es oidit daxu kvmnieii lifst, eiun 

korreklea SaU sorgfältig aiigzuführcii, üondcrD, um schnell zum Ziele zu g«laii|^n, sich mit einer 
iinvollstSiHÜgcn Aii.silriK kswri.M- be;;nrigi: Lrs fau.c bfuits nthiient conrir, couraient dejä: Irs Lnral 
nasuraiU qne Francme reloumait chet soh innri . . . ^>latg., Dem Vies V cli. t|. Vnrh Kliding 
liat davon ein paar Beispiele beigebracbl ') : Dans la lutte, la jiote «e brisait, ie laudanuM repandu 
ftrfaitf (D.| Sapbo 1^4); ond beide Wendangen aiiaamnien: Mim fn'aU* a rtfu um atna dow 
it lrmj}MMt, h ciffMNt wui tt m ^ftt n$ tkM yfiti (ib. 259). Femar in Aarcihlnagen: 
Cetaient tovtet softes de pratiques avariefeim$t inßm$ et tou^mUu, U vieux eoehtr recousant les 
hotliiies trouees de madeinoiselle, hi cuisinifrc noirmsant ä l'encre les bouts de ganls trop defiakhis 
de madame: et les rohes de la mne qni pos^aiem d ia fiUe aprh d' ingeweuses trans formal tous, et 
les chapeatLC qui dnraieni des annees, gräte ä des echangts de fleurs et de rubans (L, Arg. GS). 
Und ao aocb in Awrur: Mtdtuu da Gtotfaprfe aeeNetf(aji< Fmu^f MtmUI (Tin.» Hai*, de Pecbi 
cb^ XII}. OA/ la petitt CUM» inam aar Im AffNfa fotani d$ m mmh» pwr pmür dt Ut iiptiti 
dt ftxil (N., nuis en Ex. 89). 

Mit ()«>ni prädikativen Gebrauche iHalivrr Sfilzc im Ausruf läfst sich auch die Verwendung 
de» präpü&iliuHslosen Infinitivs in unabhängigen SätzcD im Sinne einer Personal- 
farai vergleicfaen, xuroal die Genatasümmung, die den Redenden aum Gabrancb der beiden 
AuarnfiMrteB fSbrt, liemlicb dieaelb« iat. In Miebd Corday'a neueatem Beman Lea Embrasda 
trifft Am} ChardoDne nach langer einsamer Fahrt nach einem Schweizer Sanatorium einen alten 
Bekannten auf dem Baliiiliof im, den Maler Robcrl r't'Irriii, und ii.k lidfiii drr ScIiriri.slclIfT laug 
und binit auseinderf;<»!<(<tzt liat, wie beide ficli seit langem aus den Augi-n verloren li.<Uen, wie 
Amy Chardonne aber in den Zeitungen die wachsende Berühmtheit ihres Jugendfreundes verfolgt 
batle, fügt er, um ihm fraudiga Obarraaebung an icbibiam, hinin: A b ntroMtr dat Zt tNun! 
Aber in den naiaien PiJian baatabt doch ein üntarscbiad. Wihrand aieh nlanlicb in dam 
Rdativaata sumaial ein Bedauern über bereits vergangene oder auch gegenwirtige Situationen 
ausspricht, veraoschanliclit der Infinitiv gewöhnlicli eine iinmuliac Verwunderung Ober Dinge, die 
erst noch in der Zukunft liegen. Auch zeigt sich ein tnterscliieü darin, dafs der Inliniliv nicht 
wie der Relativsatz ein Subjekt vorauszusetzen braucht, an das er »ich anschliefsl; z. B. Ah! 
n'itrt fht» Mia femm ftaUa, Umidr rndna eawer d'dtr« rtgarM$ . . detmir tma vieiUt . . .1 (Rh., 
30. Ang.» p. 581). Haida Wandungen finden aidi vereinigt in: ikt Umtt H U man' fA cnj/aä 
mir at fmm däna aa «wdt . . firf TnAnnft d kd dmtur m ftnt pmr im f«m dt$ 

dkmit m eaupitt qui Iftim (B.| Nvitalg.). JVarMe Ortrienp «rfMw emtr» an livns Amm Fai/M qui fttpHaU 
(P. Adan, Ctturs ooav.). Ouond ff" repril Ii introli-^ cf ful d'uue vuix j,his haule el ijui trcmhlail (RP. \'I ^111, 
aad to ia den kaaBgea Weadangeo Ie« page« qui luivcDi, les passaf«« qai pricideat, par \t lemp« qui court 
m. iikel., !■ Büelertltote I«« T«m qai maart, lea Mmu qel perUnl^ I» M»MiMr q«i peiw «. s. «. «ad Wlrl»> 
btoshfzeichnanpan Aa Chat qoi pelote, ä la Trnile qai ItIp, aa Thi^n qui fumr, tn Cnq qni rhnntfi □ ». W. Aach 
ia deu du Püsscaiivom rrieUeaden RelativiMUeD qae j'ai, nü je ahm uud io ilvm d«s Ueinuustrat. ersetzeadea 
qua voici ui(t *irh die Vorlieb« des Fransoseo für relative Kuu^truktinnen. Nirgend kÖDaeo denlscbe Relativ- 
■Xtl« eer OterMUoqg febraeeht «erdsa, ud m wird a«eh T«a frire qa| faime Deia getreuer oder Di«k 
liabaaaai' Braltr aala aal akaata aabehäiea wk fk mtir» fti n lem'wff 4t toi (B., Nab. 47) oder ila grmiäm 
„nur que farlürr lid. N. R. l^T) oder Oni, Im fmm fM* l'amw ab Aetwart aaf di« Frag« „^4f«M ii'ai>lir pma 
ma ftmme? (Rbl. 4 Will 322b). 

•) Ib VaUaSUm Jahrcaberiabtea 1909; 3. Haft. 
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rnmlte» ... St €mr amm fuitti pcw b pnmut mtfi semil (KU. 4 XVUl 823b). (Mb Inlw 
emrwgit , . . IVoMjwr $m mai! , , . Om 0mtr m» crimtJ A k lf«rM, fitf i^im^budt fmmtr 
alUgremaa ^mfuir au maiiit tott ta tmflice . . . (Cord.» Embi-as. 235). Doch wird auch der 

laliniliv g<>i-n an ein Sultjckt ;inge^liiosscn, Lc^underä weim dies ein Persanalpronomen ist: 
Oiioi? HOlre Eglise, l Et/lise i/c Iheu vivan{, rette a*soiffee de vertu, etile affaniee de juslke, avoir 
jwMr du XJX' mcU! hUe avuir peur d uu tiecle quelconque! (U., Üulre-nier 1 liii). Moi, rigner! 
M«i» rM§tr KU Stat «mm ma (w7 (Rae). £«1 vmrtr ftar lu mtlMt (VolL). Tti, «'mvA* /dieMtP 
(Bo., Belle Sab. t90). Sehr bcUelit siod die lofinitiTe dire« penaer und aenger, die im Sinne 
von quand on peue gkiclifiüla zum Ausdnnk einer Verwunderung oder eines Bedaueros über 
einen Sachverhalt difnen. der cuhNedi-i in fniherci Zeit voihaaden war oder er.Nt spriter f*in- 
ireteu wird, ji;dt'nfiiU» abtfr ächwer veietubai tsiadietul mit einen) moroeulan vurlifgenden, z. H. 
Dire que ]c ne peux pas ine venger')! Dtre gu'i/ faudra vendre et tAaltre eet arbres tuferbttl 
(HU. V 12, p. 392). Dir* fw etUu-d wmt wrMt penf-dlr» <(m ^peiiaai iwn im an» das wnlm 
doM Aus dm/ (Pr, Lettr. ä Pranf. 18). Anair fue parwb iamief «aii« «nf «öiifc/ (Be^ 
ßi'lle Sab. 314). Peimr qu'on aurait pu le manquer! (Ib. 350). Penser que tu me surviorail 
(Cfird., Kuibrns. 210). Et cf Kalmouek qui sourit loujotirs, narquois et dembmi! Songer qu'il te 
moque^ M, de gagner ou de perdrel (ib. 219). Wie bei der relaliveo Aussage die l'enönlicbkeil 
dea HandetadeH in einen Gegensals an cuaer andern gealeHt encheinti ao liier die Handlung 
aelbar zu einer andern, die bereite vorher ala tataicblicli verbanden hingeatellt wurde, und wie 
dort durch die Vorauaachictiung eines die im Gegenaata atehenden Penonen enger luaammen- 
rüclveiiJeii et dieser Gegensatz noch (ieutlicber fi^lilhnr getnaclit wird, so geschiebt es auch hier 
bei (Ich vei scfricdencii TäligkeiUii inler Silualionei» : Et dire que, lOurHoiiement. vom cachiez 
vofre jeu! (^UM. \ 12, p. U71j. El peiuer que c'est dans une salle pareäU Qh'oh Joua du Rotrou, 
«MM ß$! (R., Cyr. de Berg. I, 1). Jmati, «mNH^ a» na aorffr« da caifa filim da tfum 
firf atanifa la mia. A aanftr fua a'ail U hunän da mUit (Cord., Enhiaa. 8)*). 

Noch in anderer Weht werden die uoa hier beachäftigenden Konstruktionen im prUÜU- 
tiven Sinne gebrauchl, das lieifst in dem Sinne, dafs ihr Inliall dem ihres vorangestellten 
Beziehungswortes au Bedeutung nicht blos gleicbkomml, sondern ihn sogar überragt. Das geschieht 
freilich bei der relativen und iiaxlizipialco koDslruktion nur iiu fröbesteo Neufranz&sischeo. Im 



1) Tobler III 133 ff. 

*) Den lofioitiTaäUeo dicüer Art siübrn die dorch ein laterroyativan eiDge]elt«t«t«o Fragesiti« nahe, 
die ca«Drall« aowillige oder butig« Aur*eraogoa «albalMn in 4«B Siaa« «ioes nafiertea SaUat {Ptmrfuti fimmrt 

faire t Que ripondrel n. a. w.). Wcdp biar der Uamt aad dia Bast es zn eiwr sorffilligaa mmi 
«tindiKi*!! Sutzkuuülrulitiuii tiirlit )iat koitiiiR'ii IksciIj >u nia^ in {Icu i ii d i r i-k t « u FraKeiälxeii uud Tlnlativ- 
• Btzea, In deneo da* Prädikat in der Vorm de» Ufinitiva auftriu (tlao nach Je n« aais, je ne pnu, je a'ai 
f«a) dl» Verl«a«kb«tl, Ui d«r alcfc der RedMde beandei, ueh dl* «Moltutindlge fletsstriAtor att vamlaht 

babcQ (KbrlinR •■<: \n'\m. Jabrrtber. 19ü2). Diei' Krkläniai; flll 27101, ä'ir auch Meier (EHStit. zur fri. SvdUt 
p. ÖU) aogeaoiuiucn hut, dafi nämlich je ne sait ^Qtl paiti fireadrc durch syntaktiscbe Krruzuu|; aus jr nr sai« 
qnel parti je deis preodre and je ae s. prendre an p. eotstaadco »ei, balt<> ir!i aicbt Tür ricliti);. Für dir iMatif- 
aätte fcSul« aaa air, «te das auob Hayar-Libke (S 676 ■. 677) tar, eUaoüills MfebeD, aler eicht rär 4i« l^r«aa> 
antM. Mao kann, wenn nan will, eine Beetoaoaaoef der iedtrektea PrafeaMxe darch ite dtrebtea aaaebaea, 
aber drr Aolaf» für die oiangelbafle grammatische Furni «ar m. K. ebenso gul fiir die indi'rrktru, «rie für die 
dimbten (»fabea. Sürgela Erblaraag das aUfr«. Verbalteaa (in Volla.'a Harn, roracb. Bd. XU Hc(t 1) acttt alnaa 
viel M aMÜiadliaheB Proialii voreoi. 
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17. Jalirli. nahm luau noch keinou Anslofs an Cürneiiics Versen: Lf fehl dont Hodrigue a su 
UM» rttirer. Et h «rfitf pii6/ic ^ue mm rnirfM in arm«» A mti amU auj«w^km souffreat mcw 
fat fanmt (Cid. IV 2). in denen le lohif jwWc nidit loit U pirü, •«ndcni mit dem Retotimti 
korretpondierl: die Befkviuog vuii der Gefslir iiikI die Reiluiig dee Staaios dßrfeii nur mir 
Tr.liipn aiispiTsycn. Und so lufl flos^tiet Presqne pnrtottt un Hat violent. des depemes qiif 

le luxe unirersel a rendues romme. nkf^saires, des rer/>»us qxi nr riennnU pas, dts deites qui 
i'accttmulent et ^n'on ne peut foyer und stelll somit rerenus auf ilieaetlie Sltife mit depentes iiod 
itttet. Die moderne Spredie llfat sokhe VenUfse gegen die Logik bAdutem noch in loldiein 
•Iftklvolleii Aoarur sn. Wenn der an der Gnade Goltes vertweifelnde Heid dei Hoinam Haiion 
de PAeli^ der Marccilv Tinayrc ausruft: Ah! la reprobalion! . . . la grdce q^i m'äbimdonne! . . . 
ripoumntabU ittrnitfl (rli, 34), so korrespondiert nicht In yrdce iiiii üRm vorangehen dpti Sub- 
stantiv sondern der Helativsalz. Auch wenn der Udaliv^atz in der verkürzten Form eines 
bloben Partizipiums auftritt, Ouden sich Beispiele dieses Gebrauchs eigeollich nur im 17. Jahrb.; 
an U pfltjrf däbfrt d'm ti nida «mmm^ Mm teqm dotit ma «mAi por la ufimn« a^araij; Bt le« 
Jfaum d^oAi momt fifm cm atame« J*«um jni itumr vrdn d rqmdwr bw§ armct, Ne wU 
fOifU des exploits tpti laissenl d ton roi Le moyen ni Vespofr de t'aequilter ven toi (Corn., Cid IV 3). 
und wiederholt finden wir in demselben StAck ti» pere mort im Sinne von la mort d'un pire. 
lo rooderoer Zeit sind soicbe F&lle seltener z. B. Qui ose lever h$ j/eux nir l'ßn^eur . . . etait 
inmf dt Inidto Iranelds (ftl>. 9 IV 762) 0- Wir DeoUcheo. die wir in der intuitieo echwicliert 
in der Abetrelttion alier den lateiniachen Netionen weit Ulmriegen eiad, pHegen Iiier rcgetmifeig 
bei der Obersetzung Verbalsubstantive anzuwenden, nnd wenn wir einmal die fremde Art bei» 
b^haUpii, \vi<i in ,,Rpfreili'» Jei iisalcin, Yrrlorrncs Paradies", so geschieht es nur aus Sdicu, einfn 
feststehenden Titel zu verändern. Damit soll freilich nicht gesagt sein, dafs in nfffkivillt r Hede 
niclit auch der Deatsclie die in objektiver, bes. juristischer Sprache äblicben Verbaläub^taDtiveo 
▼ermeidel und ParUsipien vonielit. Eiieneo wie Gaaton fioiatier die fttdie bei TiMitUi: OeUvim 
med» eoNfMrf «mb MdeUcnf, fmam ferUtmt feemfnm «ail«Mf«n etlManl (Ann. XIII 44) durdi 
Od. dteipAnl «e pfaät/, menace, invoque $a ripulation perdue, $a fortvm ^uuk (RM. V 1 1, p. 493) 
fibersetzt, so emiificliU sich auch für dfis ncutschc die Üliersetzung: er macht ihr seinen ver- 
lorenen guten Kuf, sein erschöpfte;: Vormöpin zum Vorwurf. Wenn das Partizipium logisches 
Subjekt ist, so glaubt Läcking*) die Satzform durch die Auslassung der PersocalproDomenj} 
vor dem Prldiltatarorhim erltUren tu eoUon, die im Allfrt. aueli aonat flbiieh war. Dann Uge 
alM eine abaolttte RartiiipianionatrulttiMi vor, in der da» Snbetantiv nnd daa damit kmigmierondo 
Partiz. als Akkusative anzusehen wären, denn der lateinische Ablat. absol. ist in die französische 
Sprarhp als absoluter fastis obliquus übcrgegan'ipn. und wenn diese Konstruktion im Altfrz. fast 
nur im modalen Sinn vorkoronit '), so liegt das daran, dafs das Altfranzösische, wenn es den 
temporalen Sinn kenntlich maclien wollte, eine andere Konstruittion in wihlon pflegte. Diese, 
aus PrSpoaition, Sabetantirnm und Partiiipinm beatehend, war ebenAilla bereite im Lateiniachon 
üblich, es handelt sich alier bei ihr nicht am BinxnfUgnng der Priposition zu einer bereits fertig 
vorliegenden abeoluien Parliaipialkonelruktion, et«« wie im Englieeben der Deuliicblteit halber 

*) Mae «gl. damit des msllid« jt DtOf hdfmd Ir/y %i« — tU MM {o • Mty b tke lafteeteg «r inj. 

*) Ur. { 349, 4 Audi. 
*> Tobier I 97 Am. 1. 
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eine riii|iuäiliun zu eiui'in siilt-iit-u l^aiiir. absot. hiozuzutreteii (itlrgi, sottdi-rii vieintfhr um lliu- 
xuffiguDg eines ParUiipram» im prMikaiiven Sinne ta einer n» tempftraler PripoMiion Sub«t«nt. 
besleheaden Terbinduiiir, «Lto wie «ie vorliegt in ab urbe eonditi, Mte Cliristuin utniD*); aina 

le soleil cochi^ u. s. w. Einig<- Ucispiete aus mitlfirranzüsisriier Xrit sind: Apres graces rendue* 
(RaliM. I 23). Apres la mtempnflle mr.w mye (ile la Sal^, !'•'(. Ji li. de Sainlre ch. 59). Apres 
la teste oute« (lU*. iVouv. 87>. Apres la purle ouverte am' pourmyvans (ib. 128). Despuii $a 
femme peniue (Hr., Daiu. gal., Üisc. VI 328). Seil der lteuai:isaace wurde dann mit ao vielen 
lateioiacben Wendungen auch der Ablal. abtol. in seinem gewAhnlicben temporalen Sinne der 
Gelebrtenspraehe Franiireiebs ivgefübrt, der nalQrliehen Rede des Volkes blieb er aber jederzeit 
fremd. I'i' Konk irrenz de.s P.irlir. al»fol. mit «ler der volkslümlichen Sprache stets geläufigen 
präpositiniialen Vi'rliiinlung lial nun alifr ihni {.rfnlirt, ilals diese Iflzlcre im 17. ii. IS. .Iihrli. 
recbt apärlicli auflritl; vielleicht liegt der Grund äutli tiariu, ddlü man das ursprüngiiclie VVeseu 
der Verbindung verbannte nnd darin eine Uniolugisciie Ai^rnduwdao sah. W«nn Voltaire 
Coroeilles Ualbvers A/rh wi scsiMr« «cfuü (Cinna II 1) als „peu henreox** bebritlelte, so ersebien 
ihm offenbar die Präpo.-iiinn pleonastisi h, >veil ibm die volksiümlirhe Wendung nichl mehr 
geMutig war. Kr?t in iiiinlt nier Zfii wird die |>rfipr>si(i(iii,il(» Vt rhiiidiiiii; iKnifigcr"). I'ie am 
meisten vi-rwendelen l'j,ii>u>iti(MH'ii «.ind apres: Apres le liore ferme (G , rille F.m.<i 71V'. Aprh 
ta campagne faiU (Maindr., Saini-Oiidre), und des: Paul viendra des l'enterrement fini {Si„ (Wie 
Vie 342). Du crtie lütn rtpu (6., Drames de Fem. 341). Seltener sind depnis: Depm's «•* 
mb mok ieouUi (Bo.. Belle Sab. 168). Dtfntii Vdy pat$i dt$ httre» ^mamt (ik 449); avant: 
Avant les ipees jointes (Meml., C-hi-rch. de Tar. 215). Avant meine iarmistice conclu (RM. I? 140« 
p. 351); jiisiiu'Ji: Ju'qti'au nrin-r" f,-ii <ionne ü Vi'gli'e \\,., n;nnuntrho); avcc: Chonrhette. repri»e, 
avec l'ombre venue, d mie envie tli'ni'suree de pleurer, [ermaßt les yeux pour avoir Vair de dormir 
(Pr., CiiuHch. 110). Den gcnaoulen Präpubitiouen stehen gleich die Adverbien aussitOl, sildt 
und une fois» die in der modernen Sprache gans wie Pripoeitionen gebraucht werden*). 
Belege dattr tu geben erscheint bei der Fdlle der sich bietenden BeSspiole AberOAssig*). Dsfs 

>) Di( laleiiiselie Gerundivgin dagegen, 4. k. die Kuostiuktioo, in der di* Partie. Pal. passive Bedfutung 
kat (in re publica gcreuda, coasiliuni urbi« capiendae), hat ikb im Fraosätiaekea nirbt ci-baltfD. Uafi ia «u 
4(t€ni*nt M palrie, * so« cor|M difcodaat f. w. dta V«rb«a aktir« Bedaatasg kal, aiio Gersadin» iat, wird 
iarek des Maafcl dar Geadkle^ttlMi«« im AWn. naeh veihlleh'B Sabalaitiven bswlMM (ToUar I M). 

>, I.üriin>: § rs II), 5; Pisttaar f 279, Abb. 4. 

Tubler Iii ßO ff. 

4) Aach 4 f «iaa ladat atet la staiebar Waisa varwandt, B. R., Oalre-Mar II 354; M , Natra Gmp 74 $ 

BM. IV t22, p. Stfi; NH. t 97, p 27Ti. Für die Stelhiag au^iut^r im,! Mir,t : I'mti/. -»- .Subsl. mögen c ii'f.r 
Puodurte «n(;r(;rt>f o «erdeo: I.., Des ll<j; H., I)i«<-. 277; Richep , i.i^ib l-t; K.Vi IV Ui, p. öId; KP. 3 Iii i'J» ; 
8 I 3|fi. Doch darf die» i>irhl als lic«eis dafür gelten, dafa die AdverUci ia der Sullung aassitic -(•Sabataal. 
+ Parllx. aiebt prifosilioaai verwcadet frie»; diese Steiiaaf tei^t abea aar, dal's sie aucb als Adverbien zu 
der absaletea Partltiptalloatlrvklioa biazogerügt nerdeo. Bei aae faia ist sie onch weit häufiger. Oberhaopt 
ist die prapiisiliouale Niitur dieses Adverbiuois uoch ain «eaigstea «cit vorgesrhritleo ; diber ßiiden wir es deaa 
auch ia der StcUaaf: Sabat. + «aa faia + Partie, (t. B. Qaf., Taute oae Jeaa. 125; Casa. Vtll f. «19; XI f. 186), 
wi« das aaeh bei k petaa bblleh tit (z. B. Oatre-Mar 1 27; RM. IV m, f 769), bei antsItAl aad «lldt aber baon 
vorlioiiiDit (B,, Oulre-Mer I 27). Aurh »eno dt< >r \\ örici olm" ."»"nl mii lil<ir«cii> l'.iiti' li I. i oV.ur Partii. 
aiit blofaaia Prädittatsaabslaoliv gebraucbt werden, wie d»s rbenrnlls on gctiug (e,'«cbi«bt, sind sie natürlick 
Advarbia. Na«h aai baaierht, dafa, waaa «iaaal da« varaageatalUc Partii. MaBektiarl aaftrttl, a. B. Lon dt tm 
premier tejnur, titol chnntf- mnfinrt, ta jm^ fit f>lui if^limtp t'fnil rf- .»V« afifr ttit'rtiter et prier lur le monl du 
C^bstüre (HP. 3 II 5G2j, das l'arlit. ebenso aktiven Sino hat wie in den aovollstiiadigea S«t2(eru(cn ße^u la 
Mlaaea-RadiTw. ISO«. $ 
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» 

wir «» kntneäwcg« inil diter abwdutMi PartiuiiialkoQfU'ilttbn la tun habtn, tu d«r der Verdeoi- 
Ucltuog halber die PripoMtion tiinxngefQgt »ei» ilab at«« die PräpoMtionen durcbau» okhl 

pisonastisch stehen, lassen die Bi-itipicle, zumal di« mit auderii aU apres uud des klar nrkentieo, 
und zr>ii;t mli auch in der Wrbiiuluii^ derselben mit dem Parliz. I'rj»., die lie». in «tlifrauzösiticher 
Zeil üblu li iüt ') timl in ili r das l'art. rogelmärsig llektierl wirii . Maintenanl eile femhlail 

flus pdle, paimi le jour fintuaiU (Itudeiib., Kuuet d. Ürum. 18). Det Vaurore nmuatue. Dam 
m uuntt fogiia, La Mdb pfgämt* S'^lnw «an Ut dnae (Cbau. de I» Caille)*). 

Nur atao, «eon ee «baulut gebraucbt wird und im AnaebluCi au di« Verlnndung der 
Pripaeidon mit folgendein Substantiv zum Atudruck einer Zeilbci^timmung hat da.« prädikatire 
rartizipium diesen übenviegenden Sinn ieii Verhältnis rii seinem lie/.ii liuiigswort in der heutigen 
Sprache. Ein ähuliches Verhältnis zeigt sich aber nicbl eben »eilen auch dann, wenn die zum 
Sabatanüv biuttttreieod« Bastimmting durch die andere Variiflnung dea RelatinaUes ausgedrückt 
ial, die in dem UoCmd too der Prlpoftition ä regierten Inrinitiv beateht. Bekanntlicb 
bat dieser inlioitiv nach €lre pafaiv« Bedeutung und »teht im Siuoe einea bdeioiachen Part Fut. 
I'ass. (je suis ä plaindre, c'est a n;iindre ii. s. w.). Diesen Sinn bat er ntin mich dann, wenn 
er ohne ^tn* 711 einem Substantiv tritt, und ibi zi i^i sich wieder daüselbe Mifüterhältuis. In 
C'etak loujours ia mmt lutu, U mim racher dt Säyphe ä nmonler (B., Mime Ualh. 45) soll 
nicht «in, nebenbei durch d rmmur delerminierler, Sisyphusatein dem enten Suliat. hiU* glaicb- 
geatelit werden, sondern vielmehr das Hinaufwälzen dcaaalben, ao dali also der inliniliv die 
Hau Pinache ist. Dasselbe ist der Fall in La ff^artUifs du voyag«, te$ armes d vitiltr . . ., twU 
ctla /« nicnail jusqu'ä onze htures (0,, llois en lix. 305). la rhn^p impoiiante, et nt*t pomi 
U rtfos du ItHdemtun, c« n'ttt /mm l'ttrgeM ä gagntr, ce nt*t pa$ tella aaUiüiom ä müfairt, 

Vii&f dt . . . (Bbl. 1 I\ in,..: rbniv. ib Ifih, RP 5 V:tlf5'; ptJte toulf ufie iiiiil blanche (ih. 4 \J l;'; -,! miJ 
Xhal.^ wie sie begoadcrs io Telc(;r«n>ineD uod in flüchtigen TtgebucfaDotizen iiblicb tiod (\f\. Rreal, K*s. de 
M«aat p. SM), war Mm iert 4a» Parlii. aynt, Uer «Im Penomlbno voa «voir m ««Immi bt VellaNaJir ma 
Präpositionen «im! dir obigcu AJvrrbica ^ewoideo, »cdd eio Verbalsnbslantiv dabintrr fol^t Dfon r^. %rrstel)t 
sich von üelbsl, dal» da« unigrkchrle, im Deutschpn allrio miigliche Vrihällnis, Duuiiiiib diu AiiHcuilusg «lei 
\ crbalsubsUDlivs, «n da» sich der Trüger der Handlung in (ieoetiv oder ai« l'o««eMi«proaoneB aoichlierst oder 
bei ileat er lack bittlg, weil aelbttveratiadlich vad dabar naaSlif, wcffdaasea »ird, aaeh all dea tmnparaloa 
PrIfMitlaaen ««wie nach auMlllt ead tttAt ebeahlta Bblleh iit. Bip. afad ta f»4a« bei Tablar 11163; feraer: 
atutitöt l'n-r>ij/ti(sn de la luinirrt iKI'. ' \ <.^ii), ntüt tu ßri d« VaeU ,\\S\. V .(, p. S62), a. le depart iT/llirin 
(HP. 3 U ebcDio l... 4ad. Baaaadio Hl 1 n. RH. IV li% p. 789i a. *a toHie (ib. IV 126, p. 3TU); a. *a rem/iw 
(Drai., Tr. Mmi^ I IM); o4er #. te pvMMian (RM. iV 15«, f. m e. IV 161, p. 799), e. tanmeUmmd (Ib. 
IN' W'\ p. 370); a. ta reirocation iNH. t '»h, p. 605); a. In ehnr |R!il. t \ (iiria); a ti)n mtiriage \Vw., Purlr. iot. 
du \\ t|[ -18, Kt'., Iton Plai»ir u. Uouc, Cber. 231); a. la muri du touniitaUe (KVl. V 9, p. lt>0); *. Ut vint* 
(III*. .'! I\' 706); /. la premirre reeonnainante (Vi., N. R. 1<\)\ a. rentrie m tcrne dti . . (Joora. de G. VH lAQ) 
und beaouders häuGg a. le dejeunrr (H., Boule de Snif 114 a. MaS>.-F*rot., Aoai, d« Frao;. IIa), *. le touper 
(HU. 4 V 493 a); a. le dinir (Joora. de G. I 372 u l.\ 357; selbst ohne Artikel «b. VII 31S}, sogar i. ta dermirr* 
bouefiea du Hrjfiinrr (I)., IV. R. 274), *. le demier eoup Prem. Voy., Prem. Mens.), *. leg taeaneet (Id. Nah. III), 
t. ta moiimMs (RP. -1 1 S27) aad t. un pm d» ntdtk» (ib. 4 VI III), dia durcbaas aicbt wie «. {«« MrU$ • la 
fUh (Ba,. Coaf. eoqjaf. 87) dareb BIMpie elaea Partltipi to «rklVna aat Int. Aaei fiir vaa fais fibt Tebler 

s, I. 0, ein HeUpiel, udJ flir nus^il'it RnJr irh l^rci)' cips n>it fi>l(;i'iiili>ni Infinitiv : CrHc faiiitie rit ritentta 
ä une femelle, teule chargee de la contervation de Ceipece, atve quatques mdlet vaue» ä t'executioH d'ttm $trt» 4» 
iw / e —to M «acM et pirtuaat aietüil Vmnr atvmpU (RP. 6 V 20). 

') Tobler I 95 gibt zahlreiche Bei<p rnrh vcrsi-fiifitf nrn Prh'positidncn 

tne Joi* V Angltierre te tena/ä en dehort de ta partie, la France rtitaU *eul« ehorgee de retwdr« U 
froUima («M. IV 16t, p. Ist «aMriM k«la 6cfea»«t»«ie, «soe Mar ist «m fali AdvarUm. 
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e« qm ett importaiU c est iidn ä maitrisir. U travail poursuivi, la pubikalion ä aehever (Reiiao). 
Unt tragedie itait pour ComtiUe un grani ivinement hisiorique ä eialer sur la scene (F., Le XVII 
8» 169). War hier der InfinitiT dem PiidUnUnonieii iMsigafAgt, wo steht er )mm Subjekt io: 
T&t amH de» rdoM Vt^ie* dt tuikmr fu» emne «im («mm «ef«M d fain (Ba., I^L eur Beyle): 
bein Objekt: II a mis la täehe d aecomplir fntre let mam d'un matutuvre (RM. V 10, p. 956); 
bei eioer Apposition: liMtmestan inumirait h$ lowrdtt retponsabilitii de son posU: l'Universiti ä 
riformtr, touie une jemess« ä frifartr fwr la rtiUttatim de* grandn ttpiroHUi (D.. U. 96); 
oder bei oiDer präpositfonaliiD Terbindiing: II «Mit jntUmtHt I» präuel» dftmtt co i mamh d inm- 
nuun d IM md$ (B., Mon. 84). fbufiMl U (ecil. la Pontaiii«) fenttuma, d Ii dknye dW Mbide 
pctr moit d rimtr (P.» Le XVII S. 95). Es i^t natrnlich, dab es immer ron der Bcdrulung des 
Subjekla u. 8. w. und seinem Verhaltniä zum Verbiim abhängen wird, oh «'in boUli' i Iniluitiv 
d«'m Sinne nacli als Subjekt u. .s. w. auliitMcn (i;irf. NHien einem Lt jugfment ä port^r ^tir h 
hrd Saliibury doit etre plutit ftmrabU (HM. V 10, p. 718) wird man schwerlich Le jugenietü ä 
fwUr . . . lu pevt pu im vkm itffidU Mg»D ktaaeo, da jugeiiuM ohne den Kuaatt wobl Subjekt 
IO än ftpontU, kaam aber in dira cleai dfjf/Mb Bein kaon. Indea aagt dech Zola: Su $9iMir$ 
d wMn hli donnereitt ui* mal infini (liet. lium. 263). 

Im Vorsteheutlen hatten wir den printikntiven Relativsatz mit Uezug auf ein Objekt nur 
gcIegenUich kennen gelernt; im Folgeaden soll es sich nun aum-hlipfslich um solche Fälle 
handeln, wo die durch den Relativsatz aui^gedi iickte prädikative Restimniuitg die Tätigkeil des 
Objebl« tarn Avadnicfc brin^, iDdem aie niaammea mit dem lleniehiiPfiwoTt daa gemeiiiMiBe 
Objekt dea regiennden Verbuma biMpt. Wie daa Prldikat aicb bei dtre Ik an da» Subjekt 
anschliefst, so bei avoir lä an das Objekt. Bsp.: ÜM fois U pameau netloyi el quand nout 
VeAmet Id, devant nout, qtti remplmaii de sa tplendeur de chef-d'ceuvre ceite miserable chanAre 
d'hötel, le vieillard po$a $a mmm'm sur mm eyaule (B., Hecomiu. 217). 11 fwdraü qu'eUe $'ent«HdU 
tutoyer par eile, rtMA> Id, gHf VmArwmnä (id. Gonii»Ue. acntioi. 178). Ebeaao nacb la iaaer 
mit od«r ohne Ortaadverbiam: Fefef «entt U fMd radims da tepumkn: U vtM »andradl 
«mnr Cl jener dan» les ehombres', Mais la maison a l'air severe, ce mol^. St Ii 1«^ iekm fHi 
sanghte janlin (HP fi I 607). f.eiqueh il avoit laisse qui ckassoimt en une campnigne pres 
de lä, otfUfU (ie$ aysieauix (Mi , CitrurTi. Iil37t')* Etwas liäij(lp«r als (li'scr Fall ist (ler, dafs 
sich der prädikative Uelalivii.atz in volkstümlicher lieüe an ein bes. eiiicn Körper teil 
beaeiehnendea Objekt anacbliefat an Stelle einea Adjektifa, wie ea in Wendungen wie avoir 
lea yem liienf, la tMa dura, ta mein beureuse o. a. w. vorliegt, dann nintlieb, wenn daa Objekt nicht 
durch einen EigcnscharrshegriiT, sondern durch einen Tätigkeitshegriff trervollalilndigt werden soll. 
Solche Heisp. sind : II avoit la testf mmme wn pot d beurre, le visage fronte omme xtn pardiemin 
inUU, k net qui lay degotaoü comme la pothe d'm pescheur (III'.. Nouv. 83). A tidee que voh$ 
p«mrrttM M pat aller drtdt en paradit, j't» ai tout le corps qui trembk (Z., Doci. Pasc. 8). Äh! 
man bon tmi, m^iht-Ü an ^ätamt, fai dkMmmt k am^ t'^ptüäi (id. Pecond. 512). 
Apcnaac-MH kium-mti um imteait, ftä h «aw fnf fetale (id. Roma 885). Feyona, j» mA m« 

Merkwördia ist An foigeada S»tt: Ctaquant de la lajtgae, ä eira a tonr de brat mh eheval hantt», 
a Je smUU fHf rdp^mlt i dtam^ it taug d» la eolonn» qui montaä (RM IV 129, p. 8), mcrkwiri« dM- 
wcgea, weil wir klar 4m Matt ale wko— eadw Fall kabaa, daJä eia AttritatlvHts iicb la eio PeneaalprraoaMa 

•iMcbUeUt 

5* 
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fina^ fa fifwr* inu «m «mwilc «of. (m /oues jw' ^lolml (id. Son EzmU. Eug. Roug. 375). 
Tai Im jmbu ftrf am nmtma dkm h tvrpt (id. Pot-AouiHe 250). J*« ki >«nIm fuj mt brMmf 
(Gh Cb. Itenwlly 379). fui Us yeux qui me pjgtMNl De toulti son ime). // ataä 

jftOH du net qui pelait (Marg., Debasitre). les j>mivres pelHf avaient leur j>eiU ««» qui e(»daü 
iblJ. 104, t. XIII, p. 3S7). UeUNt a U sang qui tut monte d la Ute (Hl\ 9 VI 258). HUent a 
U eceur qui bat avec vioUnce [ih, 274). Vud Fällea nie faom ma petüe maiion qui tie te Utuaä 
pa$ (Z., V«r. 184) »t bereite «ben (p. 29) di« Red« gewesen. 

Die Tenreodung de« Piriix. Free«, oaeb dem Verbutn avoir iat ungleich biußger ali 
die de» Relalivsatzei«. Usp.: De se voir decouveriet, la terreur let (deux femmes) offole, et Mm 
U$ at'ons d ms fieds, tremblant, m'ant, jm'gmnt hs mains powr demander grdce tl-., I^erti. J. de 
Vek. bo); auch ühue OrUbcelimiiiUn^ , Le$ Turcs ont taujoun dfs mminrei etrangen rendant 
coHlAnMlbMMt cAe» me (S. LOdiing § 360, 2 b). Decb bei e» meist du Bcslrebeo. adjebtivwcben 
Sinn «muDebiMO, wie sieb »es der Fleiion ergibt. Nseb »dero trantitiven Verben ist 
zum Partie, die Eoojaubtien conne biozuzufOgen z. Ii. (A lontes ces iDfluenccs) <m fourrmt 
joindre encorr, commf ayttnt agi dans le meme stm, Viußiimre du roman anglaii [Hr.. >'uur. 
Quesl. de Ciil. 239). Uas k'ätlu. Pa^s. ist so eri^; iiiU .ivoir rniclu^cn, dai» es, avüir zum 
blofsen liülfsvetb hirabdrückend, unlösbare Vn-bailurioen bildet, btine iirspr&Dglich pa»i$i«e 
Bcdentnng eingebftbt, sktiT-prtteritale Geltung aogeaoniiBen und, venn das Objekt des Sabea 
ibn naebfolgt, seine Fleuon aofgi'geben bat Gebt dies ibn voran, wie immer, wenn es ein 
Personal-, Relativ- oder Iiilerrogativpronunien ist, so wird e* ja glücklicherweise tiucli ilrkliert, 
olirtolil fini' der Deiikf.iulheit ck'i I-irnftiden allzu iMitfipgotikdnimciKlp fkhörd« auch hier bereits 
den Verbuch gemacht hat, die Kiexion abzuschairen, und ebeiiiiu winn es ein Subslanliv ist. 
Diese Stellung des substantivischen Objeltts, die im 17. Jahrb. noch sehr häutig war, aber schon 
Ton Oudin als veraHet beieicbnet «nrde. ist aucb bentiulage noch üblich, bat dann aber, da 
<ht Partit. in dieser Stellung noch passive Bedeutung bat, oft vSOig ferloderten Sinn: il out 
la l6le tranchee = ihm Murde das Haupt abgci^cbiagen ; il avail deui chevaux tiies suus lui = 
ihm wurden zwei l'ferde uiiter dem Leibe erschossen. Doch wie in der allen Sprache zwittchen 
il a sa barbe rasee und il a rab«; barbe kein Unlerscbied bestand, so hi er aucb beule kaum 
metlilich s. B. awiseben aussitöt que j'eua lo de« loamö und aussitftt que j'eus toarni 1« das, d. Ii. 
Aberall, wo die verbale Tltigkeit von keinem andern Torgenonmen wwden iisnn. Am hloAi^ten iat 
das nachgeslelltc Part. pass. zur VervulUtändigung des Piädikals aToirbei KArperteüen i. B. aroir 
ies Iraits allt^res, 1r vis-ii^p Loiilever^e, la cervelle dctraquce u. a., ebenso auch Let troupts m^aient 
leurs leiemeiils u^es fl ra/xfCM (Rbl. 4 XVIII 7 17n>. P.irtiz. um! Hflaliv^alz stellen tiflirncni.niilcr 
in: Elle avatt let yeux yrandt ouvertt, un peu Uves, et det levres qui buvaient le veM, et qnt 
ramuriSNf (Basin, Fin do Donat. cb. VI). Wie avoir werden auch garder, tenir, iaisser und 
llvrer mit dem pridikativen Parti«. Pass. konstruiert: Müb flbysmlJUm« fords Isi ystts i«£nds 
(L . Mad. Chrfs. 48). U Unaä WMngton accuU tur un hoit (V. Hugo. Cl ät. V 13. 2). /I 
frri T r' In qnfmandtvrs dr^m et ßatiet {\K, N H. 113). Cet enlacement ff tirrait lie et vaincu 
au scniimenl quU etait bien renal* d combcUtre (id. Mab. 25ö). und so ersetzte auch rendre mit 
dem ParL paas. die einfbclM VerbsHerm in der mialereu Zeil und bis ins 17. Jahrb.: EXk rmd 
JMMT jmab «es dtasäis «oorf^ (Rae. I 411). C«u fiw rmtk ut «Tnn orgutil qui Im rmi 
rMda «onfr* /<s «rdrss da Fmian (Ser. IV 33)*). 

iTiölr« I iSi, 4«. 
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Der prädikative Infinitiv steht ohne Präposition Allein nach liem Verhum laisser 
UDil auch Dur dano, weno m niebt mebr di« Bedeutung von Mturftckluseii", Mudern Ton „tu- 
lasMB" hat; mit k »ttht er sunlebal aacb Uisser4' Orts- oder Zeit bestimm nag, i. B. 
FoHl m'avtt tduit loute la nuit, d voui atttndr« (Tin., Mai:-, de l'eche, ih. 24). Als Zweck- 
bcisliinmun); steht er itn aktiven Siime nach avoir. z D. FAle n'tnt pas ä te qtuslionner longtewps 
(l>., N. K. 52). (J'ai cu) l'honneur de oous avoir a dijmntr cAes iwai (Pr , Letlr. ä Fran^. 171). 
Meist alter, zumal weno ein Substantivobjekt folgt, i&t die Uedeulung des Inßuillvs nach avoir, 
wie auch nach laiaser, Irouver, dooner and priseater, dem Part. Puk aaf -ndus ent- 
sprechend« passiTiseh; dodi ist der Infinitiv nicht an die Stelle hinter dem Sttbstantivnm gebunden, 
condern iiann diesem auch vorangeselzt werden, so daf« der Schein enlstelil, als üb der Infinitiv 
auMchlie^^liche8 Objekt des regierenden Verbum« wirc und das Subsilantivohjekl das den Inliniiiv«, 
z. B. Cüoyen, j'ai d vout demanda" um grdct (Clar., Puyjuli 242). Je te donne d combaltre un 
komme d redoMer (Com., Cid i 5>, ond dalii das Partii. Pas*, bei Torangekemfoni Objekt niOekliert 
bleibt^). Ebenso ist es bei i1 ; a, s. B. il n'y a pas h s*4tonner, il n*j a p«s i so tromper, il 
n*j a pas k sorlir de lä u. >. w., oder mit Substanlivobjekt : il j a une dilT^rence ä iiietlre 
eulie . . ., auch mit Nflihslf'liing desselben: II y avait ä craindre toute In colere du rot (Duruy, 
Hi.-l. ilc Fr. i 9S). Der Iniin. I'ass. ist nach avoir nur luö^ltrh, vveuri kein Substantivtim vor- 
hamteii ist: Le CothoUcisme na ptu ä ette recoHCÜie avec la Science, d laquelle il na jamais eii 
opfoti, pwr Is ti»^ rtttm que, n'ayant pa$ Is wtfm» ttjet, Ü na te wwtt pns dont U mim 
diMuAis (U>, £tape), doch bt dss sehr iingei\6hnlich und vielleieht anf Nachahmung des englischen 
VoiTahiens zurQckiaffihren. Endlieh schlirftt sich derselbe ii lintliv an zahlreiche AdjjekliTe an: 
Elle /c h üni-(jit un peu frnid d recevoir $es camses (i'r., Pas rel. 30). On prrpare le$ alimenta par h 
nioyfn liu feu pour les rtnöre propres d fire tnauyes (S. Lüi kitig 5 i*'-')- In iniilelfiMnzösisthcr Zeit 
wurde «uch der Infinitiv mit pour in gleicher Weise gel>raucht, t. U, II n'avoil ar^ent pour me 



*) Vgl. PIaUmf { 223 Aaa. Di« VortMlclIwc it$ SabkUitivobjckl« un »«hl bogada» drr faniliSra« 
Red«ir«lM riireatSndieh mIi, i»A darf iu alclit n itr Hciionf; föhrea, imb fi« I«>fl«ek «lekt icereclitfrrtfgt 

«ri, «CUM s\f »uih der dem FranziliiM hi-n «igrnca Wortfolge wruigfr riiUpreoben in.ip [>.i aLcr lU r Sutisljuliv- 
begriff rbcotoxut t»i« d«r Inioiiiv Objekt dtt resiereodcB Verbau* iat, to »olile d«a P«rtuip autcr «Uro Un- 
•Itadeo Itkllarl werdm, wie to Baiut gnrniM anan out mntntU tttpirU d» ümt dt Stabil FEmptn d PJUf 
magnt, Ui ipreuve$ qu'eUe a euts ä ti'itjfrir de l'un rl Ii dr on' fr'r qn'Ah n faiti- tfi- VnuU-r F., Pol. el Mor. 
da .XIX S, 1 148). </• ttti nwitlai» Ict scenes qu« la pautre enjaot avaä eiie» ä tubir (ferxl, l.'auiie .\inoar). 
Im prmärM fimUm» |«'«f «nt mm « rnnpUr ih tm mV (St. Gbartr. P. i'Sh weeDflelch die L'iitnänder- 
lichkcit «tlerding« iibliclirr ist (v-l Plurrncr § 2*'it, .! e ; t'llirirb § Jli) Ai m 2 Fur»oi>te; Sodre § 45S III I'ISb. ; 
Serger I § 131, 7 \am. 2; M^truiri !;<j, 2, liJ; SiLmii^ 2M) uyii Chiusing ($ ^52, Kern. III) »ie »ugir to 
feHera tebeial» Zar Vermeidoog zwrirr oaiiiiticlkar iiureio3udfi'fol([rn<1< n ä aatl niao auch «ohl lieber J'ai k 
itrin mtu lettre ä aen fr^e el« J'ei vno lettre k fcrire k noa frire, aqd «beefo erfolgt die Oaebstrlluog de* 
Siib*taetl> Objekte, weea lieh ibn aeeh lüngrre ailribnÜTe BeetiaaiaBgea eoseUieritea, c B. (i.es gras do etergj 
nti\) ä •'nsfiiiiirr n'imhri- ilr icriu-s iii(li-io(iriir<t'>!ri il q.it ne tauraient etr« detelt\!iprrs qitv par det iToride* oriit'iiii t 
(L' iD., Cooleiap. II 310), doeJt aiod das ledigUvh FragcB de* Stil«. äelbalvir«täuilUcb i>t die Voreoaelluog 
gebetto, wea» ee eieb mm Verbtodoogto heodelt, to deaeo oAvelehllieh der IiBalilv allribnllre BeititaaMiair Ist, 
«le ia Elle ä m.irii'i', •>:l-ue i fAif u. ühiil. I"trriiM> mufs »ic n folgen, wenn sti« .Sllb^tJ^J^iv mit a\ »w cioeii 
geneiostmt n Bi-gnlf lu.maclit, »la ia «»otr de la prior a dirc cela, Endlich i»t auch die Strllung II lui deniande 
da r.ir(;djt ii rNi|>runtee die eiozig nüglieke; de lergent taai Ol>j«-kt ta «B^aater aad daa lalaillv voa 
denaeda «bbäogig na aacbea, biedert das Üativolijrkt lui. Oder sollte «irklich naib JriiKindrr wie tinrh »pi'rrndfe 
(lebree) «afeer den Maltiv alt a aocb ein Persoutlobjekt i» Daliv nüglirb «ein, wie Plaltuer ^ 21^, i \um. trbrt? 
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taisser /'MI., Cooiin. Ii 237) und iindet sich gelegentlich auch noch im Neufrz. nach avuir: hlle 
aoait p<mr se eontokr (als Trost) beaueoup de religion (Rl*. 9 I 304). Je tu t'avais pas pour me 
tmmikr (Laved., Karq. de Rriola III 2). 0lt'Mf-M fna ceb ^ fMt Ii pamn «neb t ii ä Hm «aiiJ:, 
fM*!! H*irit fiMONiM pour TiAbr, p«iir FiriiMirP (B.* Hon. III); and d»nn»r: 7«f<cän« «it fr«|» 
intelligent pour äonner u vtrt et quelqua tiligrammes de Frütrk «mtn Mm 4$ hrnp^tUnr p«ltr 
itrt let cause» de la gnerrt de Sept ans (Rbl. 4 X 119a). 

Wril häufiger sind nun die Fälle, ia denen der prädikative Relativsatz bei Verben der 
siiinlieh«n Wabrnebniuiig auftritt and data dient, in aatdiaafidMr, nMimMiMr Weiit h 
teigaOt in wekher Betebaffenlieit «der Lage detSobjekta dieTMigkait d«Melben aieb volisiebi*). 
Solehe Verba sind voir (daher auch Toici, voilä), entendre, sentir, surprendre, 
troaver. und das Olijpkt dert-oihrn knnn sowohl ein Stihstiuitiv als auch »'in Pcisutialpronomen 
sein. Ilaf-s es auch hier niclil uiiiiier leicht ist, iIpti pi ä(]ik:(liv<"n M«|jtiv.satz von dem atUibuliveii 
zu unterscheiden, wenn das Objekt ein Sub»taniivum ist, üal lobler bereits a. a. O. gezeigt. 
Nach ainam anbelonlen Praoomen ala Objekt kann Aber die Nalur dea llelatiYaataea kein Zweifel 
aeiD, da dal Pronomen ftlr aicb aUei» nickt die Kraft bitte, »ein« Laat ta tragen'). Im Folgenden 
sollen einige Beispiele mit Substantiven als Objekt angeflQhrt werden, in denen die prädikative 
Natur des RetnlivsaUes nicht zu bezweifeln ist. Ziinärhst einigf ältere Hfisp • Quant il t>oit le 
Galm 9MI vient, Moll est joians de ta venue (Dürrn, le Gal. 4354». Quant la dame du chattet 
000 Cdm pti prendre la devait, Qm avoit la atim coupee, El champ vient taute forteKee (Claris 

)) Toblcr Ul U n. 65. 

*} Haue (Syot. ( 1 Aom.) bSIt die Ratatfirfliiue ffeter Art fSr batlelraagilM vni für di« efftatlielieB 

Objclle drr rrgtereodeo Verba, die IViiuuiiilaa «tcr (ür blnfir II ju weise auf i)ie fnlgt-iideii Objekte. Kr ver (jlt iiht 
)0 voilä qui vieot, j« le voii qai vieat mit deo iiu 17. Jtkrhouiiert niclit selleAcn Stttzes wie Bei e*fTÜ, ü iw 
r«tf po» fMf wwf (HoL, Pen. sev. III /t däat» piü Hl Uu i hmamm fHt pmd auatt Um mOt» 4t»i» (A« sof 

(id. Av. I 4), «0 io der Tut ein pleoDisliüclif s il anf den fMl.in trn Rrlitivsalz aH Subjekt hinneist. liaase* 
Ansieht «Mre aar dUkuUbei, weoa aeben deo uobetontea furwnrtcru aieht aucb i>ub»laDtive als Objekte vor- 
kämeo. Obrigeos ist die ilioturdgnof des Prtnoneat il alt Sabjekt in AltfrantSsiscben scboB dareba«s gebrineh- 
Ueb md ekeaso im Hittelfraotiisisrbea. und die im 17. Jh. iicb aocb leigendea Fälle mit hltttu(fenii;tem Pio- 
•OBCO siod nldit erst, wie Haase aoianehuiea •«heiot, auf efae mehr oder Binder durckdriogende Gewohnheit 
»iriickxariihren, der Perfoatlforai des Verbana ela 8ufcJekt^|iroaomeo beiingeben; denn data mnfiite sie io der 
■todaraea 2«it f«n herrsebaad geworden sein. Aber bekanntlich ist gerade dat tiegaatail dar Fall. Sck«a Voltaire 
sagt n dar Stallt M Caraatltat // passe puur tyran quieonque t'y/aft m»tt>v (Claas 113): „Cti il, ^ni teil aalrefaia 
an toor tres beareuj, la tyrai l ir Ii 'u-ibh« l's «l>uli'\ und «n fciiH rt denn mii-h i« der ueueren Zeil überall jN'ur panc 
vareioult findet es sidi biutngerüft wie io /( n<, qui päd ttnlir dt ttlUi hnotion* (Rom. Rolland, Saiat Loais). 
Piattaar M«) aitiert aack // «if Mn garM, fvl Mm garit. Niekt ra^ klar iai, was PlalUer m. a. O. utt *n 
Worlea melut : ..IVol» eodig ist da» br^ieliDagslose Belaliv, wenn der Ptädikat5<atz vrarsnü^ebt*' ond dsia aas V. Hugo 
zitiert: y'eit pas un mumtre qui vcuJ. Das Relativom nüi e duch briogeo, wean es rtna hielüe Crlui-la teraü uh 
monitre qui abandonnfrait le pauvre mjanl. Bs aiol's übri|;ei>s ffilgetteilt werdaa, daf«, we aberhaupt der narh- 
falgead« baaiebMgslMe Relativaats ala Sakjeht dnrcb das Proa. il vorbereitet werden kdeat«, also skfasahak 
veo des Fall, wo ein ImperativIteVer Ronjaalttiv vorberi^Bbt (i. B. expliqne qui pnerra cetle aoamali«), der 
Relstivssts reKeluiür^ig das fast furniclhaft gebraurlite qai veat ist, z. B. N» lui flaxl jiOm qui vciit (Gyp, l.rur.« 
Arnes iO). N'mI poM eoton qui iwU (O'ReU, Jobu ttall et sod IIa 6). Atec «m tmu miUioiu, n's«l pa* de Mb 
üiMMMr qui traf (RU. 4 VII 416«). Rmid la parek qui wirf (NR. 18, 1. »B, p. 4X). Aadara Wtp. bei Taklar I • IM 
Aiim. Dar» es formrlhart ist, leigt »etiie .SlrllunR in Muts n'ii }>at qui veut ce twr alerte et degag^ (P. it i. III 1 17). 
iU puit, na pourra poe qui voudra te ptiyrr la eotleetioN (BD. \»^ XXVIII 202) ond die Inkengrurns der Numeri in 
17« t'etveiltoiettt et dsMMM; jidwadMf fof «aiilid», H «iwesif^MOWRl fM «milail (RaM. V SY). Baiap. aedarar 
Art sind iafserst aelirn ond fladen sich aar bei BegritTserklürnugea 1. It. £tl bien malttd« qui «m meurt (bei 
Ayer p. 44«). Ett indigM de mOH Dieu, qui n'ote pour lui ritfuw et la vie et Vkonimtr (RH. IV 121, p. 152). 
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21096 IT.). Säet-99t tu III pautmmiru, QvU Mtft tovnl erwl» c( /wr«, M ummt m 
v^mu ^mrt (Doloik 8836 ff.); «Nbnn neafbailtoiiclie: U fH*üMHi t^UäUit mIm let rt|lMb 9t 
pumi, m iMtf 4t puarante-nx jour$. on mI Ii fin Rouault qui »'euaynit ä marcker «m( dam 

sa mamre on commema ä comitUi fr M. ttovary commt tin homnu dt ijrande rtipürif>' fF! , Msd 
Büvary 17|. Le mousieur i'inchna, et, pendant qu'il faisaü Ic mouvtment d'eienJre ton bras, Emma 
Vit la mum de ia jmne dam« gut jelaH dant $on chapeau queique chose de blanCf pUi en triangU 
(ib. 56). Om vtit tiwflrt (et Umknm rMftt dt wm «MPtBt famille gtii t'm vm (Mm «tont Jt 
ftMcdi. {itf toct mto t f fMytvri» fiif tt jwritaf Amt cc f Mj^nt WoMf m /bM «iNfiitl nt Stfnßki 
(L.. Mail. Chry«. 52). ThiophiU vit dema le lohdain la pecheresse et TtM/imt Üsparwent dum 
les bosquets du parc (Ars. Iloussayf*. IN-^hrr ^'j IV Jf rfs sous le drap son paumre pettt rorp$ qvi 
M tordait comme tm terptHt (Üioi, Mous., Mml. et Liebe 127). Elle ouvre $a fenetre, «lU lui 
park «f ä lui repond, et fui$ die voü ion cheval qui s'tn m dmu U tim'l (Rbl. 4 IX 778 b). 
V9iU Im ftin fd cmMUimt (Grvtille, Afeu 16)^ Cumt tu «t tmimxl vM M/d tt$ jfum 
«tt* triUm! (Orot. Hont., Htd. at Btti 164). Ftict mOi «itf twuwl (E. Cb., Ami Fr. 113). 
MsM voici M. Kangourou qui te rappelte tout d coup tme eertaiue mademoiselle Jomin (L., Uad. 
Cliry». 36). £41 Franee, de moins tn moins une, sent son mite vitale, sa personnnlüe qui t'en 
va, de»c*Hd aux eires inferieurs (Michelet). II s'y tenaiUa, sentant ta voionU qui fu\/au (iluysm., 
En Rout« 360). Tmitt qu'il me park Mm irmpiäbmeHi, je mm ttt* jambe» qui trtwMmt wtn 
de VhfurrikU «tirim fw j* vAm d'uv^ (D., Pel. Chose 308). /• tenHe tme lonm fd m wmk» 
ä la gorgß (Droz, UoOi.. .Mad. et Bel»e 128). Je »entais de grosses gouttes de suewr firoU» fftt 
coulaient sur moH front (ili. '240). II sfntait Ifs bras de na mere qui tremblaienl ntitonr de son 
COM (("ossni. VII |>. 172). // avail smli so»» w'gueil qui w remliaü (0., Vol. 3S1). Dans le lileHce, 
il untit ies regards qui se fixaienl sur lui (Z., Raine 72). Tous accouraiens, eperdus, en UKttttU 
b Ml füi crMbft a0Kt cm» (id. I^u-. 301). U tenlü it wM qui le genail, qui peu d ptu M 
tmmU «m« mtgraue (ib. 385). Am-im ttut im ctryi. I« t*m firf ertttsält^ (R., AigL V 5). 
Je sentais la vie qui s'en allait de wwi (NR. 21, t. llfi, p. 77). // surprit km jour son empttjßi 
qui di'siinufait qnelque chose dans son pupitre fRV! IV 1'2ri ]•, r<7 I v f,e minntr^ am'vant thfs U* 
Üachelkry trouva la maaon vide et ie pere qui, pour ie consoltr, lui chaiUaii son dernier refrain 
(ü., N.H. IU8). ßnttndi-lH la porte qui arapu? (üroz, Enire iNuus 195). II Uta la Hu m 
tmittUbmt Ir pMtt firi ^vmmrit (Gjrp. Rü«u). Dam h tfltnet d» jptqrft ftrr^ML «• mttmd Itt «t 
«Mf tt kdimt (NR. 18, t. 98, p. 68). i |n«m wait-elh francki h mi!» fii'cUt enrcndtt etttv 
masse httmame qvi s'affaissm't avec tm ghnissement (Bm., Tcrrc qui ineurt). // entendil un froufrou 
de juprs tt une. porte qm claquait (KM. IV 129. p. 7CI) Im ItiUlcn ltpis|)iel eol^pridu ihr 
Kt'iativsaU dem Objekt froufrou und une porte dem Attribut de jupes, der HelatiTsatz ist aUo 
oHenbar logitdiea Obj«bt in «tftmtt; nnd cbeow ferUR et iieh in Au wnSim it la eäbm tmmHt» 
M tatmdaä va tmdr it ftritt mh fivafiw it mk» BaHvm qpA mtnü (D., N. R. 171), wmhi 
mm nicht ütbar annahiiMn will, dala Iftr daa Romnia ain Kolmi am Plaii« wir« nnd «in ^itait 
f«ff ^rtenff 711 er-^'änzen spi. 

t> sei mir ^fpstaltel, noch durch eine Ueilie anderer Zitate udor Angabe von Fundstellen 
diese in neuerer Zeil itiiiuer weiter iim sich greifende, vun den Schulgraniniatii^en (aufser deneo 
von Sebniils nnd Lficking)') abar noch kaam behandalte Awdrnckawtiaa in bdagen, indaai 

■> Sahalls, 4. Aal., f. 239 ; Liicking, Sckmlgraan., 2. Anfl., { 281, 1. 
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jedticb oar «olche Beispiele autgewlblt «wden Mtlen, dsm ngierMid« Verba von Toblw ndit 
amilracklieh «Dgefffbrl »ind: Quani m'ivtSUü m mih'ai d$ h nitä, J* I» r«»«y«t'« ttum 

U t9W la lampe, ^ui feuiUttaimt Itmn lärru (RH. IV 199. p. 483); ebenso E, An<lr. Com. 320; 
llh. 12. No?. 1902. |>. 341. ^ea inrnts l'aj! er^urent qui ««si/yu/f son vhnge {V. AiI mh, Ca- ir? 
nouv.). lU. Raindal l'aperfui qui branilinnait en $i</ne d'amitii m sonp'f badine d pomtne dar 
(Vandercm, l>eux Hive«); ferD«-r l'r., Muut. de .\atar. 241; N, Ü>>l-Ami 24S und ^iSÖj U., («r. 
Ibrn. 3$2; B., Mod. 51; Z.. R«ve 166; id. Rom« 354; id. TrsT. 430; L.. Jenw. 152; Rbl. 
4 VI 247 b{ RH. IV 129« p. 281 und 493; ib. IV 140. p. 396). ü rtgariail Fhn fw' rMMVVff 
la hrriire (Z., Bite lium. 45); ferner Michelel, liii Pr^lre 223; Pr., Lys rouge r>S. Je h 
contfmpfais qvi montaü Veicalier (B., I»i^c 219). Je lai adnn're qui smdevait une baniiHf 
de vtn (Mirb., Juiim. d'unp K. de ("h. 228i. Elle la cousiderait qui ffuilletait «m mfmoirt 
(Mubir, Assoc. III cb. \ll); ibcn&o EU. 103 X 4S3. La mer batlaii k roc <m iU etaienl a$sis; Üt 
li«9Utir9nt fui cAndbfot'f poNr na (Albuie, Esper. d'aimer). 1/ itüulak h§ pelit$ truiu de 
ta «wäMi; WM perle fitf le fem»», CmMM (ttf /emA, FroNfOät firi prefubA, imäte qutfomll 
legere, Fresneau qui marchait lourdement (B., Mens. 327), ferner id. nranift de Farn. 316; Mirb.. 
L'abl)^ Jules 1^'^; HM. 4 VI 578!) l! k rentontrait qui courait au tafe Vohnre (B.irre,«, 
Derac ). Je lai revcontre ce madn, au pelit jour, qui batlait U taiUis des Ttiuchet (<'■. Clemenc, 
Les ylas fort«). H pritaid Mtu «vefr nnemtrii rue Amyot, qui nou» jvommioM m titt d tiie 
(B., 6upe); ferner Fl., Had. Bov. 300; fi., Mens. 400; Z.. Lourdes 299; RH. IV 124, p^ 48&; 
RP. 4 IV 669. SU« U reirtuitaU fitif»tUI«lf la Um (Z., B«i. hnm. 323); ferner id. Terre 171 
J'ouvre ma porte et je le reconnais qui pressait le gar^on de hu rendre un petit objtt (B., Nouv. 
Pas?. l'U'^; Toincr i.,., I'etb. tVUl. 22o. !,• de rim >■ r is qui renlrait d'assev mhhantf kumrur 
(B., hecomni. 1&4). Je l'a»i$e mm jour qui debuuchatl de ta caserne (Ufrm., Caval, Mi.ser. 118). 
Den Verben der Wsbrnehmung sebliefst sieb eutb montrer >n faire voir): Pw ta f»ün 
d viftwis ds pfeatk de VaAerge, m h M mmUra foi pariatt (D., Tsrt. s. I. Alp. 58) ; ferner 
Z., €urec 227; HM, IV 120, p. 435; »owie die Verba i\<-r Vorstellung und Darstellung. 
diMin \vif' (üp Vpi1i;i ilfr \V;ilini Imtiini; den Zweck h;i!'Pii, die Arl iiml Wt-isc, ein siiinlich- 
plasli.'-« lies llild von iler durch ihr Suhjt'ki bezeich riPten Person selbst aufijcnornmen vMi d, aus- 
zudrücken, »o dienen di<-.>ie dazu, ü.if»elbe Itild in der Seele de$ Zubürcrs hervurzubrin^en : 
Imagintz im cetosss fw' rüfpwnH des gentilkuu ds gamta (Z., Oecun. Jittir. 77). II (Sudion«) 
f< (Cdser) rtpriteut« fui, m $'ain$MM d h coAerfe qui Is sutf. ms psitf ^mpiAtr de plsiaw 
el de diMnr »es vetemsnl» (Gsat. Doissier in RM. IV 4, p. 2G3): und diesen sind auch die 
Wenitiingen on dirait, on aurait dit zuzii'-echnpu t Sa roix fonnait, chaude et melallique, 
frappant, detachant les mots. On eüi dit des pieces d'or iouies muoes qui roulaienl (D.. N. R II). 

Es kann aber aucb der Fall einlreten, dafü der prädikative Relativsatz sich an ein 
Reiativpronomen »Is Objekt des Verbums der sinaliehen Wahrnebmnng ansebliefsi; ce fceno 
neben /e 1' (rbemne) ai wrfrü (uf «erfahr ds 1« tmbbi» (Hirb., ioam. d'nne F. de Ch. 443) 
auch vorkommen: I'bomme que j'ai surpris qui sorlait de la cuisine. Solche Beispiele sind; 
Les bfftfs qiu tu vois qui moslretil fehmnit {\\ Aüx. 507, ?>). lui qui n'est qm genlifhomme 
eomme %in autre, et eiicore caäet de sa maison, que j'ay veu qui n'avoit pour tont son train, que 
9b» e« stgtf cAstNm» (Br., Cap. fran^ , Disc 46) J mojfeu de m'e» alUr, sows couleur de la 
psst« qa» MMit »sfis fw' esr en et p«ft (Narg. de Vai, M4in. I. III). IVmds le MMrye, MHflto>l« 



Digitized by Google 



_ 41 — 



de tang, el jelle-la <i la poiiiine de cehd qve tu vois lä qui baigtte im faucon (*..i.>l. Paus in 
Rev. de i'ar. 5 Vi übO). Je n'aunus qu'd leur dir« dune uriaine fofOH ce que fai apprn qui le 
pastaU dn toi (HsriD.» Sylr. II S). Wcna Beitpi«!« di«ier Art verliSItaMairclg Mli«n «nd, m 
liegt liii olTsfilMr «n dem Betirebeii, «iMd Relilimti nicht «inem »iid«rn iinttfzuordBfln, damit 
die Sätze sich nicJit mraibeii „oonme les grdo» ch«|Ml«t**, wi« ei li«i fnniAaifGhen Gram» 
matiJtero li«irsi. 

Das Verbum in Kelativäätzen dieser All sieht wieder regeliiuifstg im Präsens uüer im- 
perfektutn; nur ganz selten findet sich das erste Plusquamperfektuui, z. ü. Elle frmiuail, ü 
mlbiU m jMütw «Mäw fMi' fUaitM trUfin tmr m j»mii mm (Z., Btt. ham. 248). (ivmiA Ü fka 
fortit ji vi» Mm» im» fm' mbH «MlMid im cmü» dti rfifM» «I tuMt de» jftm M. Rodolfhe 
/Mfit'Mi tomnumt ib lo rue (Jh., Mnu; Luce). A tm mwmt de cette longu* mtft, W saur, reoeillte 
de SON sommeil, fut le voir qui s'Hnii mi» ä genoux ttu fied du lit (B., feiafi«'). Un patha de ta 
läterature actuelte vu soh vaiet de chambre qui atwt faü gli$$er la bände d'un joumal [Mu, 
21. FeJir. 1903. p. 295). Ein Pmai döflfli wOrda den Relatittiti soCort al« einen ernreiternden 
attributiven Itennzeiehnen. Niemah kann ancb leqoel aU RaiatlvpronanKn verwandt «erden, selb«! 
dann nirhi. nenn noch andere Substaniiva oder Pirenomina daimscbeoireleD, wie in fulgenden 
Belspit-leii : Elle renUndit, d trauers te lourdonnement de ses tempea, qui Ini rappelait les brusques 
delices dt la vtille (Kr., l-y.- ronpc 3U()). // l'aperful, pfnch(e au balcon, qui lui mvoyait de;: baisff'^ 
(Pr., l'as rei. 2öij). Au woment oii Davt$ etttra, sortaM du bureau de Fox, iV ironva Brennan 
mk i M t9U»t am cknjMnN ntr Ii tH», um e^m d la btuek», fm kriMä rofidenmi (RP. 3 V 81$). 
fitm CexfogeoM ineotUtHmt eomme gmde «t dnmnUqme, er h vadd autadöi tat $m tar le dot, qui 
^CN M grossir notre felH grmpe (ili. 3 VI 732): ehciiso Rbl. 4 V 493a u. 643b'). 

Vitv altfii Spradie eigeniömlich i>t die Eiiilfiluii;.; dieser jirSdikativ tu Sätze mit dem 
relaliven Adverbium oü, aber ntir nach den Verben dos Sehens und l-'indciis und 
den £uni Selten auffordernden Ausdrücken; z. B. Troverent lor $ignor u Unoit uh »oHlier 
{SL Alex. 387)*). Die Verwendung von oü aetat natArlich «ine lokale VonieUung vorana; der 
Vnigang, den man beobachtet oder «u denen Beobaditung man aufTorderi, mnti aieh an einem 
bestimmten One vullziehen, z. B. A l'itue del mwtiv, irova Raimont sen sire Oü il tenmt ses 
plaiz, JOS l'ombre d'un oUve (l'.ir. l.i hiich. !4I f.), und daher i^it es erklärlich, dafs vielfach noch 
ein hinweisendes \k liiuzugefOgt ist, auf das bicb das uü bezirlit: La le truevent u $iel wu$ l'arbre 
(PI et BL 1571). „U forrum fnaiM «Mk- i»*d M perter?" „Fite h U »A mt »n» tri mir» 
nmi" (Pierabr. 2562), und dafa die Sitae gerade aadi voici und voilb beaondera blußg aind : 
Ve$chi le rot ou il vient (R. Qary 34). Sitae dieser Art werden die ursprünglichsten geweaen 
sein, ohne dafs damit gesagt sein foH. dafs nicht aurh Sätre mit dem heziehiing«lospn ot'i in 
sehr früher Zeil zu linden seien: doch läfst sich wühl annelimen, dafs die lukile Vorstellung 
ursprOnglich in stärkerem Maf»e vorhanden gewesen ist und dafs sie erst allmibiich infolge eines 
MlriMrm Herv w tre t ena der Peraon, an der die Wahrnehmung gemacht wird, verblalkle, aunial 
ja die Beaiehong von vt^ anf Peraonen anch aonat gana allgemein vergenommen wurde, wo von 
•iner aoloben lokalen VoraleUung kaum mehr die Red« war. Raraoa «rkllrl es aicb abar «ucfcr 

>) S. •«!• Profr. iber. liqaal II, p. 10. 

') Tobler III 67 hat laliUaleke Bais^ 4avM baigebNwhl, die voe SMtot te V*IIb.*s Jalmbw. IMS. 
1 211 Mtk vMwekj-t «ia^. 
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iah dM tnmlwiie Simdie, di« eine B«tiebuim des «A anf Pwaoned nicht mehr sniiftl, diwen 
Gtfcnucb volbtiodig «ulipgAni Inl. 

Häufiger als der RelativsaU ist auch nach den Verben der Wabroehmang dat Parti- 
cipium Praesonti.«, und die Konslruklionen ii'it»'r<c-heiden sich in ihrf>r Bedeutung nicht Ton 
einander, da audi das Partiz. das von den Sinupii btiipfundene plastisch und nachdrticksvoll zur 
Anschauung hriiigu Pr^vosl-Paradol (Moral. \ü4) zitiert eine Stelle aus La Rocbefouc, L'Amoar- 
propr«; St Im mim fifü m vahtat et ftt'tm enH m Hn Üftltt M it fvIrwM qni tritmpk* 
4mu m fnfn iifkiu, und tilgt dann «elber hmxu: Cnt Mm bt 91« « ritMü Anw t» «ndroft 
^M.nd il se ruint dans «n «Nfre . . qui $e rttrouvt enfm triompkant dant sa propre defaite. 
Daraus er^M .«ich klar die Tollständif? gleiche Bedeutung der beiden Konstruktionen. Im Altfrz. 
iiit das Parlizipiitm bes. beliebt in gewüseo formelliaften Wendungen wie trover dormant, trover 
«dar TMiir ümt, gisant, oir Dien tonani n. a. Ton nenfin. Bip. uien Kenanot: Cnt dmu cetu 
Mdfe 4 «WNftr fne je reeeie Jwlee Genaurt m UuMt dte pa§i$ eiuere firwUk» ie Mete Gvnmte t ie 
(Z., Cemp. 307). Im Mi'ci dmAant Vombre et ekuchoiant (R., Aigl. IV 1). /( s'admira rentrant 
thfz tui, annm^ant la nmivtlU d $e.i ßlles. ks confinhant le sofr au thedire ([>,. Nah. 00). Ke«. 
heim Bezug auf ein Beialivpronomen wird es vorgPZüf;pii wt-rdt-n: La jeune ftlle qui offre de» 
chances de betüteur, ce$t ceUe que vous iurprenez mmant U» enfantt, ie$ dorlotant (libi. 4 XVli 33a). 
ObeibMiiit wird m bd der ganz gleieheii Bedeulung der beiden KonatmktioBett oft nur von 
etilittiecbe» GrOnden »Milngen, wdcbe gewiblt wird. Oaber da« Parlii. in Ama diMMdiM m 
edott de$ docke», eile y trouva Vivian Bell tcriiant, fei M Üt . . . (Fr., t.yü rouge 173). Heide 
KonsiniMionen finden sich vereinigt in Je vien» ä parier du Tufkvi, d'utt« baHerie iCardUerie 
qu'on du perdue, et la voüä fdchont tovt, qui se mtt d fondre en larmcs (G., Journ. Vil l^li), wo 
auch der Belativsalz noch von virilä regiert wird, wibreod im vorigen Beispiel qui lui dA eine 
«elbailndi(« Fenaetinng iai. Nnr der llelaliffMti, niebt aber daa twiiarialwDda Pariit., iat 
abhlngv von dem Verbvm der Wahrnehmuns in: QmdfHefeie, te «afr; en e f e n e n e i t m fe^/eem 
en hennH de coten Ueu, du fem imu eee et^bet» l'kiver, pied» nu» lili. eadtant la hatterie de »on 
fustil S0H9 sa restf liechirif, qui mlmit dam /fs tailli» (Le Roy, Jacqii. le Croqu ). Das l'artir. 
ist in dieseru Satze ebenso attributiv wie der crstu RclalivMilz in folgendem Beisp. : Jean, asti» 
free tem sapin, ä ieed ee/M, emmdüt mcan «m fowwe, um «nejMi, fei Ufamä Ja frUre, «m 
dcM i% fenmanl, et fei Heelt: Leei eelt Jüee-Chriitt (Bai., Lea Oberii). Ancb hier wire irohl 
•in Pertia. versuneben gewesen, oder anch ein inÜDitiv, nie in : Un »oir Jeanne entendit une de» 
amies de $a mtre, qui ne la savail j>af si pres, dire d quelquuu (Pr., Mlle Jaufrc); jpdenfalls hätte 
die fehlerhafte VeriiinduiiR mit et vpriilifdt'n wt-rden Mdlen. N'otn««iidig wird die Anwendung 
des Relativsalze», wenn ein MWuudiniertes Parliz. augureilit werden ^oll, nie in Arrive pres de 
h perle, ü ee reteune et vit Anirie fHt; ee aregetd ettde, krme dk ianl d« Mj/t «na lanm ftd 
M eet wmlie mm yems (Mich. Pnt» Verl. II 4). II rieeeaeät fH^ peneeni teet krna, im pto m » 
une comphäli dan» son ^«rf (B., ^tepe). Weit bäußger als der Rel.itiv$atz iat da» Partiz. auch 
Ik'I <i<'n Vprltpn des Darstollfn* und Vci r s t *>! le n s ( ix-irsdrp. r|>-peindre, montrer, faire voir, 
prt'&enler. niettre en £cene; se re|)resenter, imnginer, suppo^ier. !>e figurer, concevoir, se rappeler. 
on dirait u. äbnl.) z. B. Je me represenim» opputaut une conduile ausUre et irriprockahle a 
Urne Ue jitgeemle (Conal., Ad. 9fi), Yem eewmet-veue ie ee peeeege aft 0aiM«f «Ma peHU JNw 
rrfr aey ^n ia nl «n o«rr« d'etK phm tidieemt fifeau vkteln? (8k.. Pean de Chagr. 137). Stfpeen 
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NttfoUo» naittant un mecU fhu tard, oh LnÜitT tmatU aw monde en Etpat/nt, tt toute i'lmuoir« 
Mf hctdumk (BU. 106^ t. 39» p. M7|, 0» mtrmt 4» M. FMkamm Hrma 4t w ftth» m 
«OMciMr immmm <f fkßkimU fwr m mwicr 'doM im «am, «mc m/ntf (Z., Docnm. UiL 360). 

bt die Bedeutung der pridikativen lilr^änzung passivisch, so steht neben dem hioligersQ 
Infinitiv auch das Parli?«!« des Perfckls, imlcm der Inäniliv ^Iie ebenso wie vor einoin 
Frädikatssuhülantiv oder -adjektiv wegbleibt: Elle k surprit, U malin^ etüraiM ä des reveries 
(Rodenb., Uräces d'Etal). Bei den Verben der Darstellung wire der Infinitiv überhau|»t nicht 
mftgUdi: B la («eil. VmaMi npNtmUt mhmmm, fcndeNlde, n«M<dt (Fr., H. B«(. k Ht, 70). 
Eine »kliT« BwUniiivDg i« dar form dee Relilimtiek geht fono io: Un kmm dt ts etfb, 
•eemini mt bruü, vü im tnfiM fw* ifiduffM dt la tow af i* coMn äiterie (id. Siege d'Orl.)- 
Jf <ien$ mon inteUigmrs qui fouvn ä tonie* le» idei-t, man äme imue par totUet Us pen$«(s mhle* 
tt Qfnnevses (KM. IV 129, |>. 76), scliliel'st sich au lu; J« te voia AeUe et di»ree, mai» fuyat^e et 
fui glim (Fr., Lys ruuge 319). Afe «ÜT Jotepk Btutttna et qui nmW i # kht d'ilb (id., .M. Berg. 
k Vu. 179). B U tnmoa Mna, It firwt tmm la fmitr», ft pd ngmriait imu b jtrüm (PL, 
Nad. Bor. 16). Ftdd donc Us rsytm mmm«mA M fw' dtvAiweitf AoUrafrles (Mast.. Vie d. Ab. 152). 
On la retrouvait dans sa chamhre, tombie ä genoux rt qui plettrait (RM. IV 129, p. 501) u. oft. 
Seltener ist asyndeii»cher Auscbluft: J« las trwM^ tou$ arrette»-U qui crtMtM stm* ««Ire mttwba 
(Narg. de Val.. Mm. I. U> 

Oer IttfiditiT nach dan Variraa dar Wakraahnuog bat teilt aktiven, teilt peetiven 
Sinn. Im enteren findet er eich «le Reet der im AHAreniAeiechen nur in Ohenetsungen, teil 
der Renaissanceteit aber auch sonst ältlichen aus dem Lateinischen dngefQhrten Konstruktion dea 
Acc. c- Inf. heute noch am nipfsten nach den Verben entendre, voir und st^ntir, nach dpnpii 
das ['arli<. Prä:^. bei weitem seltener ist, doch auch nach regarder und ccouter'), z. B. EUe$ 
regardatetu passer ies gms (RP. 9 V 1&5). II icouta battre ton cattr (ib. 159); seltener nach 
andern, z. B. A' nont «yireee to t k mri i» ülmM m te Mtattrt m mtffni die In riWor», jWNtaviw 
Mnt d tNMt ferttr d tt» tttOMrtP (Antb., Not dem Gonae. III 13). Ar rfl ii nWt »im U 
rcdertrt eenler (Hylas) ist ein hm A. CMnier nicht auffallender Latinismus. Der Infinitiv itre ist 
selten hinzugefügt, wie in A prfmiL ;« ntf voin fire hitn meiUe <H Peinis ji. Eux-ni. 57), war 
aber notwendig in: Ct ^ni im prmvt quf je n'ai pas reve, c'e$t i'abstnce de pudeur aoec laquelie 
je Ficouie etn ä AnjNMNgne dmt It hmgage de ta pasmon (ib. 34). JI la nyorilatf. nn peu fardee, 
piM fut /tanmt, fem d /Wr ßb, da» Im «Uiirm tf bt mMwiit im etryt (id. Armat. US). 
Die Inflnithhottslndttion folgt unmiittlber einer relativen in: De temps <n lempt j$ le »oti ^ 
fhteoHHe et je Ventends dire: Pmvre pttitl pauore pein! (l>., I'fl. Clmsn 170^ pchi vt-ran in: 
On entendtt Horlense m^irinitrer: ..JS/i/ih/" tt Nmma qui rat/onnait: „Sucrsf, nesS ce pas?" (id. 
>. H. 218). II eiUeHdu la femäre s'ouvrir et Mme Spatois qui diami: „II est pmrti" (Herrn., Cav. 
Mieer.). Pwaim Partii. nnd afcliTar Infinitiv aiod veriMmden in: B freiMwit attt« dt fitfr« §t 
dt fkMr 4v9fr m tÜvet et m tammaltt, tet Ükfm et «st yedam rmtipiu, ripM» pmr em 
oiRM et paster de bimche en bouthe pormi Ies amatewt de beaux vers (B., Mime Rath. 78). Der 
lafiDitiv nach voici gilt als veraltet') oder als eine etwas familiäre Wendung*), findet sich aber 

*) AW 1. i, laali traever ebeiso wenig wi« imIi t«B dmtselwa ia4«a. Wäkreai au 4i« Verbiadaate« 
Ich llre ilia rein, tA sehe Ha leaaea gelauGger «lat ata die Mit i«M Fartii., wiite wir aa Ich fhad ite 
aahreibea anstaU sehrcibcad Aoitof* ofbrncn 

*) Dies III 189. •) Braoat ia P. 4e J. VI M«. 
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b«i den bastoa Sdtfifltoldlatii : • Fotci 9»n ir h tmft de» iMHiMAHtt dt prix CCop., Moo fr. pari. S7 1) ; 
ebemo Um^ Conttinp. II 818; 11.» tu «t Purtr. 1 243; Z-, Nauv. Oimp. i edM ib l'Aiif<- 

lK/fi<r Doici' furveuir «n iitipM/mr gettiral de VeHseignement primaire ((>. Goyau in RM. V 5, 
|i. 5:ii)). Voici parallre toutes hs qtuslioni d Vordre du /our (Ern.-('har!. in i<l>l, I XVM! 'j't53). 
Le culli-'jifn <>'eit change en uii refraclaire malheureux, et du refractaire voici jaillir le rtvo- 
itüiotumre qui ne detarmera pa* (U., Et. el i'urtr. 1 167). Derriere les tiUunuttes embntmüi de 
Werder* i» C«rl Mow, it Ihn C«rfM, »»lei* »ur§ir k$ kerofque» tt pvimiUtt figimt ät$ Unt 
igmim (td. Rod in Rbl. 4 XVIII 426 b); ebenio RA., 2». Aug. 1902, p. 393. Wie mm mbH, 
sind M abar lauter IiiBnilive von iotransiliTeo Verben, die ein pl&ttliches Eintreten beieklmeii 
und l*ei denen die Scboelliglieit der Bericbterstattiing zur Wahl der kür/ei-teu und bequeroslen 
Ausdrucksfurm geführt bat'). Auch im passiven Sione sli^lit der Inliniliv fast nur bei voir, 
aeutir und eateaJre, suinal nach leutercni, da nach ibia daa Part Fan. atugesdilMseo iat: 
£« ffli da mh ftnsoSr la V9ä dfymUtr (Rae, tfMg,). Qm fun Mhiiur ti grmtd «•» ««mr at 
HM ttmktrl (Volt-, Zaira). Ein 0nlencbi«d awischen dem loflnitiT und dem Part. Paaa. baateht 
wohl, indem der Iniin. mehr den Verlauf der Täliglicit, das l'art. das sicli daraus ergebende 
Rcsuliat bezeichnet'), dofh ist er oft kaum fühlbar, i. B. Par ie* IraiU de Jebn je voit percer 
le pere; Y»Hi oms vn (es fiis mauacres par la mere (Kac). \fta Verben der Üarsteliung bat 
•la dntigaa fnlr« den InSniliv nach aicb, gleicb^jiUig «b der Sinn aktiv oder paaeiT iiL Dia 
tat flwere iUkt bekanntlich ala Verbum der Daralelinng den infiniliv und swar den dea Praes. 
Paaa. nur folgen, wenn der Sinn dir prädikativen Ergänzung passiv iat (z. b. Ptato CMafmi s 
deo atque nfr^sfknri mundum facit), sonst aber das l'ail. I'iaes, (z.U. Polyfjhemum lloments cum 
ariete coUoquentem facti), w.ihrend das deulsilii! laN.^ea in beiden Källen »lil dem liiliti. Praes. 
Act. konstruiert vtird. l>a« franzüsiscbe faire iial wie das deulsclie lassen auch in der vuriiegcudeo 
Bedentnng di« Konatruktion angrnemmen, die ea in der weit blnfigtren Bndauhiiif Mvaraalneaen** 
bat und doldtt daher «hl Partii. abenanwenig hinter akh wie einen Rdaiivsati. 

Oer prSpositionale Infinitiv liudet »ich nur selten mit k; bei trouver gew. nur 
dann, wenn eine Orts- uder Zahlbestimniuug dabei stelil, t. Ii. Sfainlenant on mm frouv^ '/an<! In 
demture de votre mari Menidacte, ä Ure guc/fue bon auteur qui traite du devoir <if$ femmts (Ite., 
Bon Plaia.) Oh In trouvait tttujcmn fea pmii'cn d jener «n «fr de piano, ä ckiffonner des 
e«eMWHa (Cord.. Embr. 144). £e laputt m irenmn) mO» d parßtr (Gin., Landern. d'Am. 16); 
doch auch rnM^Miei-fM fwe /m me trouveraii m retow d ^ollaNdra? (Rod., Inut EDT. ch. VII); 
sonst nur noch bei siirjiretnli p '): C"es( im mauvais serviteur iju'on a sttrpris d trakir (l'r., 
Mlle Jaufre i\9). Le comle sorl tu tourimt et je me surprends ä souhre aussi iBo , Maltr. roy 41). 
Adjektivische Bedeutung hat er ia: Je «e tais quesperer, et je von iout ä craindre (Com. Cid V 
4, 1646), adjeklitiaebe Ergänzung jat er in: Jn Pai tmav« prdt k deacondre n. ihnl.*). Auch 
der Infinitiv mit pnur iat ^mlich aeltcn: tUWnintU n$ v«y*s t** ^ Awcmer meii 
pays et SaiiNisses l'affreta aeneendr di üf. Btnf» (Bo., Maitr. roy. 199). Tu entendrtu heaueoup 
farkr du nMjpri« da tmpua el Mi n« fron verna perionne ponr U miprim (i.-U. Uoauy, Tbdr. Dag. 65). 

■) Ia foilä le* lonfun. ,if marthrr, les plumet de courir, les discutlkM ät nffMAi (Rh.; t7. Dai. iMtt, 
466) liagt «ia kistorisciier Jntinitiv vor, auf des voilä oho« Eiullaf« iat 
») PlattMr I SOi. S ■«« Msiu f. 

") Sfrir, r r § 122, .1 A». 3. 

*) Luckiog § 46», c. 
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niMoier III 6). 

EiD Obttrgang vom ll«]«liv«aU sam ll«upU»ti UdU«! tiiu und wieder sUU, i. B. 

w: Je l'aperfH» mainleHonl, moi d peine sorU de la ckambr«, qui reparait le desordre de tes vete- 
menlM, boudail $es malles, pressait sur le (imbre pour appeler le dome$tiqne, denianJaü ta mie, la 
riglail avec un des billeu jwe Je tut avais jeles . . . — et il partatt tb., Andr. tum. 311}. Avau-je 
um MMWNi aper^u Asniard . . tmt i t«ur peiit garfon et qui jmftl mm In cMen«. jfmb 
ftmitM u ü f*«Miip«ff 4 fud^ m«im mmig$» pät «Mmn» «f Ü UuA, pur fei hwm /«irr» 
du w^tmkn, assis au pied d'uH oieux ntj/v {iL lle«omiii. 259). Eia EnaU dts Iklaüvsatzea 
durch ciiipn K ou j u uk t io ii .il^ a tz niil tjuc mlcr coninn' zeigt sich aber nur iu ilfr nacli- 
läSfiij'^n Spratlio des 1 13. Jalii iiuiidetls: tl tont inconlinfnt vot le ty qit'il se rameine Ini nifsme 
ä tont ton labourm a i eglise (DP., iNouv. 4U). II entre pritement rhez ce voisin, Uquel il Irouva 
fm*Ü w mnIdA 9UUn 4 tMt (id. Nvttv. 72). U voOt don» quil pari 4$ Ho«« (Br., Cap. ifetr., 
K$c. 17|. Amt^tMi fw Ii Key big acevrivH t$ 4 m jMrtüNW« fanrefeB 4§ Inrr nfiyrim, fa 
qtfü mlloil au$si-tost le» vmt§ ftw (id. Cap. Krf», Diac 79). FONf deux ainti $'en vont san$ autrt 
eompagnie apre» leur» hommes, et le» trouoerextt fN'df av^tnt f"i' (''»r !'<ur d'allee, et »'en towr- 
Hoieiil (il)., Diic. 78). Le roif mon mary venant en la rhambre ine (rouve qne je m'ettoit remise 
äan^ le Iii (Marg. de Val., Mein. I. IU). II l'eMendit comme il ditoit {fit., Cap. Fr(8., Düc. I). 
H vM k njf tmm Ü «UM 4 1» cftmM (id. Hour. 70), U anlr» oi la M«jlmi in mvfm, kqmä 
apeä4 UtU €mm ä (M. Noiit. 110); Badet aicb veraiaielt anch nadi in 17. Jalirh.: 
Dt» voleur», tayant tromi comme il dormmt. l'avaient He ä un arbre (Scarr., Horn. Com. I ch. XXIi), 
düfb lial comme hier vidlt'ii lii it'injun,»!»' Itf-ilcudiii^; Meiiag«') taiJrlt Raran, weil er in seiner 
Patlorak geMgt bat : La t^oicy qu elle vient plus belle qut l Aurore, uod fögl hinzu: II faul dire „La 
voicy qui vieiit*'. Soll sich aber rio iweiter Ton den Varbnai der Wabrnabnniig abhängiger Nabeo- 
* «ati aDgUadern und dicter «io nanea Subjekt erfaallaiii ao mulii mit dem Koojunktienalaats ii»rt- 
yabhraa werden, üb. Le» bette» ^ tu von fitf moitrmt fdonnie et qua l'me ver» l'autre porte 
si grant envie (R. Alis. 507, 3)*). Dasselbe ist der Fall, wenn da.s Objekt nur infolge der durch 
die relative Verkoftpfunj,' gebotenen Vc»raii>tt llui)j; .H"hcinb;ir zum Objekt des Verbums der Sione:-- 
wahrnehmung gi'iitücbt wird, im (jiundr. dLcr dua des fulgeudeu Aussagetaties ist, z. B. fjn 
d H a a m itf plu» vif que celui jua Mut voyes que mm pin > m doigt (Mol., Av. Iii IS). Im ral^üM 
MAaüjjpca acrt da mddi'eaaiaia nartMifu^ fwsr thififttr m»$ manfcwi!, lufmb, pamlaNr ptt naua 
dbrmani^ noua ne »enton» pas quon nou» coupe piece 4 pik» (Sat. Hin.). Ea ist nicht möglicb, 
wie man gemeint bat, iu dem zw-itt-n Nebensalz eint-n relttlvHri m sehen, der dais erste que 
(oder, wie in dem zuletzt zitii-rien lieispiel, lesqueis) als Be^ieliuufjswort halle. Mit que als 
Akiiusativ eingeleitete )>rd<Jikauve Helativäälze sind ja fast gar nicht gebräuchlich und nadi 
Varbao dar SinuMwabrnabnuDg roUenda usmSglieb, Neben je le via qui tuait iat ain ja 1« via 
qa'en tnait amgeaeUaasau; daa 1« kaon immar uur daa Alikuaativattb|«kt dea (Drain Partiaipittm 
eiulrelanden CMijekttaalMa adn'). 



>) Oixerv. i cAtp. 7«. 

*) la den qi« du tvellae NaNaaMMa aie relativ«« AdverUui le aaka» (wie Tobbr 1 IM\ kaa« leb 
aiiah Diekt •■UchUeliMa. 

■ ^ Dar irrtfalkhaa Meiaoas, dafi io der Stelle ao« Moliere beide qoe Relativ ■ aeiea, ist aiek wehl 
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Dm d«iilf€he Spradia, di« Mm prUilaiiTUi RahÜviitM Umt, vwhiigt an darra 
Slait den bflaili^ «d«r dw Fuliiipiviii od«r d«a nit den nwdalNi „wie'* «iagtMtalflii K«»- 
jmlltiMalHb. Matthias ■) warnt mit Recht vor Nachahmungen solcher Kelativsitze, doch ist dai 

TOD ihm »np^ffthrle Beispiel aus L. Mühlbach- hh $ah 4en Prittun, wkker s« ihren Fü/sen kniete 
(H. V. Biel. 188), nicht gut gewählt, da der Helativsau auch attributiv sein könnte-, auch wird 
man Bedeoiten haben, ihm beizustimmen, wenn er den dafür ewprobienen 6»tt wie der iVms 
m Arm Fgfltm hMi (Ar aioaa indinlteD Flragaaata hllt. Da» daoliebe ,.«1«** «lUprieht nklit 
dam tenslaiiebMi aonaianl, aondcro dam comna*) uad baaialit aiah nicht, wia commaDt, Ikdig- 
licl) auf die Art und Weise einer Tatsache, sondern auch auf die Tatsache als solche, steht also 
dem deutschen „dafs" niher') VV.>nn man aber awli «rhlipMirh die Auffassung des ,,wio" als 
eines interrogativen Admbiunis nach Verben der Wahrnehmung ebenso gut zugeben wollte, wie 
aia nacii aakbao des Sagens and lürziblens sehr wohl möglich ist^), so ist es doch ausgeschlossen. 



itr Bwansgefcw Ur Sctalaufaba djases StHeliai, Boallf, wen «r t: „Cette rep^Uti«« de „qae" pirail bUa 
peDible aax f ramnairieaa moderars" ; itn tb» Rnjaiktioi fia muA Y> ri »lgaba><eai Balaliv Irt ja «Mk ia 
iar ■•aaraaa Synaka gaas gawSbaliek 

*) Sfraehlahaa m. SpraehaaUUea f. ttt. 

Diez ^11138'^) rj :iU'r$rheidet Je oe vous dirii poiot romoieat la rhose s'«*t pauee » ich «rrdr ruih 
aickt aafca, wi» ci gegaag««, nod Je ne voai dirai poiat conaie la vilic fot «mportM ick ward« «ack dt« 
WafBahsa iar Stadt liakt «fCiklaa. Br arwikst aa ala «BBafarraniaali, data «am« imA Ita vaaUa aaitlaadi 
■ad aigai&eaadi grrn ^tr- S'tfllr vnu que rioDebinr, xta^ irinnrrt io dea acafriecUackeii Gebrauch 4er !'>rtik<>l 
tfiif fBr üti. Auch iu Altgriediitciiea worde j» neben oit vielftcb tif, onus (ebraoebt, im Lalciaisclica aber 
lidal »icb ((aoniodo für das Iß dar »ilbaracD Latiaitit Biebrfaeb pabei den Acc. e. lof. laTtreteade quod aar 
gaai vareiateU ia OkatsaUaafa» Um daai Grieckiaehaa «ad Ut aanit aaf griechiMkaa V«rkiU anrieb tu Tab rea 
(Vgl. Kfayrn, Ober dia BalwMtd. dar fraaB. RaaJ. qae ana dea LaUia-, Pngr., Kaafls tWtf. Diaaalbe gegea- 
seilige SiellvertretUDg liudet äbrigaa« aach ttatt zwi>«hea dem relativea Neutrum que snd der Kouj. coaiaia, 
X. B. Ltur euuUtio» ataU Mi äu$ pUu awadraafc», vepoti* qu'iU ilaititl ä tau* Ut Märagtt ä* la populaoe (Plaar;) 
•ak«a Süfirtmm «ammt 9» ilmmU an eaw fanfa (Rallia). ffaek coraa liaaa miA daa Naalnm la kfatagafSat 

■^■rräfn Prrpnrr rn'p.mr il Viloit, M. FenHnaiul F»hre a fu eefirfi det ritmetlM d!t m'fUTy d/ricrlet iTune vakur 

imiHtul« (L«Bi , C«iit«aip. II 308). Dagafaa war aar caaaia nfiflieii io: Circoiieis oomBtt iU fümmt <mm, 
UftM 9mm» FMml Im ftm OU» tmdrm mm, /• pt%ait tmmm tmm i* eortmm (VaÜ, Diet. pkil., Religioa). 
DiFk aber salbst tir da« Lonparative comme in der iTten Spraeke qae uad niagakebrt coaiaie Pir qne aiatrill, 
bat Tobler I 14& geieigt. Eodlicb sei nach bemerkt, dth di« allerdiDga xianliek forglss acbreibanda M-A. de 
Bovet »litt seloo qae aiebrraek aaeh seloa coaime aoweodet, S.B* Stlm eomme um ftmm« e«< Ium*«, ctlte <xin~ 
flama ia raUaiU w aaiidl A ki tmIM» (Maitr. rojr. 7). yoiia tot grmti ak^ärm da wm ek qui »H c/m, at dawaiU 
moi a'atirr« dant ta WancAwir h mt« ia ttm, long ou brtf, t^om e a m m » Ü fUrira ä Dim (ib. 17). eawMlf 

itrait boix pen! ''irr\ <fi /'t'.'irai-i. •.cl'i, '■'■L'ir.r Lhiiciin Pentend dü'j i'.m ■ iu!t'f\:iir • h.i c •n ui tt njw |'Brll# 

Sab. 119). Selaa iat eben reiae« Adrerbiaw ^vgl. die Weadoaf c'esl avlau) «ad die Verbiedaag mii dar falgeadca 
Ka^i. aahr laakar gawaria», wia aiak davtHak aaig« im Cad mhm aoaiaw an aaal b^Midha (fk. MiX dAar 
mk EU» Mait toigneu^/' r!'' m^turer tej parult^ p i'n-i dtvattl qui dU parlmi (ib. S72). 

') Oberhaapt sollte da, wu e* iieb oar am die FesUUllaug eiaer Tataaebe baadelt, siebt abar zugleich 
das Verkiltaia der Weise «agegeben werdea soll, aueb ia Oeutaebea iaaer eur di« Koaj. n'afs", aiebt „wie" 
fabraaehl wardea; vgl. Andres«B, Spraehgebr. a. Spraekrieht. p. 416 Aaoi. Weaa also Mattkia« ia dea obaa 
siliartaa Sats, mo die Art aad Weise des Kaleeas vSllig gleiehgiltig ist, die Passoag nit „wie" verlangt, so 
«■ylaklt er eioe Weadoag, die er salbst an anderer Stelle (p. 303) verarteilt. 

*i Im Aitlra. bat aoasM vCIlig «iai^ Bedeotaag mit aaaataat «ad daskalk kaaa aaa aaek aaek daa Vatfcaa 
dar Währartaaag 4aa Nakaaaati ata tadlrektaa Frafeaats aaaakaa, m. >. ^ M vlM h tarn Dmttt Ogtir, Otm 

il Idi fait crrilrr trrr,^ pLiisicr' fO^. rArJrii PSOnl Wrnn min »l:.o ia com il oirbt dca oben fruähtjtpu KrsStt 

für das ftelalivoH «eben will, so mar» aiaa ei« lockeres Verbiltais swiiehea dea regieraadaa aad dea i'rageaats 
aaMknaa. Bm SalalBBllvtUak» badaif kaiaar piidikallvm bflwuf dwak alM HakaasaH, aaidan laakda» 
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in Ana NabeoMts indirekten PngeMte in dem FaHe in lelieD, das Su^dit dn Neben- 
aalm alt Objeki in den Hauptsali bo-eMa UneingeMgcn iil; also ieft saA im fVAumi, wk er mt 
ihren Füftm Mtfe. Oieti« ProlKpsis läf^t ebensowenig zu. dafs ein Fragesau folgt, wie dats ein 
Konjunktionalsatz mit ./Ints" fol|^). ih ltfi<lc Sätie in einer »o innigen Verbindung mit dem 
regierenden Verb stehen, liils »le ^Iber Ubjekte ües&eiben «ein müssen, nicht aber zu einem 
bereit« vorbandeoen hiniatreteii kftnnen. Bei der AnflbaMinf de« „wje** ab modaler Konjunktion 
itt aber die |»ridikatife Biglnznng des Olgekla des Buplaaties geboten. Endlich sei bemerkt, 
daft in manchen Pillen ancb nidits hindert, in dem „tiwf* die Temporalkonjunktioo sn sehen 
(«s! in dem Augi-nblick wo). 

Es fragt »ich, ob aucb, wenn es sieb um ein Verbnm der geistigen VVahrnebmung, 
des Denkeos und des Sageos handelt (voir, sentir; croire, penser, savoir, conoaltre; dire, 
prdtendr«, «sinrar, afoiicr u. IbnI.), der Relatinalz als piridikatire Ergänzung aMuseben ist. 
Oeraelbo findet aieb nimlicb aasschlielUich mit Besag auf dn vorbergrbendes Belatifpronomen 
als Antesedenii, niemals sber im Anschlufs an einen Hauptsalz, und es bat deshalb zu Bedenken 
Anlafs gegeben, ob «iie Konstruktion bier ebpnüo wie nath den Verben <ler sinnlicben Wahr- 
nehmung aurzufa.-'sen uiler ub .«ic nicht in :inilerer Weise zu erklären sei. Diese sogen. Ver- 
schmelzung des Reiaüvsalzes mit dem Übjektsüatze, in weicher das erste Relativurn das Akkusativ- 
snbjckt der von dem Varbnm r^erten Objcktsanssag« tvire, tritt besondert in der altfrsntOaischen 
Zeit hinflg aar. Btp.i Ar f« seit mKktkt rmtlmtS JMbe» Bt pncfpAnitf «m hi, putfe «ti fät 



e« ■a9i)(e*pracliro int. Ut der {i*tt «ehoo IMI Atadllob gebracht ; iar erkilread hinzntreleadc Fnf;; ^ati 
atakt 4eBi 8«l*taetiirtlti<kt liMr4ini«rt an« bt da dkeaaa ••IhatlaAifw OI|}akt warn Verkm d«a r«f iarea««« 
Sattca. Tb Ntfir. Sttutm Ist eaimaa naeb 4m Varlwa Ut WaftmlmiiaK alt TemfMMlkaajMktf«« auoMfee»: 

Citait itn diablotiii qiii, pfnidnnt (im- h- iiioiijik hihnurntt , Uii oiail voIr le cruütuti. I'uit il s'rtait Htm dum tr 
htüuon, pour ecouUr k mom'ik, eouim» ä atlail »'empörter et nammer k diabte (Rrv. ill. v. 15. Mai 1902). Aber 
mA 4«« Vtrbe« 4m Safaaa »4 Knihleaa tat «oam eatwaderavcMMieitad. ~qmi £• wn gMm w Mbc« 
»ou.» y narrait uu pli/töt tiout ij contr, rnmme f 'rrlaine t'elait mis a -rr- r dnn-s In ptminbre fraSeke de te niüttii d'eti 
(Hb. V. 30. Aog. 1902, p. daher steht aaeh cobbm nebca rdnimrat in: Cdui-ci iwut apprend (»ihih«»' ii 

duM jinirmribla M «Mvim »I «e maria (Rbl. 4 XVÜI S71a). Das heot ala veraltet gelteade conme qnoi 
(«alaehiich cam (e), worin qooi die dorch den Aecent f;eateigerte Form der Konj. qne iu (Tobler I 138; H 
Unrecht hMtrtUea von Haaae { 42 Anm. 4), iai nirbta aU eine p|ponasti«ebe Ausdraekaweife and tu rergleieliea 
mit drin nodi vaachmal vorkommenden denttehea „wie dafa", x. it. Da »ird er lernen könne», wit daft ein Felk 
Aatii AwirfQ'iMift (Freilif r.) wir« fr».: il pnnrra appreodrc cnniiM \w\ no fc«pl« a'est paa an mamvais dr«^l<. 
W« riefe Aa> «amai» qMi h 4ee fceatigen Sprache ladet, haa« et alleriinft aitiat Vm iSiana Saa ialarrafallva« 
commfot aur^pral'tt wrrden. VaufU« tagt: Coiinm i|u y pour roiiimcnt rst nuiivraii, Riiix prat eatrer daai tr 
atyle fanUier. Daher fladen wir e* aieitt aach verbi« diceadi, nach dire (de Heredia in RM. IV 122, p. 124), 
«•■tar (D., Pal. Ck 4« Z.. Ml. hm. t4> i. V4r. Vt)\ ncMlcr (Saad, Mar« a* Wabte 13«, X., Ml. haii. 137 m, 
Roma 561 ; An. Thirrry, HIst. d'Alt. rh. XI p. 74 drr Scbolauip. in ReBpfr» Sammlonp. wn der Hpraunprhfr sich 
Keniirsigt gesehen hat in der 2. Aull, ds« quoi za jttreiclira; iirbro caramrQt iu HC lUS, t. T.i, p. 71), dcmoatrcr 
(M., La \tnfeuT\ Ro., Maitr. roy. und bes. nach expüqurr ((i , Mad. Gerv. 7; L., Jrriis. '12; M., Araial. 19| 
a. Feinte p. K.-m. 203). Wcaifcr aicbar üt die iaterrasativ« Bc4ealaaf aach das Verben der Wahfachaan«: Dieu 
tomtul qu'il y rfl nmm » quoi b emüg» EmioyaÜ tarn k$ jmirt vm ttiHane en terre (Mut»., iNaaioaea I 6t); ferBtr 
H., Arnat. 160; and antgeachloMen ist »ie in folgenden Bri^p. : Jr ne vnnt ai Mtfrnate cr'l incidtnt iju'm inamire 
dt vmu iUt$»r et m nu qmi vttn ipmua m vom tuMi» pa* (H., P. p. E.-nk 66). L'tyent de Ut Compofnie me 
JkMt a deto m w l M mv a Un nmm» ^utt e'4M data mutn emtparlimma 4a« PappanO tPahunn iUUiMtaiMe 

(id. Pet, Doc. fll). Chaqiir jmiT ne ti'fnl-i! pitf dfptiis dr$ annefs itoiit apjUirlri <-fr'- ;;ri . ,-r nouvrltet rvHitiif ipioi 
CtUe Monte n'exitte pa»r ^Rb). 4 l\ l3MaJ. Man liebl, comme qnoi wird doch gele^eotlicb noch van den besten 
Schrilbtelitra fabraaelt, mA Ma finaMlikar Ulla« «a aMt wu» tttl StüladMnifaa ibarfch«« aallsa. 
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(= t|ui) West prous (bli« i}« St. Gitl« 1378 f.). Iftde rieiu it'ctf m fträituu, üi cruex ne si 
«NiwftNM, Cm fmiUm mimit$, Qw Ptn enU ki U mA mnit (Dolop. 1535 ff.). Yirgik mi 
auwu MünoMM Bt A$ «onftfgitms entment Ce»$ k'ü «ecM k* wm» mMmii St ki «MUdr pMfr 
«ooilnU (ib. 1601 it., wo ke = ki iil; eine andere Handschrift gibt: Ceh qu'il sorenl qui «MäM 

naloinu Et qxi de menor pris estoient). El je renoif Dt'en, et le fooir qu'il a. Et Marie »a mirt, 
qu'on diu qui le poria ^baud. de Seb. ili 321 f.). £n tes pardes fut il atrempet; cor onquet jour 
4t ma VM jfii M Ii na mäl Ün d» mäkti, ne mi^mt m Ä' Mf mammr 1$ UM» . . .: ce que j$ 
troi qui tu jrfaAt mk a JNw (Joinr. 1) hack in der nlltlercii Zelt w*r diese VerecfameltVDg 
sehr beliebt trotx der Konkurrenz der aus dem Lateinischen eiDgeführten Konstruktion, in «elcher 
sich die Ohj(>kl»aussage statt diirdi «iiien Akkusativ mit RHlaLiv^iil;; diinli einen Akkusativ mit 
Infinitiv (brstelllR. Bsp.: CeH uii vouloir qui na consen'ement Qn'ri refmer ee qu'il vtrit qui 
l'asseure Ih luy donner meilleur conienlement (St.-Gel.iis, l>c9cr. d'Amourj. Item, d teile que Cm 
Ht (hH ä dMnrneat m*a ekatti (Villeiit l*«t. Tcel. 73 f.) H jr cmUkuH en luy pt omtlimi f«rjf* 
«MI, et dmuMt pur tßkl wsm «t «Mm fnVI ««fMäioft qui hijf pleäeinrt (Goinni. 1 10). II 
Mattit . . . ratre les plus grands Prelats. mesme Montbnr h Catdbui die lerra^, qui je s(ay qui 
y eiloient (Br., Cap. Frcs., Disc. S7, Art. III) Tont ce qrte je peux penser qui me ■poiirroit tmitf 
(MI., t'omni. II 135). te i^u'vti (uidoil qui luy fast le plus malaise reromfrer, il l't^linioH le plus 
(adle (Di'., iNuuv. 24). Je vous en vay dire une aulre (»eil. cliansun) que je m'asseure qui mu$ 
pbiöw (ib. Nouv. Itiy. TrtmMOU en moy ce qve je a« peiuoä pas qui y fust, ces pareWta «e 
fikrmu (Marg; «le Val., Mm. 1. 1}. £« imm refiua «m AeiMf aimiea 4 ttbiif qm Mm aaueA qui 
flus l'amoii que tout le «ottie (Cent Noar. Nouv. 81). Sa vMIa A m Muse, qu'on dil qui etil 
fWM'r jt 6eWe, A'e le scewrent nourrir (Rons.. A F*iprrc l'Ksrol). Aber schon Vaugelas») wollte 
sich dieser Kooslruklioo nicht mehr bedienen; er vernanüie aber auch den Acc. c. Inf. selten, 
den necfa ibm Tb. Goroeille vorlog, wibrend Manage wieder den Acc. e. RelativMts fflr das dem 
berrtebeoden Gebraucb mdir entspreebende erklirte*). • Jedenfalls sind, d« die GfamneUker 
keine bestimmte Entscheidung trafen, die Ileispide ffir den Relatinata in 17. Jb. noeb Ql»eratts 
zahlreich*): II y a long-ttmps que j'attfjulais ce que je voy qui va commencer d celte heure ^Voit., 
Lettre 116). Le mal qu'il dil qui le postedt (Mol.. Er. d. V. II 6). Le» Höges que l'envie Doit 
avouer qui vous soni ius (Laf.). J'ai refu le traüi de Mouron que je crois qni sera tris avan- 
tageux (La BoeheT. III 3$). Beispiele aus deao 18. Jb. sind : On douM h nom de bt mMtrelte 
4 le ceUscffeN de css rvjflm, aens ««trs jmsmi« fite h Um gn'eii ireuve qui ntodirerwft die Icw 
pratique universelle (Mouss., Disc sur Hoeg.). Toici cer<e epitre de Corneille qu'on pretend qui 
lui aidra tant denneinis Cumwcnt. sur l'Ejilire aAri.stp)*i. PaTs diT Akku.i;itiv (jue ein Teil 

de« Gesamlausdrttcks isl, der von dem Ycrbum des Denkea» oder Sageus regiert wird, erkenoi 



*) Aadere ••Itf. bei TvUer 1 106. 

*) Rem. 1 187 

*) „II e(t vrty aureate, qae qnelqnet-aoa dUeut, ä la Laliue Le Soltiil que lei Mathemaiiciem duent 
utfw ptvt grand que la terre: niiU I« graod e«afB «at poar Le Sohit que l«t M. düent qui est . . . Ceti »ioü 
que farle le Defeateor du P. Boohoars, l'Abbi de Villara, daa» «oo Hittoirt iu CmI* de Gabalii: J)evant Dieu 
toU Vame de M. le Cwite dt Gabali*, qu'on v^Mf m'tpprtHdre g«/ nt mrt. Bt e*Mt saiai eaaaie il faot 
§uUt. . ■ (Ob>erv. II chap, XtVIll.) 

«) lliasc § 39 f. 

») Eiaig« aadar* IMapUla m II- UMu krbfft PUttaar M im Hcrrlft Ard. 64, j>. S». 
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nun dettUieh, vmn cUbm» Mlbit kahl AkkuraUTolfekt unnittelbar in tidi ii«limcD kmn*, to, 
wenn n hnfiit: m fm j« »mU tuturh pti twu tintt an «tenr (Siv.). W«nn sich 
diOM Varadinirlzung ;iiit-h liei »ioiivernan<)ten unpersönlichen Verben findet, denen da« 
Relati?am que ebennills iiiclil aU Objekt frptfn kann, «o ist dor Akkii«ntiv que Pin Teil des 
Gesamlausdrucks, der aU logisches Subjekt zu dem uupersoiilidieii Verburei gehört: i. Ii. 
Je voH» tnvoyt par memoin let j/em qu'ü fatulra qm sment logei au cJmlean (Dr., Ca)t. h'r^i., 
INac 67). Je m Mfieni anUmt 4t moi qv9 dt tout ce qu'ü mt temble qui m'mwimm« 
(Ffoelon). Der zuer»l silierte Schriftsteller des 16. Ib«. erlaubt sich sogar tu schreiben: lly en 
ent deux . . . qu'il y avoit longtemps qui aooient este de sa tnaiion (Cap. Fr^s, Di»r. 87, Art. 4). 
Atn elicstpn wollte man dif Kon«lniktinn noch nach den Vpfben des Wollens und FQrchtens 
zulassen, also nach vouloir, M>uhaitpr, eutendre, craindre, auch douler, regretler, 
em picher, nach denen sie scbnn Im 16. Jb. hinflg Torkan, i. B.: /« ms troway en tigrande per" 
ptarfl^, (IM »t JNSni «s w'ewr mtbtit^ tw fnfan siitt ««es Icame^ saus ftarkr es fus /t cro^oni 
qni fiut dt$tom>erl (M irg. ile V il . M^m. I. 11^, tt dSMft ratsnir Id ledU des Roys juiu{ues d e$ 
qnr ffmte mis celuy qu'il rmdroit qvi commmdast en sa p/<jff (MI., (lomm. III MVA). Tliotii. 
Coriieiile fi krtnif s'w z\\ar rnrecelmilfsigkeit. doch als durch den lichnnK Ii <'iii;;< l(rir|;( r( nn'). 
lUip. dafür sind: Une chose que je crains mus mt dure ä oufr (Ü'Äubigne 1 146). Oh n eniend 
point celni gw'sM ns eenl fot qm viot (Rotran, La Bague V 1, 156). JAns de b fiqiitts dutina 
€9mm* 4» raäSM Is phu frvgn (scU. chambra) fOMr M. it 1a BadufvuemM fti'slb sedkoiiiraA f «u* 
y alldt soHvenl ((>ourv., Mim.}. Cmq prspottfHMis fpnpSfHM fu'm dmlaü qui s'y ironvas*ent 
(Rae. IV, -ISG i. La t a!evr orhitrat're de largent est pomsee ä rinquante-tpiatre livres d>x-^fpt umsi. 
valevr que l inieret public et la justice äemandeM qui ne sott jamais rJmngee (Volt., Siecle ili- 
Louis XIV. cb. II), in der modernen Liierslnr ist die Tortiegande üoaauruklion selten, und 
den Grammatikern gilt sie als veraltet. Sadre behauptet sogsr, diese SatsverscbrSnkttng, obirohl 
beqnem, sei uit dem 18. Jahrh. verschwunden*). Oabsio abrnr auch im 19. Jh. noch vorkommt, 
Seigen folgende Stellen: Tons Ics traita qn'ou a rws qui servaient d h Hefintr (Rr., Nouv. Quest. 
de Cril. 193). II tdihe d relrmi- un pournir qu'il seul qui Itii schuppe (id , Man. de rHit«t. de la 
Litt. 20). Cest ce que Je ne trouve pas qui me fach? i<l<- Vigny, ihait. I 3). H s'equipaä ä la 
nm, fMc dM snaiB-teoO^ et orntd im hmntt i grmds poiU qn'H trouMit qfu bit oftaft iim (Herrn., 
Prisk de Par. 182). Als eodtoft r«rd««r ds ta nnfnrs soms tttl§ tmt d* nfSRHS 911^ snqfdclle 
«Ne fiUe de montrer avtre chose en eile que ce que Vusage »eut qui y paraüu (de Rorgnier. Rivul) 
(Des bonncurs) qu'il eAt rejeth. mais qn'H >if iwiilail pn<i rroirc qui lui fussmt proposes (Rl* 4 VI 72 1 ). 
II n*y a bien que ce que vous u rs douIh qui y s0it iEm. de dirard., Lctlri* ä R9IZ., oct. 183U). 
In dem Sprichwort Ne fais pas d autrui ce que tu ue ooudrait pas qui te fül fait d toi-meme 
(Acad.) isl diese lonslrnklion allgomein Öblich gebtieben*). Littrd empfthl sie sur WiederauF- 
- nähme*), und moderne Kritiker, bes. Bninetiere und Emil» Faguet, bemühen sieb seinem Rate 
zu folgen: Le purh mtutm ' is me que nmis roudrions qui demeurdt (Rbl. 4 IX 55511)- Ci'tail preci- 
simnt i'oMonv« d'nrt fHt Iss cte^sm'sm pitendmwt qm dtomt i»t icrü s» latin (U>l IV 123, 



<) Hau« i 39 Aom. 

*) Syat f 410« 3; ehtuo Msyer-Lfibk« III | (>4I. 

•) Doch aodel aa «loh bei SdrilUttUsre iMlst ia dar Pom 4si djaktsfiilta. 

*) Loter que H. 
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p. 132). J'«f pwr mm U» nUshtu ^ätmn» dt$ lym^Mn fn'tf m'ut ÜffkSt i'emfkkw 
qHine$oient (gahi{Co8m. IV p. 792) und ölt.; auch bei iDtransiiiven unil unpersftoliclMQ Vwiitn: 

M. mulerlinck rcoule avec ravistfmcnl rr »ntrmirf sourd '/«s pro/uwleurs ihi mm, qiti arrire ä son 
oreilte commc mw soh tvti lointam el mät$tmci, qu'il hhüt d (trr iwlisiitirt er qu'tl ■seraü bieii fdcM 
gui füt yrtm [iit. IV |i. 497). Cette grande irüuae e$i tout stmpiement la wie ctaire de tota U 

impwäMe fin' tait (Rbl. 4 IX 634 b). 

Her spärlichen Vprweiuliing (l<>$ llfl.ui\'$atze$ nach den Verben des Deakero and SigeiM 
enls|)rii ht die s|>;lr!irln- \ i in\t iiiiMriL' Ho I' :h ticipiu ii) l'ra es«'n l i s : La ri'nr rroi! enaiU 
de tivage en rivage (beUv.t. Je ne ine a'us jias oblige de reprocher n Timotitee ce bttisith^me, la 
moniere d'eiKettdre Dien demeuraHt chez ehaeun de Mu$ lotU ä la fois obscure et subtile, el $eute$ 
Ui fenmm rHijßtm$ asmt tm «vi'idm iMffe dn dton fni tont i»d^miu «f mea^IkMe» (RbL 
4 XVIII 4&9b). Je M MMMft fig^lmt e» ^^endtur que le felfe «ndtmui de Naplee (Rh., 
10. Nov. 1902, p. 227.) Celle hauche qui debilail, ä la Malmaiton, lanl de flagorneriet, Bonaparte 
h smutil j/rodf'<jitftHl ailleurs les critique^ et In difj'amation tHM. V 12. p. 481); und im Ansrliliirs 
m ein Adjektiv : Une idee Im vint, quelle tromaü belle et rappelant Us usages de la chevaUrie 
(Fr., M. Ber^. k Par. 326). itf« tmrMU Ha» frmd» de ceffe mHemwfkm i'tme prnioBue ^im 
famit eonm» tm jmu milaneoUfne. «aü faittnt ta figure qu'eUe dewu't fein d lo cont, pretuaU 
part aux coHcerts . . ., aijant thatände d^dlr* «Hlouree (Gitiisty, (.eiidem. d'Am. 37). Bei andern 
Verbell " iid (li(> KunjnnKdui) romm»' vm"aii'iK'"-"'<'lnrM : Dn qn'it (seil, le «lepulc'i ne rnnstdere 
romme i'xar^avi \tn •iioii, il empt^le. il est usnrpatextr i l',. I'iu. el Mor. I 299), C'est celte ronduite 
que mus ne pouvvns admettre comme eiant excellemmenl adaptee d l'hittoire des lettre» (J.-J. Weii'ii, 
Em. 28}. Uh foä«, im mlMir drwtiH'fwt ... ne deiMnt-ik pae ee r^&rder eaauH* «qjwit «m jwr 
dkcrye d^tbneef (Br., ^imv, Qnwt. d« CriL 330). r«iif ee ftjfe eet daeee evmnie fvimit fortie 
du Sahara (UM. V 12. p. 1181 Ziuder est porler comm aymt 10000 habilanls et ee inuvaut 
mt milifH dr rtiltures t-'fndnes (ib. p. 12S). Deux pri$onnieres <jiion w'mait desigities romme elant 
sur ie poinl de $e muntr (Mtl. 4 Will 369a). H y a des chances pour que la theorie äaboree par 
M. Ärthur-lioif tmt admiu eewme äuM la vhiie (ib. 728 b). Das l*>rttz. 6t»nt, das wie in den 
leUIeD BeMpielen sehr hlullf nidi comnie eintriU («ss engt, m being). wt iber mei»! QbtrlNlssig 
nnd kann wegbleiben. DiiParticipium l'crfncli ist dagegen ganz gew&bniicb und zwar sowoU 
mit Bezug auf Siibslantiva, z. H. Jf cnis madamf Gnndin profo»daiienl endormie (Ba., Peau de 
Cbagr. 151) Smis nimninns ä riner Paul sceptiqite. nanfraqe, abandvntii', trahi par les sietta, setü. 
atleinl du dfsenchaixtement de la vieilleue (Renan). Elle n'admetlait pas cette prifirence donnie 
mir ea pOe d «tu tduirde (B., Hmi. 120); mit folgendem iktifen Partis.: il Inf cjfftwaft k prejH 
(Amimei ef dem dee «teoeik d^ tndifairt In foUe (G., Porlr. int. du XVUI S. 78); «nd mil 
Beiug auf Penonalia: II ne im jvi§ea jm* iriimidkAUiimt eompromiu (0., Brass. d'AflT. 150). 
Cntx memes qfii rynien! rt $e rftitent d^larhex parliripftit ri runiientrUi' nnj'tV/»' (B.. E^f. ile 
Psyrb. 104). Klh > e-loiidvl qu'il ti'eüt ijousse l'nudace jmqu'a se preitiub f niroy^ par eile (id. 
£liipe). fest eile qui fmü par se confesser raincue (J.-J. Weifs, Ess. 317;; als auch uiil Bezug 
auf Relativ«: (h langage ftt'tm eät dä «agfrvdt d*«» auHMMf de jMiMfeaitf (Pr., Hlle lanfre 150) 
Vene domUet «Nr mm tmfle de» «MMrnnect ^ je jv^ elietiAUrtmeM haearHee (0., Braai. 
d'Afll 336). Im Petuaiiu lut (idl. au du« de Venddin«) adlrirnft de$ ^^tm fii*M tnndniM 4cr9m 
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$ur un (OK plm digne (RN. V 9, p. 591). Uh temps qne je sovais si rempU par les obiigalions 
mouMmi (ib. V &. p. 281). On «a pmut rfw eftoiei (n'm m » permtt poi ife lUefarcr pennim 
(ilk V ft, p. 350). Bei tonir im SiniM von eroir» wird KtwfliiDUcb poar sam Piartic hiosiigefiigt: 
iVdlM tmril AjWlft, tioiM ne coMenfoMs jamais d hohs tmir powr ftoffiu (ib. V 11, p. 166), doch 
k»nn ii>>iti>i iltng^ auch sdiun fehlen: Von« »le (70W5 etes pn /«IM $^$faiU it diboH^tr du 
epi^tts, de düsuudre des famiUes? (Hb., ti. Sept. 1902, p. 4&). 

Während der R«Ulif««U eine dem T9]kstani]u!heQ Stile der iltfruizABifebeii Literatur 
dorelMus •ngemetaene prftdikaliTe Ergloiung auch der Verbi der geisl^ea Wabraelinani, dei 
Denlifliit und Segens bildet, iat der Infiniliv nach diesen Verbell «ine «fit mk der Renaissance 
auftreleode neuR Krscbeinung, di« zunjclisl ausschlierslich der gelehrten Sprnclrf nngehört, 
allmälilicb al»er auch in (iie populäre Rede eindringt umJ (>ins dfr rhaiakin isiischea Kennzeichen 
der inilÜereuSpracbpcriodL' ausmachi. Ih^.: SouacraigHonsef honnoroHS Dieu pvremait, . . . nout desi- 
fWi len iVinn «rtre tanetiß (GaJr., i'fdr.). CnUu-tu m »umrugu «tfn nacelss es «spräs dremeb? 
(Habel.) Ib dsMuiidM'«»! bs dotktt bvr esir« mdust (id.). Däaii mMre «sfre tmpaj^ de 
prores (id.). J'ai eoMItl iUMCoup de gens sy trouver empeschez (Com.) Auch mit Bezug auf 
Personal- uiiil Rfhlivpronomin;« : Je Ja soutkndiat's falte teile iMjiroH. T.es rntanth qii'oH Je dit 
avüir exertres coitire hous (Moul.). // a escrn ses fraiwestes, ksquelles il jiensoit e^ti e n age» stlon 
la $ecle (iion»., FraD«-. I*rc(.; II fatU retoumer d u braoe Empereur, ieguei ceriea ti faut advouer 
OMtr 4$ti tm ^ pmd GqidaAie (Br., Gr* Cap. Etr., Dia«. 1). lo der neueren Sprache werden 
nur di« Verba der geistigen Wafarn«bm.ung noch so komirutert, sleo wie wenn «ie ihre 
ursprüngliche sinnliche Bedeutung bällen: Je me mit aujourd'hui, pour aroir trop rem, Hecevoir 
«I» affroHt et demeurer vaineu (Com., Cid Fl 8,703 f.\ Noits avons vu in deworraiie n'r'ue phtf 
qu'un appetü (.NR t. fO|, )». 6(11). Je n'ai jamais m guük avoir confiance en soi comme Zur- 
briygeu (Rl*. 3 V 571). Touies k$ «wftti d« gi$tireu» indulgence, elh Ut wittdt s'tti tiUr (B., 
Id. trag.) Qu u smfuft bs Mgu Un twU sobitNeb (B.. P. p. e.-ui. 189). <^«b senf dtme fes 
amants, ftä nt t» seftnf pas plutöt seniis iirt daa eMueuni? (ib. SSö). Sodann die Leiden Verben 
dos Lassen.s laisser und faiiv, »dti ili'iirn ji^n s ..ziilas-cn'-, difses , \er.tti!af.*en" liedf iitet'). 
lüe Verbindung von f.iire mit dem intinitiv ging im Altt'ran^ösisLhen sogar soweit, dafs si<» 
den Wert eines eiafacbeu Verbu iis aan.thni. i. D. Filkul, ditt Ii rois Buguett faitt* tnoi eseoler 
(s eeoulffi-noi, denn die Anwesenheit anderer Pers«i«i ist nidit anzunebuien; Paria. I« Dudi. 
3060)'), und tut avcb in der neueren Sprache »o eng, dafs ne faire qne+ Infin. rrin rormelhafl 
Mr Cinscbränkung der Perüonaiform des Vcrltuni.s ilicnl. daTs man ferner gemeint b.i(, Taire -|- lulln. 
macht« einen einzigen iiausativpn Verbaib.'grilT aus (faire voir = niOJitrer, fain' immiir =^ iner, 
fdire lomher =^ rcnvcrscr u. s. w,), und f\sff die Verbindung deshalb keine Objekte m ihrer 
Mitte duldet ). Abgesehen aber von diesen i-'äklen hat die neuere Sprache den Gebrauch des 

■) Dfm eottpriebt lii« Koo«trnktioe lies ieatfchcu .,l»«>t'n"; auch nach .,mt«heo" koaiinl Atr Innnitiv 
Doch maachmal *or, t, B. Sir mwhm um tien durrni Szrpler j^luAfn (.Schiller, Jun^fr. v. Or!.>, doch jtiebcii wir 
hiar j«txt dai l'ariiz ^ nr. 

*) D«f bat Tfkier trotz de* W(d«rf|ini«k« von G«tt«n Pari» iiberMa(M4 mcb(fwieMa (1 2J t.U oad 
•Ha« Aulcbt 1*1 allfMieiD arre|itiert, saltist aaeh v»a Sodre § 4.^2, 3*. 

*: Aii<i;FnoiiiiiKn ist oar das IVrxona1|>i'iipiiuirn briui .iriirmativeo lutuiitii, > It f.iis-la accumpaKocr. 
failea-lei eatrer (okse Biodnug), Mwl« da» Hellcxivam, «oan ea üherkaaft »Iaht: Dtt taUUt de boü iiutaUe* rfaju 
eat kgm im /Imf mt tomm/f ft^i MimmpoHt l> /W d» rimm^raUom nt «anMNlfna (B,, Otlra-Her ( SOS). 

1* 
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AocDi. c laBn. »vX im Fall eingtBcIirliikl. wo der Sabjdilttkkaiativ du Rdalifpronon«! qii« 
ist BcMpieJ« mit einem SubeUotir »I* SubjekualikiiMtiv kontnteii g«r niebt ndir vor und loldM 

mit einem Personalpronomen zfigeii sich hudiäleus noch, wenu dies das Ilefleiivuni itX^). Üeisp. für 
ttuii Xcc. i-, Inf. in Helativgätzen sind : Ler murailli'* qu'm dit aooir de$ oreilltft ont aimsi des t/mtx 
i(iaut., (.a|>. Frac. II t>). J'ai vimle, l'aulrt juur, Us deux ckambre$ au premter etagt de u 
foUege. qu'on frUmi «vefr iti «aitpies pai h poete (U., El. ei iN^r. II fWfeMta fä M 

me tromfiHt peibf, fMfü atit m patht me troa^ (Pr., Heur. Mn. 34). J'of «nleiiAi Ün qn» I« 
peUle-fält dB Claude Bmuari fortait des raUons de soupe grasse d lous les chiens furütr 
quelle pen.ic ^i<^iir dps privatimis It'.I., 1 XI ni't ii. Cfif h )iiet{erin seul qui doil permettre leih 
ou teile diniitirtion (pi'H jugera ne pa» devinr nniit li Inai du malade lib. 1 XVf tSOa)'). Stehen 
die Verba des .Meinens im Passivuin, so wird danach ganz aU^emein der iNuminaliv cum lufiu. 



Ander« Beitpiel«' .ilebeo ib. II iS'i; H , Peiot» p. E.-m. 204) {pour let faire i'eUndret; id. Arnal. 129 {qi'i Ii ft 
fJvnM» U vittgth ib. IttO t»/trmt m rutmtir),, Z., Uom. aaUr. 203 («w'il « (»ii *e ntinrU UM. V 11, 
p. SeS (Cm rate <<r««Mt dir« ebfAw diwrf rflKiml faä w/nMta fc* hhiüw); B., R«Mmm. 191 (im Aawnf ««im 
ßt nou> rri\f>)ulirr'\. \iu-li weun in anderer \Vci<r duirli \'or«u»lril«ng beider !'i i-iLdinin;! ^ii-h Uiiertsoble Kim- 
bioationeo crgüb<'n, ist das Objekt des liilinitiv» tor dii-s> o zo >!elleii, z.B. Celle iouffrance la /era m'aimtr 
inmämf A«dr. C«». 93ft). Aadere B*p. bei Tubler M 2*i8 f. Der Satt II bil t\w (er ««111 liflb 
h'liebl) bildet durrhiot keine liinsrbraiukuoe ubiger Hr^el, deoo te ist da« Objekt zo Tail oud beim luRaitiv iat, 
»ie das gewübniicb gCJicbiebi, Ja.t KeHoxivuio aiitcrilrückl, uder er bat piüsiveo Siuu. Uj» Rrflcxivum vur da« 
verb. Rait. tn »tallea, iat uomöflich \s. Tubier I ' '.'04, .\oni- 1). .\iirh l<ri «oir und eoteodrr ((eliSrl se vor dcD 
■■••Iliv, ni^t aar, daa ZuamneotreMeo sweier Akbaaativo vor dem verb. lail. so vcraeidca wie ia ifoM 
per» »oyßMt in timtiifimwM de ta ftMtette, et 0 hi Mfotf <v dütelopper devmt fut (K., Aadr. Koro. 134t), 
.«ondern aurh »oosl, / I! te liteiice t'rlr/ii Jii<l . t(S Patcal ecoutatt et'' orr tri i/rti.r in^a,}, Ir i'tur gfiße, 
comme §'ä vtuait d» loir tilaigmr ta Jeunette (0., Ur. llara, 122). Ancb da« Tür die \V'ort«te|luo( nie eia 
.%dv«rUom befcoadeita ta«t tritt twiacheo faire «ad deo talaitiv: Je troi» ^ te «eftimmt peiit ftün Uut eatiw 
dam Vrffrit iTiinf femme [S\., INolre f.<y\,r 2*; ehrm^i jli. 2'»\ It <i fnit, o« peut dirr, toul entrer dant ton »um 
Henry, de ia Litt. •Ilt>/. In gfHcrai üppn! mix lutiiinnli, ,-ti tei J'aitant prttque tout decaftiUr, que . . 

(tllaatr., ib. Man ISV'J). Audere B>p. findet maa bei ^i• htrittg a. a. O. p. 24. 

M Flattaer | Ml führt leider ahae Qaallaaaafaho du Beiapiel aa: J» le ertgai» Hn «MM umftdi^. 
WeoD aieh rrolre eional Bit de «ad den lala, kaaatroiert fodet, to drückt dieaer die Urtacke aaa wie aack 
Mopfouuer, aceu»er, abtoodiv u. s. w., <. B Tu iii'iiileresies, tu m'altaehet Par In tteaur ytux, ti pleint d'artent, 
0ki*aii let croiraä detre pentant] (üb , 15. 1902, p. 346) i«t aicht aodcn aa««Mbea aU £Mre «ow«, /e k 
»»mpemm» de fairr qnel^fbit tote vitite i nun (fmrde'memKer |V., Nak. S3). 

1 Stellt clii> \ .•iliijiii in eiiiri 7ijs.iinm<':i|;f>(t/tr-ti l'nrui, ••i) i^l ■la.'« Pailir ebrnto flektierbar wir lir-i (I#o 
Verben der WahrncbuuBg. leb halle e« daher nirbi für ricblig, weitoChaMang $354 die Regel |[aoi alljsemeia 
M foraaaiiarlt dafs doa Parti«, paaal ateta «averSadrrliek «Ire, weaa ^aa oder aia loflaiti* darauf folgt. Aaek 
MaA »eine lIcUpirte nirbl Kleicbarl!|(. fu dem beiapiel „Les faules ^aa j'ai aoppoa^ qa'il ferail" itt das qoe 
aasacbliefslii-h Objekt zu '|u'il frrait urid dns l';irtif. mit Reeht oiivrrSodert: aber in de« andern Beinpielrn „les 
ünmmeüi i|ae j'ai »iippo^r' lui <^lre daea", i4'ai pri* '* route qa'oo pi'a aisur^ elre la Meilleure", ..l.i |;inrr que 
j'ai üii avoir dti refaade" iat daa qa« logiiebea Subjekt de« laBniUva, aomil ein Toil dea tteMwtwIüekla dea 
regierenden Verband nn<l doihalli <i«ltlen die Partitipia überall tektlert aeia. Daa eiatlff« Partii., daa koi 
folgenrlfi]! Iiiliiiiliv m ;iktivpi- fird uliiiii; iim »'laiK!«'! I liIriM. ist filt (»enigsten» in der Sihrift'ipraflii', denn ilia 
\»(k verasderl e> beute aocb, nie es im Altfr^., ji tum Teil «urh in 17. nad aelbat im IS. Jb. tu gescbebea 
pRefla; vfl. Tobler I* 301 f. «. Sl^t; Sadr« p. 142). Aber da« aeb*ld«t aaa, da es kaaaativra Hilbvarkaai xa 
dem foljrenden loßuiliv i»t uii<l iiieuiaU uhne einen suivbeu >leben könnte, wiihrrnd Ui>st' i<hru>ii bebandeit uird, 
«ie die \ rrbii Jr« W.ihi .lebnirn», Ueokrns uud Sagen;, ßbrirens sebeint auch l>9^tuH Vmls utctit Jet von 
Chaasap; »i rfortitnx'n und \«>n t^iedal «Gramai. rSlS. {§ 4 !Ü u. 4-<ll arceptierten Ansicbt zu sein, denn er »cbreibt 
Im am* qn'Ü (acil. Hatzfeld) «nmt twuMn eamme prAnanfüal m'appaMieuiit fM'seaes iaiydanifa i^rie d'mdru 
qu'd mma Jugit m ttre ium lAM. V ft, f. 609). Bbcaso stobt Oit « (remw d U ettn de Gbtadiam 4mue kttm 
«mflyna« fM rmeviui M'Vitmt m e t cuu mu pnmar dt PernaMe bei Aatbelai^ fiaa daiu Caaa& IV 3. Viaoh 
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geseUl', (las ist der Kall nach itre cen»e, juge, repute, cru und 8U{i|tose^): L tusimbUe 
«H ««Mit «MiqprMNir« im* te eftqrtm ib (a r«j>Nbb'qwe (RP. 9 III 215). Nadi appeler, 
bM. nach dam rcOsimn a* appeler, itl der lodnitiv «nlMtaatifiacli onit lu «iglnzendtr Copula 

z. B. C'eit ce qu'üs appelaient faire tes fontainet (Pr., Siege d'Orl.) und äteht manelmal im Sinne 
eioea Pari. Vmts. z. R coIa s'apppltc-t-il ohargcr? (ficifst das ^(iladini ?). 

Was den pr<i|tüüiti<tnaieii Infinilir aU l*>»aU de^ Belutivsalxe« belriilt, »u i^t er 
mit ä Dur inüglicli, weou zu einer bereite vorhandenen OrU- oder Zeitbestimmung da^ Farl. 
etant in erginieo iat: Ctlmt fu'ü cr«y«dt d«w !■ fUee eoMne d prMkr I« riuft^ ^ftidk M 
«ppATHl, mmrAma fmfOtnU» tt gM (D., Roii eo Ex. 119); oder wenn der Inflniliv im Sinnt 
des Part. Fut. Pass. adjekilvi$cli steht: L'apocrypke de Berlin declarail tout d vendre m Pruste 
(ItM. V ir p. tUS); oder im An.Mlllu^^ an Adjekliva ii. Partizipia: Le cardinal didara, au nom 
dt l'ammblee, Av^itMt, üecttur de Saxe, inhabile d porler ta couroime de PologHt*). hm häufigsten 
Mahl ar mit pour: ÄMt UhuiM, tret dangerewe, ei fne Mm Mtüumm eoMMtt Mm pmir drre 
WM pnto atix emr» At }*mm fmm», (est) VtuMtttam de* amMmeni» (F., Le XVIi S. 409).*} 
y croU quelques autres arhrisuaux courtt, qfue les ofßciers recoHmdumt ftmr itn d'eMHMM Im 
rrpandues m Oceanie iL., Ilf tli^ Piifjnr V Iis out erhängt le strmtnt qnanmn rTeux n« !• 
possedera jamais, pas mime r.elni des sepl qtie le rot leur pere a desitjne pour e're so« epoux 
(id., Dans i'iiiüe des l>r. Pdloj.) J'eua plaisir ä rencuMrer des lUusions de haute ailure et que je 
dfeAmf pMT dhrv e«itn dt Tar^iMtf fida rrnnWam (RbL 4 X 717 b). Den Verben d«i Denkena nnd Sageos 
reiban aicb an paaaer, dlira und cboiair: £a Mldof pamaA paw «« pst aneoA* toilrt (Si., 
Cliatlr. de P. 190). Tal Mtnf» pauait pour garder dans sa cave du porc $aU (Ite., Oun Plais.) 
Les icoliers n« panmitut pas pmr 4tre tom des fontaines de sapience, mais ils jouaient joh'ment de 
lü fiüte (Kr., Siege d Oil.) Aignan est Hu de Üieu pour etre evique de cette ville (ib.) (Louis XIV) 
cftOMl Sarietitux pour succeder d £«MHMi dana U mmiitert de la guerre (Volt,, Siteie d« 
Loaia XIV. cb. 18). 

Der Widertpruch, der iwiscben den Verlwn der geistigen Wahroebmung, dea Denkens und 

Sagens tind denen drr sirinlichpn \V3hrnehmunjr inbczug auf ilie Vcrwpfuliing ihrer präditn- 
tmn Ergänzungen be.sti-lii, erfordert eine nähen- Betrachtung. indes mufs ich es mir 
icidor aus Mangel an Kaum hier versagen, meine Auflassung der Relativsätze audi nach den 
Verben dea Danbana und Sagana ab prSdikativer, dt« i«li mit PlaUner and Maif teile, auaRkbrlicher 



CbaMSog« Reg«l richtet (ich ab«r Aoil. France in dem Satze: Iii te tfntaiimt recoHforlet et comme ditauiigi* 
pur ta Wim dMw fn'on bwr at»tf dit 4tr9 am c«M« pmnUt (Si^ A«w öca B«isfi«le> («bt auch 

bwvor, Aafa die alte Scbnlr«v*l, wnitaclt in Parti«. verSadert weriin loll, weaa ier latnitl* «Iktfvra Sira kat, 
aber aovcriiDdert blFibi'D noll, nrnn er pa>«ivca bnt (Ulbricb § 24(i, Amn. 1 1, uiclit iuiinrr na^rricht. PItttncr 
(I 260, 9a) iMt aieb »ckan veraalar»t gMehca, biasuufiifea, 4ar» aailie aktive« Sioo bat Am betten fornuliert 
Benbird SckBiit ilte Heg»!: „OatPlartUtp ist unveriMerlick, «ena iw Iba v«ra«gebe*4c AUesativ aasOl^ieit 
vlaaa Daehfnlgrndcn Tirnhitivs hl Ist jener Aklo^Ativ »her Subjclt dci liiflnltlvs, %o kongruiert das Partizip" (p. 255, 2). 

') Hitlder § 53 iienut nur rlrc ccuii, acUea iem die Fornica dei Aktifans aafKri^ebeo «iod; P» »eilte 
]^ai l>]«ttaer { 267, 4 aUo ntcbl oater deo Verbeo mit aorgexählt sein, bei deoca der Infio. ala Obj*bt »tebt. 
dea g a f § 11)6, Aaai. 2 Tagt oer «■dt 4tr« smffoti hiazn. Dars imb 4<re 4it s« vervaMt ward«, (laab« ich 
■lebt; Umt dt, ümminiHM ekambiwt ad 9'mthmgton et dft mtär itimU h »I. 4 XVRt S»k lal «ir «iu« 
mfrflozKsisrhr' Otierx'tzuDK iti «agUscbea t« be aaid. 

*) Läeliof % 469. 

>) Aadare lip. Mr cemaitt« poir mem fed ttaeiar 1 iM, b mä Plattaar | 801. 
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tu bagrinden. Aiteh kidiM «t di« Geduld elwaigcr L««r dhaMbr mifsbrindiea, weaii 
in di«8«r ProgramnnblMndtuiig, die bereiu weil Aber di>u flbliclMn Umbog binaiug«waelia«B i»t, 

auch noch auf die schon so oft hebaiidelte Frage der Salzveri^chmelzung eingehen wollle. Nur 
auf ein'' Ei^i ntüinlldiki it in •tri' S .1 1 I ti itg der praiiikatiren it«lalivaiue möchte icb Docb 
einen Augeoblicli die AtifmPi'ksiiinkeiL Ifiiivrii. 

Wir haben im Vorsteiicmlen j^ebehcit, ilai» dif St> lluug der prädikativ gebrauchten Satze 
viel freier iat all die dw attributiven, dab aie >ebr blnfig von ibrem Beaiebangawerl gelrcDiiI 
worden« wenn diee ein Stibatantiv war, regnlmSbig v»o ihm getrennt werden mubten, wenn es 
ein Persunal- od«>r Relaiivprononien war. Difsc Fr- ilioit in der Sidlong icigt ikb heu. nach 
»ihi ii d( r Waliini-linmni; aiirh darin, dafs dor Hdalivsatz *;*gar vor gcin IVzii^hungswort gestellt 
werden kann; z. ü. (Juand Mirit-Blanchr apres rav^riimmetU du maltre d'hötel, st fut rendue 
doM fo talU d mmtger, elU y irouoa — gut l'aUemimtU — im mari et m d&UB pU, dgis Vun de 
dir OJM, tman it $tpl (B.» Armat. 43). Den RtOativratx an» l^nde tu «eiien «ar luilalich, da 
die Beiieliung etwas unklar geworden wäre; «ine Trenonog der parliiiptaleo BeatlmmoDg i^dt . . . 
von fih durch den Helativsatz wäre aber nicht müglich gi-ucsfn, 1I1 di<-:>er sich an beide 
Substantive mari uinl ses dt^tx frrres nnst hliel'st. das l'arliz. aber nur an ih$ ktztero; und so 
zog es denn der Sciinitüteiler vor, den IMativsatz schon gleich vorwegzunehmen, allerdings nicht 
oIhm dorcb die Interpunktion daa Ungewölinlicbe der Sldlung zu markieren. Ibniidi vcrhilt 
ca »icb mit folgenden Beispielen: Jß /» n»it, fui descendcft du eüel^ ta AaBs vierge 4t Sndir- 
Mkhel, la radieuse vierge de pldtre. avtt son woNMoti coiuteU4 d'argeM, H $on m'mbf d'vr (Mirb., 
Calv. 1411. Oll seu! Iii, qni u flissimufe, renire au momenf qu'elle »ort, et ne laisse luire quun 
iclair, une epee smpie, eUnceiaute et efßee. d poignee de nacre (F., Le XVIII S. 271). En 
quiltant celle mauvaise compagnie, j'eus phisir ä renceKtrer, qui s'avatifaient aoec noblem, des 
fffaMütNf de hauta äBurt et fu» je dtBüwt panr än esltes ds TorgneU «f de VmMlim (RU. 4 
X 717 b). Stfod« ioi ktsten Boispielo der Relativste hinter dn IDMriMa de ibnla «Uiirw. so 
wären zwei verschiedenartig«; Relativsätze zusaininenger.ilcn, und es wäre derselbe Fehler einge- 
treten, den Renö Bazin in dem oben (p. 42) zitierten S.itze pcmsfht hat. Voranu'estelll i<t der 
prädikative Hclativsalz auch in andern Fällen, wo kein Verbum der Wahrnehmung vorangeht, 
aber der sonstige Bau der Periode die Toranstellttng w4n»ebens«irert macht und eio Hifsvontindnis 
ausgeschlossen ist: Als « 1019910^ fMf la mhtmu (in Br^eitern), sto ^rmes «ofsmt Vau$, firu 
<r ^ndoMfS cenms des tigres (Mirb., 21 Jours d un >Vnr. 1G0) Le „paraimma** 9$t im Um- 
rommunitte unpeu raffinf, mais 'Vun niffiueiiient li la porlee de tont h inumle. Cne ürnifre \ rt il ff a 
ceitx qui 1(1 livscend^nt elieiu: qui la remotttent. II n'ifa, qm st distinywnl vrmmrnt 'les um et des aulrrs, que 
ceux qui ny sohS pa$ (Em. Faguel in Kbl. 4 Will 19ja). Au fand, tout au fand de cetle poens 
tt *9iunt$, €lmäe gm' fmDM (als belobendes Element) wie ssMMoft'fs «I eosle, qui se pridm 
for tmmtnt, mah reüs sfMpb «t s« /Wnctoa sl d^ime fudtwr jfnfoniimtnl podfdptt (Em.>Gbarl. 
ib. 4 XVIIi S4a). Weniger fällt die^e Satzslellung in der Dichtung auf: Et depuis, ä ton ombre 
aasis, j'entend» qui ckanle Ta cime harmoniense et toujonrs frenmsantr Acte (om» lex meaux de 
l'aurore et du $oir (Ue., L'Arlnc de- la Ituulc). Entends-tu ^t, peu ä jpeu. seveiUe El qui gemit 
Mfrmi» oMS na Arnsl d'oAttin, La soHwe ruiimr «tu» ddkosoMSfrodi? (id., La Plainte du Cyclope) '). 

*> hwA im 40Dbalisr Dtcbieeg lliiden slcli wtafae V»raMt«tteiigm 4m RetativMtSM: CM Üt nimmmi 
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Bei wntrm Ablicber hl die Voranslrilung des iiriidikatiTen Parti tipimne: L'mni fni 

m' aettmpagnaü me montra peroraHt, gnticvlant au miUtH «TtM ffMpe plus nombreux, Vun 4u COfUtf- 
düti . . . (Mii li., 21 Jüiirs il'uii Nciir. 232). Dtiu<i h. rhfmin rreuT d' Alh rai/a. it rcnrontrait, mar 
rluint ))rf$ ilr Wiin l oHurt'» dt furnier o« ussis sur hs hiisfes riilea lU hurs ilnes. heaucoup de ceur. 
qui avment asmte d sa cmdamitaUoit (Iti*. b VI 7Ui>j; iiiul <lc.< |iriirlikal< . imi I ii ri n i ti yü: FrOKcme 
ngar^ me dUimmt* t'w «Her ii«it» h «k^ i Jokmu, m tMiivaw compayiwH qui «emift ik ta 
tanunrwMiBrniin (Marg., lleiix Vi«« P. JH. ch. III), /(ya ftüft» cJUue de mUiMrmeM 
generetix d faSrtftttr totd aUiite, sur une »uT^'-rnreuse ftaum {tcA. Mnic <1p Maiiitfiion), la retpoH- 
»abih'te de hos mafhenr* . ., qnaiid d edle d'elle, on troHve, pour en repondre, un roi qui fut avs^r 
resolumenl . . . roi que Louis XIV (Ur., Ou< sl. ilc V.nt. Sf)). Je n'ai connu pour rivnliser avtc 
VON«, que .V. de Lanertf (HP. 9 IV 711). Voild wvt jeune yersonue qui, tu Haissant, a (rouvi 
p«w Itt noMit iti Unga fin» dmi «fae 6ereeaii0 meeJIevs (Rh., 22. Nov. 19v2, p. 462). Be- 
tiomlers bei drr Siellung des Infinitivs eiD«« iotraneiiiven Verbuois berracbt grofse Freiiieit und 
auch hei der eines iransilivpii ilanii, weuii a kein Subülaiitjvohji'kt nach »Wh hat, ein Mifs- 
vmtäuJiiis somit niclil eintrct«"!! knnii. M.in krttm Ii'Mioiiii; on <>iit(>nü »onner les clochcä und on 
ciileittl lei» uloclie« suniier, un eulcuJ clianlcr les niuiiie:» und od enleiiJ les moines ckanier 
«ageo. Hai der InAoiliv aber paauveR Sinn* mura er dem Subjektsakkuaativ vor<>ngebeii: on 
entend chanler vipre« '). Der laAaitir «In«» reflexireo Verbuma pflegl gewfthnlicb binler dem 
Subjeklaakkuiativ in alchen, dedi kann er ibm auch vorangcheo*). 

fruifte, wer üt denn 4hrT M ir fiihUm beim ertten Mirk, 't war rr <«cil. Göihe)! (WieUnd.) fbm Hmu» 
waren tie gegan(;en Lud wurden, die umher dort tehUch, diemteifrifc von There» empfange» fJul. WoIH', Der 
Unrfsko. V. CmIi. 244). I« gelMbeato Stil sind «ie kHaigte, MBtaliick bibca QHtke Bod SehiUar de oft mit 
acUoer WirkoDf aofewamlt: Dit irle« «r tkMt, üe Samt tnUirmget -ihrw £«Kf (Cbamin*). Di» tek Hef, di* 

Grisirr irrrd' ich nun nielil l » Cültie, Z mberlchrl \ Die uns dm Lrhni ;;ii!»>ii, lifri!irhf> CeßiMp. Kritarrrn in 
dem irdischem titwUhU (id. Ftast). üer von KUpfem eingetMatten, wild und icküumend §ich ergotten, tanfl utid 
•tm rbum iet iOmu naf» iSehilltr, U. a. L*b.)i. Di» der Mfa(#kttA fiaM «Am« M» im Chm$ tethg, durch 
die $thwebeHde Weif flieg' iVA des Ifindes Flii^ ( ij. f;r;irsr iJfr ^\o!t) Den der Sterne H'irM ttlkett, Bett du 
Seraphs Hymne preist, diesen Glas dem guten Ueisl.' \ul. \u die Krrutte). in fron« htt von RliMikera «OT 
I.faaini; «ich -oli-he VmiSlellnnKi'n erlaubt; Die einen so infamen Titei führt, inff heifst diese Scharteke T 
«Dd ith wiU Uofs tagtKf wa$ die FnoMtem »M Aa*m kümden, 44$ ei» dm tmh iricAl Ad«M, die »ahn Tmgiidi» 
(Baab. Dramt.). 

') Pltlloer § ;iii2 

*) Scberfif, Beitr. p. 24. 
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